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 Für kinderfreundliche Spielplätze.Für kinderfreundliche Spielplätze.Für kinderfreundliche Spielplätze.Für kinderfreundliche Spielplätze.Für kinderfreundliche Spielplätze. Ei-
nen Scheck über 10 000 Euro überreichte
Oberbürgermeisterin Helma Orosz am 4. De-
zember dem Vorsitzenden der Babyhilfe
Deutschland e. V., Prof. Dr. Ekkehart Paditz.
Das Geld ist der Erlös des 2. Benefizgolf-
turniers des Lionsclubs. Damit möchte die

Rauchverbot auf Dresdens Spielplätzen
Oberbürgermeisterin übergibt Scheck an die Babyhilfe Deutschland

Babyhilfe das Projekt „Rauchfreie Kinder-
spielplätze in Dresden“ finanzieren. Zahl-
reiche Partner unterstützen sie dabei. Die-
ses Vorhaben ist Teil des WHO-Projektes
„Gesunde Städte“. Ziel ist es, auf allen 170
kommunalen Spielplätzen in Dresden ein
generelles Rauch- und Alkoholverbot durch-

zusetzen. Die Stadt bereitet dafür die Än-
derung der Grünflächensatzung vor, über
die der Stadtrat 2009 entscheidet. Die Ba-
byhilfe will Kinder vor Nikotinvergiftungen
schützen. Zigarettenstummel können, wenn
sie verschluckt werden, für Babys lebens-
bedrohlich sein. Foto: Füssel

Satzungen für
Senioren-Gütesiegel
Künftig können seniorenfreundliche
Produkte und Dienstleistungen das Gü-
tesiegel „generationenfreundlich“ er-
halten. Welche Kriterien sie erfüllen
müssen, schreibt eine neue Satzung
fest. Eine weitere Satzung regelt die
Arbeit und Entschädiung der ehren-
amtlich tätigen Prüfer und Sachver-
ständigen zur Vergabe des Gütesiegels.

 Seiten 8 bis 11

Haushaltssatzung
für 2009 und 2010
Die Haushaltssatzung für die Jahre 2009/
2010 tritt am 1. Januar 2009 in Kraft.
Der Stadtrat hatte sie am 11. September
beschlossen.  Seiten 12 und 13

Grundstein für
Feuerwache Übigau
Neben der Feuerwache in Dresden-Übi-
gau wird ein neues Brandschutz-, Ret-
tungsdienst- und Katastrophenschutz-
zentrum mit integrierter Regionalleit-
stelle entstehen. Das Zentrum wird für
die Landeshauptstadt Dresden und die
Landkreise Meißen sowie Sächsische
Schweiz/Osterzgebirge zuständig sein.
Das Vorhaben kostet rund 28 Millionen
Euro.  Seite 2

Neue „Galerie 2. Stock“
im Rathaus
Am Montag, 15. Dezember wird die
neue „Galerie 2. Stock“ im Rathaus,
Dr.-Külz-Ring 19 eröffnet. Die erste
Ausstellung bietet einen Querschnitt
der aktuellen Produktion der Grafik-
werkstatt Dresden. Gezeigt werden 24
originaldruckgrafische Arbeiten von
Dresdner Künstlerinnen und Künstlern
sowie von Gästen aus Dresdens Part-
nerstädten.  Seite 3

Stellen.Stellen.Stellen.Stellen.Stellen. Ausschreibung  Seite 7

BebauungspläneBebauungspläneBebauungspläneBebauungspläneBebauungspläne.
Kaditz/Mickten, Kötzschenbroder/Lom-
matzscher Straße  Seite 13
Strehlen, Wohnanlage Geystraße (Süd)

 Seite 14

Ortsbeiräte.Ortsbeiräte.Ortsbeiräte.Ortsbeiräte.Ortsbeiräte. Pieschen und Loschwitz
 Seite 15

Ausschreibung.Ausschreibung.Ausschreibung.Ausschreibung.Ausschreibung. Freiberufliche Leistun-
gen, Leistungen und Bauleistungen

 ab Seite 16

Forum des europäischen
Halbleiterverbandes
Dresdens Wirtschaftsbürgermeister Dirk
Hilbert nahm am dritten Brüsseler Fo-
rum des europäischen Halbleiterver-
bandes SEMI teil. Am 9. und 10. Dezem-
ber trafen sich die Chefs führender Un-
ternehmen der europäischen Halblei-
terindustrie, Vertreter der Europäischen
Kommission und des Parlaments so-
wie Führungskräfte von Forschungs-
einrichtungen und Verbänden anderer
Schlüsselindustrien, um Strategien zur
Stärkung des europäischen Halbleiter-
standortes zu vertiefen.

Aktion Hoffnung war
ein Erfolg
Rund 700 Pakete sind am ersten und
zweiten Advent für die „Aktion Hoff-
nung“ gespendet worden. Das sind 200
Pakete mehr als im letzten Jahr. Dazu
kommen noch 800 Euro in bar. Anfang
2009 bringt ein LKW die Spenden zu
einer Kirchgemeinde nach Kaliningrad.
„Wir sind sehr dankbar für die Spenden“,
sagt die Leiterin des QAD-Geschäfts-
bereichs „lebensnah“, Beate Wober.
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Bürgermeister Detlef Sittel und der Lei-
ter des Brand- und Katastrophenschutz-
amtes, Andreas Rümpel, feierten am
8. Dezember gemeinsam mit Bauleu-
ten, Feuerwehr und Kooperationspart-
nern die Grundsteinlegung für die neue
Leitstelle. Auf der Scharfenberger Stra-
ße entsteht auf dem Gelände der Feu-
erwache Übigau ein modernes Brand-
und Katastrophenschutzzentrum mit
integrierter Leitstelle. Es wird für die Lan-
deshauptstadt Dresden und die Land-
kreise Meißen sowie Sächsische Schweiz
– Osterzgebirge zuständig sein. Die in-
tegrierte Feuerwehr- und Rettungsleit-
stelle disponiert alle Einsätze zur Brand-
bekämpfung, der technischen Hilfeleis-
tung der Notfallrettung und des Kran-
kentransportes. Sie ist die zentrale Ko-
ordinierungsstelle für die Verlegung
von Notfallpatienten mit Luftfahrzeugen
für den Freistaat Sachsen. Das Vorha-
ben kostet ca. 28 Millionen Euro. Allein
11,7 Millionen Euro davon werden für
den Bau und die Ausstattung der Re-
gionalleitstelle benötigt. Im Herbst 2010
soll die Leitstelle fertig sein.

Neues Brandschutz-, Rettungsdienst-
und Katastrophenschutzzentrum

Die Landeshauptstadt Dresden wurde
2007 durch den Freistaat beauftragt,
die Leitstelle so zu planen, dass sie die
Funktion einer integrierten Regional-
leitstelle für die Landeshauptstadt und
die damaligen Landkreise Meißen, Rie-
sa-Großenhain, Weißeritzkreis und Säch-
sische Schweiz erfüllen kann. Somit
stieg die zu betreuende Einwohnerzahl
von 500 000 auf rund eine Million. Der
notwendige Flächenzuwachs ließ eine
Integration in das geplante Gebäude
nicht zu. Das Brandschutz-, Rettungs-
dienst- und Katastrophenschutzzen-
trum wird aus Verwaltungsgebäude
mit integrierter Regionalleitstelle, Fahr-
zeughalle und Lager- sowie Werkstatt-
gebäude bestehen.

■ Brücke und linkselbische Straßen-Brücke und linkselbische Straßen-Brücke und linkselbische Straßen-Brücke und linkselbische Straßen-Brücke und linkselbische Straßen-
anschlüsseanschlüsseanschlüsseanschlüsseanschlüsse
Die Bauarbeiter hinterfüllen in dieser
Woche weiterhin das Neustädter Brü-
ckenwiderlager. Das Altstädter Brücken-
widerlager ist fertig gestellt, aber an den
Flügelwänden des Widerlagers wird
weiter betoniert. Dafür stehen weitere
Schal- und Bewehrungsarbeiten an.
Am neuen Abschnitt des Käthe-Kollwitz-
Ufers setzen sich die Kanalbau-, Me-
dientiefbau- und Straßenentwässe-
rungsarbeiten fort. Darüber hinaus geht
der Austausch der vorhandenen Trüm-
merschuttmassen gegen tragfähiges
Material weiter.
■ StraßenanschlüsseStraßenanschlüsseStraßenanschlüsseStraßenanschlüsseStraßenanschlüsse
Auf der Stauffenbergallee entsteht zur-
zeit der südliche Gehweg. Hier stellen
die Bauarbeiter die Fundamente für die
zukünftige Ampel an der Einfahrt der
Landesdirektion her und betonieren die
Fundamente für die Großbeschilderung
an der Stauffenbergallee.
An der Kreuzung Radeberger Straße/
Waldschlößchenstraße erfolgt die Um-
verlegung von Medien. Auf der Ostseite
der Waldschlößchenstraße werden Ka-
nalbauarbeiten durchgeführt.
Im westlichen Teil der Bautzner Straße
dauern die Arbeiten an den Kopfbalken
für die westliche Tunneleinfahrt an. An
der Einmündung Jägerstraße führen
die Bauarbeiter Medientiefbauarbeiten
durch.
Auf dem östlichen Teil der Bautzner
Straße erfolgte die Betonage des ers-
ten Tunnelsegmentes für den östlichen
Ausfahrtstunnel. Die nächsten Elemen-
te werden in dieser und der nächsten
Woche betoniert. Die Verbauarbeiten
für die Tunnelbaugrube und die Herstel-
lung der Großbohrpfähle für die Tun-
nelrampe werden noch in diesem Jahr
abgeschlossen. Im Bereich der Fisch-
hausstraße vervollständigen die Bau-
arbeiter die Gehwege. Auf der Bautzner
Straße, zwischen Angelikastraße und
Fischhausstraße, führen sie auf der Süd-
seite die Straßenbauarbeiten weiter.
■ VerkehrshinweiseVerkehrshinweiseVerkehrshinweiseVerkehrshinweiseVerkehrshinweise
Die Fischhausstraße ist bis auf Weite-
res nur auf einem Fahrstreifen in Rich-
tung Radeberg befahrbar. Die Wald-
schlößchenstraße ist wieder in beiden
Richtungen befahrbar.
An der Kreuzung Radeberger Straße/
Stauffenbergallee wird der Verkehr seit
8. Dezember über die neuen Fertigteil-
elemente geführt. Die bisherige Ver-
kehrsverbindung ändert sich aber nicht.
Die Bautzner Straße ist durchgehend
zweispurig befahrbar.

Am Niedersedlitzer Platz entstehen der-
zeit 61 überwiegend barrierefreie Woh-
nungen. Vor etwa 15 Jahren wurde der
Gebäudekomplex als Bürogebäude kon-
zipiert. Nun werden die bisher leerste-
henden Büroflächen als Wohnungen
umgebaut.
Damit wird das Stadtteilzentrum rund
um die Plastik „Sachsenstein“ neu be-
lebt. Das Besondere ist nicht nur die
große Auswahl an barrierefreien Woh-
nungen, sondern fast das gesamte Ob-

Platz in Prohlis
neu gestaltet
Am 11. Dezember übergibt die Landes-
hauptstadt Dresden den Bürgerinnen
und Bürgern des Wohngebietes „Am
Koitschgraben“ den Platz zwischen
Otto-Dix-Ring und Walter-Arnold-Stra-
ße. Der Platz wurde komplett neu ge-
staltet mit Bänken, Bäumen, Pflanzen
und Wegen. Für Kinder entstand ein
Spielplatz mit Sandkasten, Rutsche,
Holzfiguren und einer Spielkombination
zum Hangeln, Klettern und Steigen.
Die Gesamtkosten belaufen sich auf
etwa 320 000 Euro, die mit Förder-
mitteln der Sozialen Stadt Prohlis/Wohn-
gebiet „Am Koitschgraben“ gedeckt
wurden.

Barrierefreies Leben und Wohnen
jekt ist barrierefrei. Von der Wohnung
bis zur Tiefgarage, vom Bäcker bis zum
Arzt können sich Rollstuhlfahrer und
gehbehinderte Menschen ohne Hilfe-
leistung bewegen.
Die Stadt Dresden fördert dieses Pro-
jekt mit  einem Baukostenzuschuss als
Bestandteil eines kommunalen Förder-
programms der Landeshauptstadt,
um das Angebot von alten- und behin-
dertengereichten Wohnungen zu er-
weitern.

Fahrplanänderung für
die Eschdorfer Schüler
Seit dem 8. Dezember wird die Fahrt 2
der Buslinie 228 (ab Rossendorf als Li-
nie 229 bezeichnet) bis zum Gymna-
sium Dresden-Bühlau an der Alojs-An-
dricki-Straße verlängert. Der Bus be-
ginnt als Linie 228 um 7.10 Uhr in Schön-
feld (Markt) und fährt über Schullwitz
und Eschdorf weiter nach Rossendorf.
Dort wird er zur Linie 229 und ver-
kehrt über die B 6 bis Weißig (Hutberg-
schule an 7.40 Uhr). Dieser Bus fährt
dann ohne weiteren Zwischenhalt bis
zum Gymnasium Dresden-Bühlau und
endet dort planmäßig um 7.50 Uhr.

Bauarbeiten an der
Waldschlößchenbrücke

 Nach den drei Hammersprüchen.Nach den drei Hammersprüchen.Nach den drei Hammersprüchen.Nach den drei Hammersprüchen.Nach den drei Hammersprüchen. An-
dreas Rümpel, Leitender Branddirektor,
Detlef Sittel, Bürgermeister für Ordnung
und Sicherheit sowie Dr. Michael Wilhelm,
Staatssekretär (von links) legten gemein-
sam den Grundstein für das neue Brand-
und Katastrophenschutzzentrum.
Foto: Rickelt

Abfallkalender 2009
erscheint
In der 51. Kalenderwoche wird der Ab-
fallkalender 2009 der Landeshauptstadt
Dresden jedem Haushalt zugestellt. Ne-
ben den bewährten Informationen, wie
den Standplätzen und Terminen für die
Weihnachtsbaumentsorgung und den
mobilen Schadstoffsammlungen ent-
hält er auch Hinweise zur Entsorgung
von Energiesparlampen und Leucht-
stoffröhren.
Der Abfallkalender gilt für das gesamte
Jahr 2009. Über kurzfristige Änderun-
gen oder Neuerungen wird aktuell in
der Presse sowie im Internet unter
www.dresden.de/abfall informiert. Wer
diesen Kalender nicht erhalten hat, kann
ab dem 5. Januar 2009 über das Ab-
fall-Info-Telefon 4 88 96 33 oder per E-
Mail an abfallberatung@dresden.de
eine Nachlieferung anfordern.
Weitere Informationen stehen im In-
ternet unter www.dresden.de/abfall.
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Jedes Jahr am dritten Wochenende im
Dezember steht der Dresdner Striezel-
markt im Zeichen des Pyramidenfestes.
Am Sonnabend, 13. Dezember ab 14
Uhr lädt das 10. Pyramidenfest wieder
zum traditionellen „Sangeswettstreit um
eine Striezelmarkt-Pyramide“ ein.
Beim musikalischen Wettstreit auf der
Striezelmarkt-Märchenschlossbühne
werden Weihnachtslieder interpretiert.
Eine Jury beurteilt und bewertet die dar-
gebotenen Leistungen ab 15.45 Uhr.
Bevor sie ihr Urteil verkündet, gibt Schla-
gersänger Olaf Berger ein kleines Kon-
zert. Die Gewinner des Sangeswett-
streites erhalten Pyramiden aus dem
Erzgebirge, die vom Geschäftsführer

Vertragsverlängerung
für Forsythe Company
Die Oberbürgermeisterinnen der Städ-
te Dresden und Frankfurt am Main,
Helma Orosz und Petra Roth, sowie die
Staatsministerinnen der Länder Sach-
sen und Hessen, Eva-Maria Stange und
Silke Lautenschläger, haben jetzt ge-
meinsam mit William Forsythe die Fort-
setzungsvereinbarung mit der Forsythe
Company unterschrieben. Dies wurde
im Anschluss an die Aufsichtsratssit-
zung bekannt gegeben.
Mit der innovativen Public Private Part-
nership zwischen den Ländern Sach-
sen und Hessen, den Städten Dresden
und Frankfurt am Main sowie privaten
Sponsoren und Förderern begann die
Forsythe Company im Jahr 2005 ihren
Spielbetrieb. Sie tritt seither in ihren
beiden Residenzen, dem Festspielhaus
Hellerau in Dresden und dem Bocken-
heimer Depot in Frankfurt am Main so-
wie weltweit bei internationalen Gast-
spielpartnern auf.

Wer singt die schönsten Weihnachtslieder?
Traditioneller Sangeswettstreit zum Pyramidenfest

 Die erzgebirgischeDie erzgebirgischeDie erzgebirgischeDie erzgebirgischeDie erzgebirgische Stufenpyramide.Stufenpyramide.Stufenpyramide.Stufenpyramide.Stufenpyramide.
Schmuckstück auf dem Striezelmarkt ist
die mit 14,62 Metern weltgrößte erzge-
birgische Stufenpyramide, die mit 42 ge-
drechselten Einzelfiguren bestückt ist.
Foto: Männel

des Verbandes erzgebirgischer Kunst-
handwerker und Spielzeughersteller,
Dieter Uhlmann überreicht werden. Ab
16 Uhr heißt es dann „Die Pyramide

und ihre Geschichte“. Verschiedene Fi-
guren der größten Erzgebirgischen
Stufenpyramide der Welt stellen sich
vor und Dieter Uhlmann erzählt Wis-
senswertes rund um die Stufenpyra-
mide.
Bis 24. Dezember bringt Deutschlands
ältester Weihnachtsmarkt seine Besu-
cher in weihnachtliche Stimmung. Je-
den Sonntag bis Donnerstag ist der
Striezelmarkt von 10 bis 20 Uhr, Frei-
tag und Sonnabend von 10 bis 21 Uhr
geöffnet. Am Heiligen Abend öffnen die
Händler noch einmal von 10 bis 14 Uhr.

Neue Kunstgalerie ab 15. Dezember im Rathaus
„Galerie 2. Stock“ auf der OB-Etage mit Arbeiten der Grafikwerkstatt öffnet

 Vorbereitung der Ausstellung.Vorbereitung der Ausstellung.Vorbereitung der Ausstellung.Vorbereitung der Ausstellung.Vorbereitung der Ausstellung. Ramona
Eichler, Martin B. Chidiac und Peter Ste-
phan rahmen die Bilder in der „Galerie
2. Stock“ im Rathaus. Foto: Siebert

Weihnachtsausstellung
im Ratskeller
Die Weihnachtsausstellung im Ratskel-
ler des Rathauses ist  vom 2. bis
23. Dezember, täglich von 10 bis 20
Uhr geöffnet. Dort kann man sich über
Weihnachtsbräuche in Geschichte und
Gegenwart dieses Marktes informieren.
Weitere Informationen über den Strie-
zelmarkt finden Sie im Internet unter
www.striezelmarkt.de.

Weihnachtsfeier
im Rathaus
Am 18. Dezember, 14.30 Uhr findet im
Rathaus eine Weihnachtsfeier für Be-
hinderte und Waisenkinder aus Kinder-
heimen der Stadt Dresden statt. Für
dieses Ereignis hat die Oberbürger-
meisterin Helma Orosz die Schirmherr-
schaft übernommen. Organisiert wird
diese Feier durch den Verein „Neue Art“
mit Unterstützung der Händler des
Striezelmarktes, Firmen und Privatper-
sonen.

Am kommenden Montag, 15. Dezem-
ber eröffnet Oberbürgermeisterin Hel-
ma Orosz 17 Uhr auf der 2. Etage des
Rathauses eine neue Kunstgalerie –
ihre Galerie. Die neue „Galerie 2. Stock“
zeigt bis Ende März 2009 einen Quer-
schnitt durch die aktuelle Produktion
der Grafikwerkstatt Dresden und wird
auch künftig vorzugsweise neue Dresd-
ner Kunst präsentieren. Als Ort der
Kunstvermittlung und Kunstförderung
erfüllt die „Galerie 2. Stock“ das viel
zitierte Prädikat „Kunststadt Dresden“
im Verwaltungszentrum Rathaus mit
Leben. Darüber hinaus gewinnt das
Rathaus, das die Oberbürgermeisterin
noch mehr als bisher für die Dresdne-
rinnen und Dresdner öffnen möchte,
mit den vier Mal jährlich wechselnden
Kunstangeboten der „Galerie 2. Stock“
an Attraktivität.
Die erste Ausstellung auf der OB-Etage
steht unter der Überschrift „Grafik-
werkstatt 2008 – Neue Arbeiten aus
dem Refugium“ und bildet den Ab-
schluss des diesjährigen Jubiläums-
jahres „50 Jahre Grafikwerkstatt Dres-
den“. Das Jubiläum konnte im Som-
mer mit einer großen Retrospektiv-
ausstellung in der Städtischen Galerie
gefeiert werden, in der die ganze Viel-
falt der Dresdner Druckgrafik zu se-
hen war. Seit 1958 werden in der Gra-

fikwerkstatt Dresden, die zu den wich-
tigsten deutschen Druckereien für Ori-
ginalgrafik gehört, Arbeitsmöglich-kei-
ten für Dresdner Künstler angeboten.
Nach zwei Umzügen wurde die Landes-
hauptstadt Dresden 1990 Träger der
Einrichtung – Kunst- und Künstler-
förderung im ganz praktischen Sinne.
Die Ausstellung „Grafikwerkstatt 2008
– Neue Arbeiten aus dem Refugium“
kann bis 27. März 2009 besucht wer-
den. Gezeigt werden 24 in diesem Jahr

entstandene originalgrafische Arbeiten
in unterschiedlichen Techniken von
Dresdner Künstlern und von Gästen aus
Dresdens Partnerstädten. Geöffnet ist
die „Galerie 2. Stock“ montags bis frei-
tags von 9 bis 18 Uhr. Der Eintritt ist
frei.
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Training in der Talentstützpunkt-Grup-
pe, Übungen mit Studenten des Uni-
versitätssportzentrums und ein Vortrag
des Dresdner Schach-Großmeisters
Wolfgang Uhlmann – für den USV TU
Dresden ist ein solches Tagesprogramm
keine Seltenheit. Der Verein sieht seine
Schachabteilung als Aushängeschild
des Dresdner Schachsports. Zu den
119 Mitgliedern gehören neben Groß-
meister Wolfgang Uhlmann so bekann-
te Namen wie Großmeister Jens-Uwe
Maiwald, Elena Winkelmann, Felix Graf
oder das Nachwuchstalent Filiz Osma-
nodja. Auch der Chairman der Schach-
olympiade Dresden 2008, Dr. Dirk Jor-
dan, ist Mitglied in dem Bundesliga-
verein.
In der Saison 2007/2008 spielen beim
Universitätssportverein neun Erwach-
senenmannschaften, davon zwei Frau-
enteams sowie elf Kinder- und Jugend-
mannschaften. Der Verein betreut als

Talentstützpunkt für Dresdens Schachnachwuchs
Schachabteilung des USV TU Dresden hat viele Mitglieder

anerkannter Talentstützpunkt 46 Kin-
der. Einer  der Trainer ist zum Beispiel
der 22-jährige Student und FIDE-Meis-
ter Iakov Loxine, der in seiner Gruppe
sieben Schachtalente individuell fördert.
Einer von ihnen ist der zehnjährige Finn
Jonathan Gröning, der 2007 in seiner
Altersgruppe Hamburger Meister wur-
de und erst kürzlich aufgrund des
Wahlfaches „Schach“ am Sportgymna-
sium nach Dresden gezogen ist.
„Die Nachwuchsarbeit ist eines der
wichtigsten Ziele unseres Vereins“, er-
klärt Schach-Abteilungsleiter Dr. Walter
Nauber. Daher bemühe sich der Univer-
sitätssportverein, seinen Nachwuchs
möglichst in kleinen Einheiten zu be-
treuen. Und das Ergebnis könne sich
durchaus sehen lassen: Der USV TU
Dresden stellt in der Altersgruppe von
U8 bis U18 die meisten Mitglieder im
so genannten „Sachsenkader“, einer
besonderen Fördergruppe des Schach-

verbandes Sachsen. Eines der jüngs-
ten Talente ist der sechsjährige Theo
Gungl.
Der USV TU Dresden hat in der Ver-
gangenheit viel vom Zusammengehen
mit anderen Dresdner Vereinen profi-
tieren können. So trat 1986 die Sektion
Schach der Dresdner Ingenieurhoch-
schule dem Verein bei, 2006 folgte die
Schachabteilung des Dresdner SC. Dies
ermöglicht dem Universitätssportverein,
in den höchsten deutschen Spielklas-
sen mitzuhalten: Ein Damenteam spielt
derzeit in der ersten Bundesliga, die
Herren sind in der zweiten Bundesliga
am Zug. Mit der Technischen Universi-
tät selber verbindet den Verein übrigens
nur noch ein Kooperationsvertrag. Eine
enge Zusammenarbeit besteht zwi-
schen dem USV TU Dresden und dem
Universitätssportzentrum. Letzteres fi-
nanziert ein USV-Vereinsmitglied als
Trainer für Studenten, die im Gegen-
zug auch an Turnieren des USV TU
Dresden teilnehmen können.
Wer die zahlreichen Angebote des Ver-
eins als Mitglied in Anspruch nehmen
möchte, zahlt eine einmalige Aufnah-
megebühr von 15 Euro, einen monatli-
chen Grundbeitrag von sechs Euro so-
wie einen gestaffelten Schach-Abtei-
lungsbeitrag. Dieser beträgt für Er-
wachsene und Kinder jährlich 35 Euro,
für Studenten 25 Euro und  für sozial
Bedürftige 15 Euro.

 Spaß am Spiel.Spaß am Spiel.Spaß am Spiel.Spaß am Spiel.Spaß am Spiel. Kai Pfefferkorn, Colin
Heidelberger, Finn Jonathan Gröning und
Maximilian Neef (von links nach rechts)
spielen Schach beim Universitätssportver-
ein TU Dresden. Foto: Brand

Das Tierheim Dresden stellt auch im De-
zember ein Tier vor, das ein neues Zu-
hause sucht. Es ist die Staffordshire-
Terrier-Hündin Missy. Sie ist gutmütig,
gelehrig und folgsam und ungefähr
eineinhalb Jahre alt. Sie kann als Fami-
lienhund gehalten werden, benötigt
aber noch eine fachgerechte Erziehung.
Den Tierheimmitarbeitern ist nicht be-
kannt, dass Missy mit Kindern Proble-
me hat. Katzen, Alkoholisierte und Jog-
ger allerdings mag sie nicht. Sie kann

Missy sucht neues Zuhause
Weitere Tiere sind im Internet vorgestellt

bis zu fünf Stunden alleine bleiben so-
wie Auto, und mit Beißkorb auch Bus
und Bahn fahren.

Entsprechend dem Sächsischen Ge-
fahrhunderecht muss der neue Halter
eine Haltererlaubnis beim Ordnungs-
amt beantragen. Dafür muss er einige
Voraussetzungen erfüllen, zum Beispiel
Zuverlässigkeit, ausbruchssichere Un-
terbringung des Hundes, bestandene
Sachkundeprüfung und Vorlage einer
speziellen Haftpflichtversicherung. Viele
andere Tiere sind auf www.dresden.de/
tierheim abgebildet und beschrieben.

 MissyMissyMissyMissyMissy.....  Foto: Tierheim

Ausstellung „Schach
und Intelligenz“
Mehr als 8000 Menschen haben bisher
die Sonderausstellung „Schach und
Intelligenz, Vom Schachtürken zum
Schachcomputer“ in den Technischen
Sammlungen Dresden besucht. Insbe-
sondere die Vorführungen des Schach-
türken haben die Besucherinnen und
Besucher in ihren Bann gezogen. We-
gen der großen Nachfrage wird die Aus-
stellung verlängert. „Wir freuen uns
über die große Besucherresonanz“, so
Direktor Dr. Helmut Lindner.
Noch bis zum 11. Januar können Besu-
cherinnen und Besucher in die Welt der
Informatik eintauchen und spielend die
Zutaten eines Schachprogramms ken-
nen lernen.

Mathe rechnet sich
Am 5. Dezember konnten Kulturbür-
germeister Dr. Ralf Lunau und der wis-
senschaftliche Direktor Prof. Dr. Volker
Nollau den 25 000. Besucher der Aus-
stellung „Erlebnisland Mathematik
Dresden“ in den Technischen Samm-
lungen Dresden begrüßen. Es war die
8. Klasse des Förderzentrums „Albert
Schweitzer“ mit ihrer Lehrerin.
Das Erlebnisland Mathematik Dresden
ist ein Gemeinschaftsprojekt der Muse-
en der Stadt, der Technischen Samm-
lungen Dresden und der Fachrichtung
Mathematik der Technischen Universi-
tät Dresden. In Ergänzung des „Erleb-
nislandes Mathematik“ wurde vor kur-
zem das Projekt in der Klinikschule des
Universitätsklinikums eröffnet. Damit
wird auch den Kindern, die wegen ih-
rer Erkrankungen nicht in die Ausstel-
lungen gehen können, die Möglichkeit
gegeben, durch zahlreiche Experimente
und Spiele Mathematik spielerisch zu
erleben. Gefördert wurde dieses Pro-
jekt durch die Vattenfall AG sowie die
Volks- und Raiffeisenbank Dresden.

B|I|L|D|U|N|G
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Premiere am TJG
Am Sonnabend, 13. Dezember, 19.30
Uhr feiert das Stück „Der Falke“ von
Marie Laberge Premiere am Theater
Junge Generation. Es ist für Jugendli-
che ab 16 Jahre geeignet.
Der 17-jährige Steve sitzt im Gefäng-
nis. Sein Stiefvater wurde erschossen
und Steve ist mit einem Gewehr aus
dem Wald gekommen. Er hat ihn um-
gebracht, glaubt man zumindest. Aber
Steve schweigt. Trotzig wehrt er sich
gegen alle Vermutungen, gegen die
Vereinnahmungen und Erklärungsver-
suche. Keiner versteht, warum es pas-
siert ist und Steve klärt es nicht auf. Er
wird sich von den Erwachsenen nicht
sagen lassen, was er denkt und was
gut für ihn ist. Es spielen Florian Rast,
Babette Kuschel und Ulrich Wenzke.
Regie führt Stephan Beer.

Mit der Ausstellung „Von Friedrich bis
Dix. Deutsche Malerei aus der Dresd-
ner Galerie Neue Meister“ zeigen die
Staatlichen Kunstsammlungen Dresden
während der baubedingten Schließung
des Albertinums in der Staatlichen Ere-
mitage St. Petersburg bis 29. März 2009
repräsentative Gemälde aus der Zeit von
1800 bis 1945. Mit den Werken von
der Romantik bis hin zu Expressionis-
mus und Neuer Sachlichkeit ist diese
Präsentation nach Ausstellungen in Los
Angeles und Peking das bislang umfas-
sendste Gastspiel der Dresdner Samm-
lung der Moderne in einem der bedeu-
tendsten Museen der Welt.
In mehreren Sälen der Eremitage bie-
ten etwa 50 Meisterwerke einen Über-
blick über die Sammlungsschwerpunk-
te der Galerie Neue Meister. Die gezeig-
ten Gemälde, wie von Lovis Corinth,
Conrad Felixmüller, Wilhelm Leibl und
Ludwig Richter, stehen stellvertretend
für die Epochen und Strömungen der
Zeit. Die Auswahl der Werke richtete
sich auch nach der Wahrnehmung deut-
scher Malerei in der russischen Kunst-

Von Friedrich bis Dix
Kunstwerke aus der Galerie Neue Meister in St. Petersburg

 Eröffnung der Ausstellung.Eröffnung der Ausstellung.Eröffnung der Ausstellung.Eröffnung der Ausstellung.Eröffnung der Ausstellung. Von links
nach rechts: Prof. Dr. Martin Roth, General-
direktor der Staatlichen Kunstsammlungen
Dresden, Dr. Eva-Maria Stange, Sächsische
Staatsministerin für Wissenschaft und Kunst,
Prof. Dr. Michail Piotrowskij, Direktor der
Staatlichen Eremitage zu St. Petersburg.
Foto: Staatliche Eremitage St. Petersburg

geschichte. Außerdem schließt die Aus-
stellung Werke deutscher Maler, wie
Max Slevogt oder Robert Sterl, mit ein,
deren künstlerische Darstellung durch
die russische Kultur geprägt wurden.
Die Ausstellung „Von Friedrich bis Dix“
greift aber nicht nur die engen säch-
sisch-russischen Kulturverbindungen
auf, die bis ins 17. Jahrhundert zurück-
reichen, sondern führt diese weiter. Sie
ist selbst Symbol dieser gemeinsamen
Geschichte – ein Zeichen der Dankbar-
keit und Anerkennung für die Rück-
kehr der Kunstwerke, die nach dem
Zweiten Weltkrieg in die UdSSR ver-
bracht wurden und 1955 bis 1958 an
die Dresdner Museen zurückgegeben
worden sind.

Wichtelexpress fahren

Weihnachtsmarkt in Schönfeld

Am kommenden Wochenende, 13. und
14. Dezember öffnet der 5. Weih-
nachtsmarkt jeweils um 13 Uhr rund
um das Renaissanceschloss Schönfeld.
Am 13. Dezember, 15 Uhr kommt der
Weihnachtsmann mit der Kutsche. Im
Gefolge hat er den Ortsvorsteher Hans-
Jürgen Behr und Bäckergesellen mit
einem Riesenstollen, der zur Verkos-
tung angeschnitten wird. Das Angebot
der Händler reicht von Kunsthandwerk
aus dem Erzgebirge über Spielwaren
bis hin zu Imkereiprodukten. Die Plätz-
chenbäckerei freut sich auf viele kleine
Besucherinnen und Besucher. Sie kön-
nen im Bastelzelt außerdem kleine Ge-
schenke basteln. Die Kleinsten können
die Tiere im Streichelzoo besuchen oder
mit dem Wichtelexpress Runden drehen.

Zwei Filme sind im Museumskino der
Technischen Sammlungen, Junghans-
straße 1–3 zu sehen. Kartenreser-
vierungen werden unter 4 88 72 72
entgegengenommen.
„Der weiße Dampfer“„Der weiße Dampfer“„Der weiße Dampfer“„Der weiße Dampfer“„Der weiße Dampfer“
Am Freitag, 12. Dezember wird in Erinne-
rung an Tschingis Aitmatow, der an die-
sem Tag seinen 80. Geburtstag gefei-
ert hätte, einer seiner Filme gezeigt. Um
20 Uhr ist das Stück „Der weiße Damp-
fer“ nach seiner gleichnamigen Erzäh-

Russische Filme im Museum
lung zu sehen. Die Regie führte Bolotbek
Schamschiew. Die Preise für den Film-
abend betragen fünf Euro und vier Euro
für Ermäßigungsberechtigte.
„Abenteuer im Zauberwald“„Abenteuer im Zauberwald“„Abenteuer im Zauberwald“„Abenteuer im Zauberwald“„Abenteuer im Zauberwald“
Für Kinder wird am Sonntag, 14. De-
zember um 10.30 Uhr das UdSSR-Mär-
chen „Abenteuer im Zauberwald“ ge-
zeigt. Die Kindervorstellung kostet 1,50
Euro für Kinder und drei Euro für Er-
wachsene. Weitere Informationen gibt
es im Internet unter www.tsd.de.

 Szenenfoto.Szenenfoto.Szenenfoto.Szenenfoto.Szenenfoto. Florian Rast ist der Haupt-
darsteller. Foto: Mostertz

Weihnachtliches Konzert
Am Sonntag, 14. Dezember, 16 Uhr fin-
det im Kraszewski-Museum, Nord-
straße 28 ein weihnachtliches Konzert
mit Susann Kobus am Klavier und Mar-
garita Nosal-Strasser, Koloratur-Sopran
statt. Es erklingen Werke von Chopin,
Bellini, Rossini und Meyerbeer. Der Ein-
tritt kostet fünf bzw. vier Euro.

Chorsingen im Advent
Am Sonnabend, 13. Dezember singen
Chöre zur Weihnachtsausstellung „Un-
ser Weihnachtsbaum. Lichter, Kugeln
und Lametta“ im historischen Treppen-
haus des Stadtmuseums Dresden, Wils-
druffer Straße 2 (Eingang Landhaus-
straße). Um 14 Uhr sind die Singge-
meinde Harmonie Pirna und 14.45 Uhr
der Seniorenchor musica 74 der Volks-
solidarität Dresden zu hören.

K|U|L|T|U|R

Striezelmarktzeitung
ist noch erhältlich
Zum Dresdner Striezelmarkt ist – wie
in jedem Jahr – wieder eine Striezel-
marktzeitung erschienen. Sie umfasst
64 Seiten. Im herausnehmbaren Mittel-
teil informiert sie über das kulturelle
Programm, das Sortiment, die Anord-
nung der Marktstände und wie man zu
Deutschlands ältestem Weihnachts-
markt gelangen kann. Angebote von
Markthändlern, anderen Dresdner Händ-
lern und Gastronomen komplettieren die
Publikation.
Die Gesamtauflage der Striezelmarkt-
zeitung umfasst 210 000 Exemplare.
Die Zeitung war dem Dresdner Amts-
blatt 47/2008 vor der Eröffnung des
Marktes beigelegt. Darüber hinaus
wurden 163 000 Zeitungen an alle
Dresdner Haushalte, die kein Werbe-
verbot am Briefkasten angebracht hat-
ten, verteilt. Weitere 10 000 Exempla-
re wurden erstmals Hotels und touris-
tischen Dienstleistern für ihre Gäste
übergeben. Etwa 10 000 Exemplare lie-
gen auf dem Dresdner Striezelmarkt
aus. Sie können an der Hütte der Markt-
leitung in der Nussknackergasse ab-
geholt werden. Wer die Striezelmarkt-
zeitung in seinem Briefkasten vermiss-
te, kann sie vom Herausgeber, der SDV
Verlags GmbH, nachliefern lassen. Bit-
te schicken Sie dazu eine E-Mail an
redaktion@sdv.de oder rufen Sie an
unter (03 51) 45 68 01 16. Von der
Internetseite www.striezelmarkt.de,
Punkt Service kann die Striezelmarkt-
zeitung heruntergeladen werden.
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Zum Welt-AIDS-Tag wurde von der
Sächsischen Staatsministerin für Sozi-
ales Christine Clauß die Sächsische
Ehrenmedaille für hervorragende Leis-
tungen im Kampf gegen HIV und AIDS
verliehen.
Dr. Mattias Stiehler von der Beratungs-
stelle für AIDS und sexuell übertragba-
re Krankheiten und Uwe Tüffers von
der Aids Hilfe Dresden e. V. erhielten
die Medaille auf Grund ihres beruflichen
und außerberuflichen Engagements
für die HIV- und AIDS-Prävention.
Insbesondere ihr viel beachtetes ge-

Ehrenmedaille im Kampf gegen AIDS
meinsames Internetprojekt „Pflege Dei-
nen Schwanz“ zur Förderung der se-
xuellen Gesundheit von Männern er-
hielt eine sehr gute Resonanz. Außer-
dem erhielten sie noch eine Zusatz-
medaille zur Ehrung ihrer Institutionen,
des Gesundheitsamtes der Stadt Dres-
den und der Aids-Hilfe Dresden e. V.
Weitere Preisträger waren Sylvia Urban,
Vorstandsmitglied der Dresdner Aids-
Hilfe und der Deutschen AIDS-Hilfe e.
V. und Gisela Walther, Schwester der
Immunschwächeambulanz des Univer-
sitätsklinikums Dresden.

Vereinfachtes Verfahren
für Dresden-Pass
Den Dresden-Pass sollen künftig alle
Menschen bekommen, die Leistungen
nach dem SGB II (Grundsicherung für
Arbeitssuchende), SGB XII (Sozialhilfe)
sowie dem Asylbewerberleistungsge-
setz erhalten. Auf eine gesonderte Ein-
kommens- und Vermögensprüfung soll
verzichtet werden. Zur Beantragung
des Dresden-Passes wäre dann der
Bescheid über die Gewährung von Ar-
beitslosengeld II, Sozialhilfe bzw. über
Leistungen nach dem Asylbewerber-
leistungsgesetz sowie ein Passfoto aus-
reichend.
Auch Einwohner mit geringen Einkom-
men könnten künftig einen Dresden-
Pass beantragen. Anspruchsberechtigt
wäre, wer monatlich nicht mehr Ein-
künfte hat als den Sozialhilfe-Regelsatz
zuzüglich zehn Prozent, plus Unter-
kunftskosten und eventuelle Mehr-
bedarfszuschläge.
Beschließt der Stadtrat heute am 11. De-
zember die Vorlage der Verwaltung,
werden etwa 30 Prozent mehr Men-
schen einen Dresden-Pass in Anspruch
nehmen. Gegenwärtig haben 12 800
Dresdnerinnen und Dresdner einen Dres-
den-Pass. Zukünftig könnten es dann
16 600 sein. Die Regelungen werden
nach Beschluss ab 1. Januar 2009 wirk-
sam.
Dresden-Pass-Inhaber erhalten ermä-
ßigte Preise beim Besuch von Kultur-
einrichtungen, Sportstätten, Bädern
und Bildungs- und Freizeiteinrichtun-
gen in Dresden. Sie erhalten einen Zu-
schuss zu Fahrkarten für den öffentli-
chen Nahverkehr und zur Tagesver-
pflegung an Schulen und Kinderta-
gesstätten sowie für die Schülerbeför-
derung. Außerdem gibt es den Ferien-
pass kostenfrei.
Hinsichtlich der Dresden-Pass-Wert-
marken für eine Ermäßigung bei den
Dresdner Verkehrsbetrieben soll es
zukünftig Verfahrensvereinfachungen
beim Erwerb und Einsatz der Wertmar-
ken geben. Erste Abstimmungen ha-
ben diesbezüglich bereits zwischen
dem Geschäftsbereich Soziales und
den Dresdner Verkehrsbetrieben statt-
gefunden.
Im Ergebnis wird es insbesondere für
Dresden-Pass-Inhaber mit DVB-Mo-
nats-Abonnement sehr weit reichende
Verbesserungen geben. Als möglichen
Termin für den Start des neuen Ver-
fahrens sieht Sozialbürgermeister Mar-
tin Seidel den 1. Mai 2009.

ARGE-Projekt
des Monats
Am 9. Dezember hat die ARGE das Pro-
jekt „Aufbereitung historischer Daten
und Akten zum 13. Februar 1945“  aus-
gezeichnet. Bürgermeister Dr. Ralf Lu-
nau nahm die Auszeichnung gemein-
sam mit dem Amtsleiter des Stadt-
archivs Dresden, Thomas Kübler vom
Geschäftsführer der ARGE, Dirk Bach-
mann, entgegen.
Das Projekt ordnet sich in die umfang-
reichen Arbeiten ein, die von der His-
torikerkommission der Landeshaupt-
stadt Dresden unternommen werden,
um die Zahl der bei den Luftangriffen
auf Dresden im Februar 1945 getöte-
ten Menschen zu ermitteln. Eine we-
sentliche Grundlage für diese histo-
rische Forschung ist der Aufbau einer
elektronischen Datenbasis mit perso-
nenbezogenen Informationen zur Ber-
gung, Bestattung und Registratur der
Dresdner Luftkriegstoten. Dazu wur-
den im Rahmen des Projektes umfang-
reiche historische Unterlagen aus dem
Bestand der Urkundenstelle des Dresd-
ner Standesamtes elektronisch erfasst.
Die ABM-Tätigkeit konzentrierte sich auf
die Auswertung von Straßenbüchern
des Vermisstennachweises – einer
Dienststelle der Dresdner Stadtverwal-
tung, die nach dem Februar 1945 ver-
suchte, das Schicksal vermisster Men-
schen zu klären. Eine zweite wichtige
historische Quelle, die im Rahmen des
Projekts ausgewertet wurde, ist die so-
genannte „Luftangriffskartei“ des Stan-
desamtes.
Das Projekt des Monats der ARGE gibt
es seit 2006.

Jugendhilfepreis
„Emil“ verliehen
Das Fanprojekt Dresden e. V. wurde
für sein Projekt „Stadionverbotsanhö-
rungskommission (SVAK)“ am 5. De-
zember mit dem kriminalpräventiven
Jugendhilfepreis „Emil“ innerhalb des
Dresdner Gesprächskreises Jugendhil-
fe und Justiz ausgezeichnet. Der Preis
ist mit 3000 Euro dotiert. Die Stiftung
für Soziales & Umwelt der Stadtspar-
kasse Dresden und das Jugendamt der
Landeshauptstadt Dresden vergaben
ihn bereits zum vierten Mal.
Beworben hatten sich insgesamt elf
Vereine und Initiativen aus Dresden, die
ein konkretes Projekt aus den Berei-
chen Jugendschutz, Kriminalpräven-
tion, integrative Jugendberufshilfe, Re-
sozialisation, Straffälligenbetreuung
bzw. Schulsozialarbeit vorstellten.

Die S|T|A|D|T hilft

Die am 29. September eröffnete Aus-
stellung „Löbtau im Wandel – Stadter-
neuerung für Dresden“ geht auf Wan-
derschaft. Vom 2. Dezember bis 18. De-
zember ist sie in der Friedenskirche,
Wernerstraße 1, zu sehen. Die Ausstel-
lung kann montags bis freitags von 17
Uhr bis 18 Uhr und am 2. Advent von
9.30 Uhr bis 12 Uhr besichtigt werden.
Die Schautafeln geben einen umfas-
senden Einblick in die Entwicklung Löb-
taus, von der frühgeschichtlichen Be-
siedlung hin zur Entwicklung in der
jüngsten Vergangenheit. Das Stadtpla-

Ausstellung über die Entwicklung
Löbtaus geht auf Wanderschaft

nungsamt hat die Ausstellung mit Part-
nern erstellt, unter anderem auch mit
der Friedenskirche, einem der Akteure
im Stadtteil. Anschließend wird die Aus-
stellung „Löbtau im Wandel – Stadter-
neuerung für Dresden“ vom 8. Januar
bis 28. Januar 2009 im Lichthof des
Rathauses Dresden zu sehen sein.

Die Landeshauptstadt Dresden hat ein
Informationsmaterial der Arbeitsgruppe
Prostitution für Frauen und Männer in
der Dresdner Sexarbeit herausgege-
ben. Es ist erhältlich in folgenden Insti-
tutionen:
■ Beratungsstelle für AIDS und sexu-
ell übertragbare Krankheiten, Dresden,
Bautzner Straße 125

Wegweiser für Prostituierte in Dresden
Neue Information erschienen

■ Ordnungsamt, Abteilung Gewer-
beangelegenheiten, Theaterstraße 11–
13
■ Polizeidirektion Dresden, Kommis-
sariat 24/Prostituion, Schießgasse 7
■ Finanzamt Freital, Steuerfahndungs-
stelle, Freital, Coschützer Straße 8–10
■ Aids Hilfe Dresden e. V., Bischofs-
weg 46

 Löbtau im Wandel.Löbtau im Wandel.Löbtau im Wandel.Löbtau im Wandel.Löbtau im Wandel. Andreas Wurff, Lei-
ter des Dresdner Stadtplanungsamtes, er-
läuterte während der Eröffnung im Sep-
tember die Ausstellungstafeln zur Entwick-
lung des Stadtteiles Löbtau. Foto: Füssel
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Der Ausschuss für Finanzen und Lie-
genschaften hat in seiner Sitzung am
01.12.2008 folgende Beschlüsse ge-
fasst.
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V2799-FL81-08V2799-FL81-08V2799-FL81-08V2799-FL81-08V2799-FL81-08
1. Mehreinnahmen im Jahr 2008 in
Höhe von 204.390 EUR werden über-
planmäßig in die Sachausgaben der
Staatsoperette Dresden eingestellt.
2. Minderausgaben im Jahr 2008 in
Höhe von 130.000 EUR bei den Perso-
nalkosten (Finanzposition Künstler-
vergütungen) werden überplanmäßig
in die Finanzposition Honorare einge-
stellt.
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V2745-FL81-08V2745-FL81-08V2745-FL81-08V2745-FL81-08V2745-FL81-08
1. Der Ausschuss für Finanzen und Lie-
genschaften beschließt die Planung
und Durchführung der Baumaßnah-
me „Umbau und Modernisierung der
56. Grundschule, Böttgerstraße 11,
01129 Dresden“.
2. Die Gesamtbaukosten dieser Baumaß-
nahme belaufen sich auf 4.259.000 EUR.
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V2833-FL81-08V2833-FL81-08V2833-FL81-08V2833-FL81-08V2833-FL81-08
Die Personalausgaben 2008 werden
um 2,69 Mio. EUR aufgestockt. Die
Deckung der Mehrausgaben erfolgt
durch Minderausgaben in der Fipo
4061.678.0000 – Erstattungen an
übrige Bereiche (QAD Arbeitnehmer-
überlassungsvertrag) und durch Mehr-
einnahmen in der Fipo 9110.207.0000
– Zinseinnahmen private Banken.
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V2840-FL81-08V2840-FL81-08V2840-FL81-08V2840-FL81-08V2840-FL81-08
Der Ausschuss für Finanzen und Lie-
genschaften beschließt die überplan-

Beschlüsse des Finanzausschusses
mäßigen Umverteilungen von Verpflich-
tungsermächtigungen aus dem Haus-
haltsjahr 2008 für das Haushaltsjahr
2009 zu Gunsten der „Finanzposition
SDP Hellerau“ (6150.940.1027) in
Höhe von 1.710.000 EUR.
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V2849-FL81-08V2849-FL81-08V2849-FL81-08V2849-FL81-08V2849-FL81-08
Die Einordnung der Einnahmen aus
dem Mehrbelastungsausgleich vom
Land gemäß Art. 4 SächsVwNG sowie
der Ausgaben für die im Zuge der Ver-
waltungs- und Funktionalreform vom
Freistaat Sachsen an die Landehaupt-
stadt Dresden übertragenen Aufgaben
werden in den Haushalt 2008 als
haushaltsneutrale Veränderungen ein-
gestellt.
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V2857-FL81-08V2857-FL81-08V2857-FL81-08V2857-FL81-08V2857-FL81-08
Hinsichtlich des Käufers wird der Be-

schluss V2574-FL72-08 wie folgt ge-
ändert: Dem Verkauf des Grundstückes
Tiergartenstraße 82, bebaut mit einer
Villa, Flurstücks-Nr. 201 n der Gemar-
kung Dresden-Strehlen mit einer Grö-
ße von 4.630 m², an die Chabad Luba-
witsch Sachsen e. V., Merseburger Stra-
ße 1, 01309 Dresden, wird zugestimmt.
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V2866-FL81-08V2866-FL81-08V2866-FL81-08V2866-FL81-08V2866-FL81-08
Der Ausschuss für Finanzen und Lie-
genschaften beschl ießt die über-
planmäßige Mittelbereitstellung von
387.118,76 EUR in den Haushalt des
Amtes für Stadtgrün und Abfallwirt-
schaft zur Refinanzierung der im Rah-
men des EU-Projektes GreenKeys ge-
leisteten Ausgaben der 19 Projektpart-
ner bei Eingang der Zahlungen durch
die Auszahlungsbehörde in Rom.

Bewerbungen sind schriftlich (keine E-
Mail) mit Angabe der Chiffre-Nr. und
den vollständigen Bewerbungsunter-
lagen zu richten an: Landeshauptstadt
Dresden, Haupt- und Personalamt,
Postfach 12 00 20, 01001 Dresden.

Das Straßen- und TiefbauamtStraßen- und TiefbauamtStraßen- und TiefbauamtStraßen- und TiefbauamtStraßen- und Tiefbauamt im Ge-
schäftsbereich Stadtentwicklung schreibt
folgende Stelle aus:

Brückenplanungssteuerin/Brückenplanungssteuerin/Brückenplanungssteuerin/Brückenplanungssteuerin/Brückenplanungssteuerin/
BrückenplanungssteuererBrückenplanungssteuererBrückenplanungssteuererBrückenplanungssteuererBrückenplanungssteuerer
Chiffre: 66081201Chiffre: 66081201Chiffre: 66081201Chiffre: 66081201Chiffre: 66081201

Das Aufgabengebiet umfasst:
■ Erarbeiten von Aufgabenstellungen
und konstruktiven Vorgaben für die Pla-
nung von Brücken und Ingenieurbau-
werken
■ Vorbereitung von Planungsverträ-
gen und Verträgen zur Projektsteue-

Die Oberbürgermeisterin
gratuliert

zum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstag

am 16. Dezemberam 16. Dezemberam 16. Dezemberam 16. Dezemberam 16. Dezember
Hildegard Walther, Altstadt

zum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstag

am 12. Dezemberam 12. Dezemberam 12. Dezemberam 12. Dezemberam 12. Dezember
Adele Arnold, Pieschen

am 14. Dezemberam 14. Dezemberam 14. Dezemberam 14. Dezemberam 14. Dezember
Frida Schröder, Altstadt

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag

am 12. Dezemberam 12. Dezemberam 12. Dezemberam 12. Dezemberam 12. Dezember
Charlotte Arnold, Cotta
Frieda Franke, Prohlis
Johann Pyschik, Klotzsche
Anni Richter, Klotzsche
Johanna Schumann,
Pieschen

am 13. Dezemberam 13. Dezemberam 13. Dezemberam 13. Dezemberam 13. Dezember
Hildegard Freund,
Langebrück

am 14. Dezemberam 14. Dezemberam 14. Dezemberam 14. Dezemberam 14. Dezember
Hildegart Jacob, Leuben
Hannchen Paul, Altstadt

am 15. Dezemberam 15. Dezemberam 15. Dezemberam 15. Dezemberam 15. Dezember
Werner Bräuer, Blasewitz
Marianne Hartlich, Altstadt
Rudolf Keßler, Prohlis
Gerda Reinhardt, Pieschen
Johanna Uhlmann, Loschwitz

am 17. Dezemberam 17. Dezemberam 17. Dezemberam 17. Dezemberam 17. Dezember
Heinz Hönsch, Altstadt
Helene Zahn, Altstadt

zur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeit

am 18. Dezemberam 18. Dezemberam 18. Dezemberam 18. Dezemberam 18. Dezember
Rudi und Hedwig Mühlbach,
Cotta
Siegfried und Elfriede Richter,
Blasewitz

zur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeit

am 13. Dezemberam 13. Dezemberam 13. Dezemberam 13. Dezemberam 13. Dezember
Manfred und Annelies Dimmel,
Pieschen

rung entsprechend der HOAI-Stufen
■ Ermittlung des Umfangs und Vor-
bereitung der Verträgen für begleiten-
de Untersuchungen und erforderliche
Gutachten
■ Prüfung der Planungsunterlagen in
den einzelnen Planungsphasen und
Freigabe zur Weiterbearbeitung
■ Führen von Verhandlungen und
Vorbereitung von Entscheidungen mit
anderen fachlich Beteiligten, Trägern
öffentlicher Belange und Genehmi-
gungsbehörden
■ Prüfung von Ausschreibungsunter-
lagen
■ Mitwirkung bei der Haushaltplanung
des Sachgebietes Brückenplanung
■ Mitwirkung bei der Anfertigung ver-
waltungsinterner und öffentlichkeits-
wirksamer Sachstandsberichte
Voraussetzungen sind ein Diplom (FH)
oder Bachelor (FH und Uni) der Fach-

Stellenausschreibung
richtung Konstruktiver Ingenieurbau
oder gleichartige Fachrichtung und der
Führerschein der Klasse B.
Erwartet werden Durchsetzungsver-
mögen, Eigenverantwortlichkeit, Ent-
scheidungsvermögen, sichere Ver-
handlungs- und Gesprächsführung,
anwendungsbereite Kenntnisse der
VOB, HOAI und der anerkannten Re-
geln der Technik sowie im Bau- und
Verwaltungsrecht und die Bereitschaft
zur Ableistung von Rufbereitschaft
Die Vollzeitstelle ist nach TVöD mit
Entgeltgruppe E 11 bewertet. Die Stel-
le ist zu besetzen ab 01.06.2009.
Bewerbungsfrist:  06.01.2009Bewerbungsfrist:  06.01.2009Bewerbungsfrist:  06.01.2009Bewerbungsfrist:  06.01.2009Bewerbungsfrist:  06.01.2009

Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-
bung aufgefordert. Schwerbehinder-bung aufgefordert. Schwerbehinder-bung aufgefordert. Schwerbehinder-bung aufgefordert. Schwerbehinder-bung aufgefordert. Schwerbehinder-
te  Bewerber innen und Bewerberte  Bewerber innen und Bewerberte  Bewerber innen und Bewerberte  Bewerber innen und Bewerberte  Bewerber innen und Bewerber
werden bei  gle icher Eignung be-werden bei  gle icher Eignung be-werden bei  gle icher Eignung be-werden bei  gle icher Eignung be-werden bei  gle icher Eignung be-
sonders berücksichtigt.sonders berücksichtigt.sonders berücksichtigt.sonders berücksichtigt.sonders berücksichtigt.

* Private Krankheitskosten-Vollver-
sicherung nach Tarif BestMed BM1,
Mann 30 Jahre, selbstständig, zahlt
nur 107,67 EUR/mtl. ohne Tagegeld.

Beitragsgarantie gilt nur für in
2008 abgeschlossene Verträge!!!

DKV Deutsche 
Krankenversicherung AG
Service-Center Jana Dreier
Bürgerstr. 10, 01127 Dresden
Telefon 03 51 / 8 48 93 02
www.jana-dreier.dkv.com

Noch in diesem 
Jahr abschließen und
sich Beitragsgarantie
bis Ende 2009 sichern!

Ich vertrau der DKV

107,67
ab

107,67

€/mtl.*
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Auf Grundlage des § 4 Abs. 2 Satz 1
der Gemeindeordnung des Freistaates
Sachsen (SächsGemO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 18. März
2003 (SächsGVBl. S. 55, S. 159), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 29. Ja-
nuar 2008 (SächsGVBl. S. 138, S. 158),
sowie des § 25 Abs. 1 des Verwaltungs-
kostengesetzes des Freistaates Sach-
sen (Sächsisches Verwaltungskosten-
gesetz) in der Fassung vom 17. Sep-
tember 2003 (SächsGVBl. Seite 698),
zuletzt geändert durch Gesetz vom
25. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 62),
hat der Stadtrat in seiner Sitzung am
20. November 2008 folgende Satzung
beschlossen:
InhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnis
Präambel
§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Gütesiegel
§ 3 Antragsverfahren
§ 4 Prüfverfahren
§ 5 Entscheidung und Bekanntgabe
§ 6 Nachprüfungen und Aberkennung
des Gütesiegels
§ 7 Rechtsanspruch
§ 8 Kosten
§ 9 In-Kraft-Treten

PräambelPräambelPräambelPräambelPräambel
Durch Vergabe des Gütesiegels „Se-
niorenfreundliche Produkte und Dienst-
leistungen“ will die Landeshauptstadt
Dresden einen Qualitätsstandard für
„Seniorenfreundliche Produkte und
Dienstleistungen“ in der Landeshaupt-
stadt Dresden initiieren. Verkaufsein-
richtungen, Dienstleister und Sonstige
werden so in die Lage versetzt, den in
ihren Einrichtungen angebotenen Qua-
litätsstandard entsprechend des Krite-
rienkataloges (Anlage 1) durch eine Be-
siegelung öffentlich zu präsentieren.
Die Landeshauptstadt Dresden unter-
stützt mit ihrer Öffentlichkeitsarbeit die-
ses Anliegen.
Um ein objektives und transparentes
Verfahren zu gewährleisten, wird durch
die Landeshauptstadt Dresden ein un-
abhängiges Sachverständigengremium
gebildet. Dieses führt das Prüfverfah-
ren durch und unterbreitet dem Ober-
bürgermeister/der Oberbürgermeiste-
rin einen Entscheidungsvorschlag.
Die Arbeitsweise des Sachverständi-
gengremiums und der Prüfer/Prüfe-
rinnen ist in der Satzung der Landes-
hauptstadt Dresden über die Arbeit und
Entschädigung ehrenamtlich tätiger Prü-

Satzung der Landeshauptstadt Dresden zur Vergabe des Gütesiegels
„Seniorenfreundliche Produkte und Dienstleistungen“
Vom 20. November 2008

fer/Prüferinnen und Sachverständiger
zur Vergabe des Gütesiegels „Senio-
renfreundliche Produkte und Dienstleis-
tungen“ vom 20. November 2008 ge-
regelt.
§ 1 Geltungsbereich§ 1 Geltungsbereich§ 1 Geltungsbereich§ 1 Geltungsbereich§ 1 Geltungsbereich
(1) Diese Satzung regelt das Verfahren
zur Vergabe des Gütesiegels „Senio-
renfreundliche Produkte und Dienstleis-
tungen“ (im Folgenden Gütesiegel ge-
nannt) im Bereich der Landeshaupt-
stadt Dresden.
(2) Das Gütesiegel wird für „Senioren-
freundliche Produkte und Dienstleistun-
gen“ vergeben, die in der Landes-
hauptstadt Dresden angeboten und ver-
trieben werden. Die Vergabe des Gü-
tesiegels erfolgt jeweils nur an die Ver-
kaufs-/Dienstleistungseinrichtung bzw.
an die Filiale eines größeren Unterneh-
mens, für die bezüglich des Standor-
tes konkret der Antrag gestellt wurde.
§ 2 Gütesiegel§ 2 Gütesiegel§ 2 Gütesiegel§ 2 Gütesiegel§ 2 Gütesiegel
(1) Das Gütesiegel ist als Zeichen Ei-
gentum der Landeshauptstadt Dres-
den. Die Rechte aus der Eintragung des
Zeichens sowie Ansprüche aus einer
widerrechtlichen Benutzung oder sons-
tigen Beeinträchtigung des Zeichens
stehen der Landeshauptstadt Dresden
zu. Das Gütesiegel wird mit dem Na-
men „generationenfreundlich“ vermark-
tet.
(2) Das Gütesiegel wird in Form einer
Urkunde verliehen. Damit verbunden
ist die Berechtigung zur Nutzung ei-
nes Logos.
(3) Die Vergabe des Gütesiegels ist auf
2 Jahre befristet. Die Verlängerung ist
auf Antrag nach erfolgter Prüfung be-
liebig oft, jeweils für 2 Jahre befristet,
möglich.
§ 3 Antragsverfahren§ 3 Antragsverfahren§ 3 Antragsverfahren§ 3 Antragsverfahren§ 3 Antragsverfahren
(1) Die Landeshauptstadt Dresden ver-
leiht das Gütesiegel, kann sich aber für
das Verfahren eines Dienstleistungs-
unternehmens bedienen.
(2) Antragsteller/Antragstellerin ist der
Inhaber/die Inhaberin der zu siegeln-
den Einrichtung oder sein/ihr gesetzli-
cher oder durch Vollmacht des Inhabers/
der Inhaberin berechtigter Vertreter.
(3) Der Antrag ist schriftlich und form-
los an die Landeshauptstadt Dresden,
Sozialamt, zu richten.
(4) Dem Antrag sind die notwendigen
Nachweise und Belege vollständig bei-
zufügen.
(5) Die Informationen für die Beantra-
gung werden im Internetauftritt der

Landeshauptstadt Dresden bereitge-
stellt.
§ 4 Prüfverfahren§ 4 Prüfverfahren§ 4 Prüfverfahren§ 4 Prüfverfahren§ 4 Prüfverfahren
(1) Die Vorprüfung erfolgt nach Sich-
tung der Antragsunterlagen. Ergebnis-
abhängig erfolgt danach die Voran-
meldung und eine umfassende Vorort-
prüfung durch das Team der Prüfer/
Prüferinnen nach den Vorgaben der
Landeshauptstadt Dresden und des
Kriterienkataloges.
(2) Durch das Prüfteam wird eine
schriftliche Dokumentation der Prüf-
ergebnisse erstellt. Die Prüfergebnisse
werden dem Sachverständigengremium
vorgetragen.
(3) Abs. 1–2 gelten nicht, wenn die
Voraussetzungen nach Kriterienkatalog
(Anlage 1) nicht erfüllt sind.
(4) Das Sachverständigengremium be-
rät in einer nicht öffentlichen Sitzung
die Prüfergebnisse und begutachtet die
Produkte und Dienstleistungen nach
den Vorgaben des Kriterienkataloges.
Erfüllte Zusatzkriterien werden für den
Entscheidungsvorschlag des Sachver-
ständigengremiums bei nicht eindeu-
tigem Prüfergebnis herangezogen.
(5) Die Bedingungen zur Arbeit der
Prüfer/Prüferinnen und der Sachver-
ständigen sind in der jeweils gelten-
den Fassung der Satzung der Landes-
hauptstadt Dresden über die Arbeit und
Entschädigung ehrenamtlich tätiger
Prüfer/Prüferinnen und Sachverständi-
ger zur Vergabe des Gütesiegels „Se-
niorenfreundliche Produkte und Dienst-
leistungen“ geregelt.
(6) Der Kriterienkatalog (Anlage 1) ist
Bestandteil dieser Satzung.
§ 5 Entscheidung und Bekanntgabe§ 5 Entscheidung und Bekanntgabe§ 5 Entscheidung und Bekanntgabe§ 5 Entscheidung und Bekanntgabe§ 5 Entscheidung und Bekanntgabe
(1) Das Sachverständigengremium un-
terbreitet nach Abschluss des Prüf-
verfahrens dem Oberbürgermeister/der
Oberbürgermeisterin seinen Entschei-
dungsvorschlag.
(2) Die abschließende Entscheidung
des Oberbürgermeisters/der Oberbür-
germeisterin wird dem Antragsteller/
der Antragstellerin schriftlich mitgeteilt
und begründet.
(3) Der Antragsteller/die Antragstellerin
hat das Recht auf Einsichtnahme in die
Unterlagen des Prüfverfahrens.
(4) Die Verleihung des Gütesiegels und
die Übergabe der Urkunde erfolgt jähr-
lich im Oktober oder November eines
Jahres im Rahmen einer öffentlichen
Feierstunde durch den Oberbürgermeis-
ter/die Oberbürgermeisterin. Der Ter-

min der Verleihung ist im Amtsblatt und
im Internetauftritt der Landeshaupt-
stadt Dresden zu veröffentlichen.
Die Beantragungen können jährlich vom
Projektstart an bis Ende April eines je-
den Jahres erfolgen. Anschließend er-
folgt das Prüfverfahren in der Einrich-
tung und die Auswertung durch das
Sachverständigengremium bis Ende
des III. Quartals eines jeden Jahres.
(5) Der Antragsteller/die Antragstellerin
darf das Gütesiegel auch in Form des
Logos im Verleihungszeitraum für Wer-
bezwecke im Rahmen der gesetzlichen
Vorschriften ausschließlich für den mit
Gütesiegel anerkannten Geschäftsbe-
trieb nutzen. Vor der Verleihung ist es
den Verkaufs- und Dienstleistungsein-
richtungen freigestellt, in ihren Geschäfts-
räumen öffentlich zu informieren, dass
sie sich um die Vergabe des Gütesiegels
bewerben und dazu einen Antrag ein-
gereicht haben.
(6) Bei Nichtverleihung des Gütesiegels
kann innerhalb eines Jahres nach Be-
kanntgabe eine Nachbegutachtung
durchgeführt werden. Der Antrag hat
formlos durch den Träger der Einrich-
tung zu erfolgen. Für die Nachbegut-
achtung gelten die §§ 4 und 8 entspre-
chend.
§ 6 Nachprüfungen und Aberkennung§ 6 Nachprüfungen und Aberkennung§ 6 Nachprüfungen und Aberkennung§ 6 Nachprüfungen und Aberkennung§ 6 Nachprüfungen und Aberkennung
des Gütesiegelsdes Gütesiegelsdes Gütesiegelsdes Gütesiegelsdes Gütesiegels
(1) Nachprüfungen sind innerhalb ei-
ner Frist von zwei Jahren im Rahmen
von Anlass- bzw. Stichprobenprüfun-
gen zur Sicherung der Aufrechterhal-
tung des Qualitätsstandards möglich.
Veranlasst werden diese durch die
Landeshauptstadt Dresden. Sie kann
mit der Durchführung auch ein Dienst-
leistungsunternehmen beauftragen.
Nachprüfungen im Rahmen von An-
lassprüfungen können auch unange-
meldet erfolgen.
(2) Wird im Rahmen einer Nachprü-
fung innerhalb der Vergabefrist fest-
gestellt, dass der Qualitätsstandard in
der Einrichtung nicht mehr den Vor-
gaben entspricht, ist das Gütesiegel ab-
zuerkennen. Der Antragsteller/die An-
tragstellerin ist dazu anzuhören.
(3) Über die Aberkennung des Güte-
siegels entscheidet der Oberbürger-
meister/die Oberbürgermeisterin auf
Vorschlag des Sachverständigengre-
miums nach entsprechender Prüfung.
Die Aberkennung ist dem Inhaber/der
Inhaberin des Gütesiegels schriftlich
mitzuteilen.
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(4) Urkunde und Gütesiegel sind bin-
nen 14 Tagen nach Bekanntgabe der
Aberkennung an die Landeshauptstadt
Dresden zurückzugeben. Hiernach ist
die Werbung mit dem Gütesiegel un-
verzüglich einzustellen.

§ 7 Rechtsanspruch§ 7 Rechtsanspruch§ 7 Rechtsanspruch§ 7 Rechtsanspruch§ 7 Rechtsanspruch
Ein Rechtsanspruch auf die Verleihung
des Gütesiegels besteht nicht.

§ 8 Kosten§ 8 Kosten§ 8 Kosten§ 8 Kosten§ 8 Kosten
(1) Für die Prüfung und Vergabe des
Gütesiegels werden von den Antrag-
stellenden folgende Verwaltungsge-
bühren erhoben:
■ für Dienstleistungsunternehmen
und kleine Verkaufseinrichtungen (un-
ter 800 m² Verkaufsfläche) 70,00 EUR
■ für große Verkaufseinrichtungen
(ab 800 m² Verkaufsfläche) 120,00 EUR
(2) Bei Nachbegutachtungen nach § 5
Abs. 6 sowie Verlängerungen nach § 2
Abs. 3 dieser Satzung wird eine Ver-
waltungsgebühr in Höhe von
■ 45,00 EUR für kleine Verkaufsein-
richtungen und Dienstleistungsunter-
nehmen und
■ 78,00 EUR für große Verkaufsein-
richtungen
erhoben.
(3) Die Gebühren werden durch Kos-
tenbescheid festgesetzt und sind von
den Antragstellenden vor Beginn des
Prüfverfahrens zu entrichten.
(4) Eine Rückerstattung der Gebühren
erfolgt nur in begründeten Fällen. Zu-
zurechnen sind hierbei nicht die An-
tragsrücknahme durch den Antragstel-
ler/die Antragstellerin, Nichtanerken-
nung oder Aberkennung des Güte-
siegels.

§ 9 In-Kraft-T§ 9 In-Kraft-T§ 9 In-Kraft-T§ 9 In-Kraft-T§ 9 In-Kraft-Tretenretenretenretenreten
Die Satzung tritt am Tage nach ihrer
Bekanntmachung in Kraft.

Dresden, 02.12.2008

i. V. Detlef Sittel

Helma OroszHelma OroszHelma OroszHelma OroszHelma Orosz
OberbürgermeisterinOberbürgermeisterinOberbürgermeisterinOberbürgermeisterinOberbürgermeisterin

AnlageAnlageAnlageAnlageAnlage
KriterienkatalogKriterienkatalogKriterienkatalogKriterienkatalogKriterienkatalog

Kriterien (große Einkaufscenter)Kriterien (große Einkaufscenter)Kriterien (große Einkaufscenter)Kriterien (große Einkaufscenter)Kriterien (große Einkaufscenter)
(Zuordnung in Klammern)
1 Zugang der Einrichtung – leicht be-
gehbar (baulich HK)
2 rutschfeste Fußböden in Einrichtun-
gen und Treppen (baulich HK)
3 flache und gleichmäßig hohe Stufen
mit Handläufen (baulich HK)

4 zwei Meter breite unverstellte Haupt-
gänge bzw. Ausweichmöglichkeiten
(Bauordnung) (baulich HK)
5 gut ausgeleuchtete Geschäftsräume
(Einrichtung HK)
6 Ware gut erreichbar Einrichtung (HK)
7 gut lesbare Beschilderung der Wa-
rengruppen, übersichtliche Anordnung
(Einrichtung HK)
8 Kleinpackungen bei Waren im Ange-
bot (Einrichtung HK)
9 Regionales Warenangebot im Handel
(Einrichtung HK)
10 Unterschiedlich hohe und leicht lenk-
bare Einkaufswagen, Körbe für Klein-
einkäufe (Einrichtung HK)
11 Serviceknopf für Kunden zum Her-
beirufen von Personal oder Begleitung
(Einrichtung HK)
12 anteilige lange Auslaufbänder an
den Kassen/Einpackservice (Einrich-
tung HK)
13 Packtische vorhanden (Einrichtung
HK)
14 Personal/Beratung ist freundlich,
fachgerecht, hilfsbereit und gut ver-
ständlich (personell HK)
15 Produktberatung, Einweisung in tech-
nische Geräte (personell HK)
16 Hilfe beim Umkleiden (personell HK)
17 Kassenpersonal zählt vor Kunden
entnommenes Geld vor (personell HK)
18 detaillierte und gut lesbare Kassen-
bons (Preis, Stück, Gewicht und Arti-
kel) (technisch HK)
19 selbstöffnende Türen (baulich HK)
20 Sitzgelegenheiten vorhanden im Ob-
jekt (Einrichtung HK)
21 bei Mehrgeschossigkeit Aufzug bzw.
Rolltreppe (technisch HK)
21 x gesamt21 x gesamt21 x gesamt21 x gesamt21 x gesamt
Zusatzkriterien (ZK)Zusatzkriterien (ZK)Zusatzkriterien (ZK)Zusatzkriterien (ZK)Zusatzkriterien (ZK)
(Zuordnung in Klammern)
22 geräumige Parkmöglichkeiten für
Autos und Fahrräder (baulich ZK)
23 keine Gitterroste im Eingangsbereich
(baulich ZK)
24 Informationstafel im Eingangsbe-
reich bei größeren Einrichtungen (Ein-
richtung ZK)
25 Wasserspender vorhanden (Ein-
richtung ZK)
26 Angebote von  Ergänzungsnahrung
bzw. Diabetikernahrung (Einrichtung
ZK)
27 Sonderangebote gut gekennzeich-
net (Einrichtung ZK)
28 Lupe am Regal (Einrichtung ZK)
29 Schnellkasse für begrenzte Anzahl
an Waren vorhanden (Einrichtung ZK)
30 Kassenbereiche – 1 Gang 1,20 m
(Bauordnung) (Einrichtung ZK)
31 anteilig geräumige Umkleidekabinen
(Einrichtung ZK)
32 Anlieferung schwerer, sperriger und
bezahlter Ware (Einrichtung ZK)

33 Personal verschiedenen Alters vor-
handen (vom Azubi bis ...) (personell
ZK)
34 Kartenzahlung (technisch ZK)
35 Beschwerdemanagement ist vor-
handen (Einrichtung ZK)
14 x gesamt14 x gesamt14 x gesamt14 x gesamt14 x gesamt
■ jedes erfüllte Kriterium wird mit ei-
nem Punkt bewertet
■ aus den Hauptkriterien müssen 17
Punkte erreicht sein, das sind 80 %

KriterienKriterienKriterienKriterienKriterien
(kleine Verkaufseinrichtungen)(kleine Verkaufseinrichtungen)(kleine Verkaufseinrichtungen)(kleine Verkaufseinrichtungen)(kleine Verkaufseinrichtungen)
(Zuordnung in Klammern)
1 Zugang der Einrichtung – leicht be-
gehbar (baulich HK)
2 rutschfeste Fußböden in Einrichtun-
gen und Treppen (baulich HK)
3 flache und gleichmäßig hohe Stufen
mit Handläufen (baulich HK)
4 gut ausgeleuchtete Geschäftsräume
(Einrichtung HK)
5 Ware gut erreichbar (Einrichtung HK)
6 gut lesbare Beschilderung der Wa-
rengruppen, übersichtliche Anordnung
(Einrichtung HK)
7 Kleinpackungen bei Waren im Ange-
bot (Einrichtung HK)
8 regionales Warenangebot im Handel
(Einrichtung HK)
9 unterschiedlich hohe und leicht lenk-
bare Einkaufswagen, Körbe für Klein-
einkäufe (Einrichtung HK)
10 anteilige lange Auslaufbänder an
den Kassen/Einpackservice (Einrich-
tung HK)
11 Packtische vorhanden (Einrichtung
HK)
12 Personal/Beratung ist freundlich,
fachgerecht, hilfsbereit und gut ver-
ständlich (personell HK)
13 Produktberatung, Einweisung in tech-
nische Geräte (personell HK)
14 Hilfe beim Umkleiden  (personell HK)
15 Kassenpersonal zählt vor Kunden
entnommenes Geld vor (personell HK)
16 detaillierte und gut lesbare Kassen-
bons (Preis, Stück, Gewicht und Arti-
kel) (technisch HK)
17 selbstöffnende Türen (baulich HK)
18 Sitzgelegenheiten vorhanden im Ob-
jekt (Einrichtung HK)
19 bei Mehrgeschossigkeit Aufzug bzw.
Rolltreppe (technisch HK)
19 x gesamt19 x gesamt19 x gesamt19 x gesamt19 x gesamt
Zusatzkriterien (ZK)Zusatzkriterien (ZK)Zusatzkriterien (ZK)Zusatzkriterien (ZK)Zusatzkriterien (ZK)
(Zuordnung in Klammern)
20 geräumige Parkmöglichkeiten für
Autos und Fahrräder (baulich ZK)
21 keine Gitterroste im Eingangsbe-
reich (baulich ZK)
22 Wasserspender vorhanden (Einrich-
tung ZK)
23 Angebote von Ergänzungsnahrung
bzw. Diabetikernahrung (Einrichtung ZK)

24 Sonderangebote gut gekennzeich-
net (Einrichtung ZK)
25 Lupe am Regal (Einrichtung ZK)
26 Kassenbereiche – 1 Gang 1,20 m
(Bauordnung) (Einrichtung ZK)
27 anteilig geräumige Umkleidekabinen
(Einrichtung ZK)
28 Anlieferung schwerer, sperriger und
bezahlter Ware (Einrichtung ZK)
29 Personal verschiedenen Alters vorhan-
den (vom Azubi bis ...) (personell ZK)
30 Kartenzahlung (technisch ZK)
31 Beschwerdemanagement ist vor-
handen (Einrichtung ZK)
12 x gesamt12 x gesamt12 x gesamt12 x gesamt12 x gesamt
■ jedes erfüllte Kriterium wird mit ei-
nem Punkt bewertet
■ aus den Hauptkriterien müssen 15
Punkte erreicht sein, das sind 80 %

Kriterienkatalog DienstleisterKriterienkatalog DienstleisterKriterienkatalog DienstleisterKriterienkatalog DienstleisterKriterienkatalog Dienstleister
Hauptkriterien (HK)Hauptkriterien (HK)Hauptkriterien (HK)Hauptkriterien (HK)Hauptkriterien (HK)
(Zuordnung in Klammern)
1 Zugang der Einrichtung – leicht be-
gehbar (baulich HK)
2 rutschfeste Fußböden in  Einrichtun-
gen und Treppen (baulich HK)
3 zwei Meter breite unverstellte Haupt-
gänge bzw. Ausweichmöglichkeiten
(Bauordnung) (baulich HK)
4 flache und gleichmäßig hohe Stufen
mit Handläufen (baulich HK)
5 gut ausgeleuchtete Geschäftsräume
(Einrichtung HK)
6 Ware gut erreichbar (Einrichtung HK)
7 gut lesbare Beschilderung der Wa-
rengruppen, übersichtliche Anordnung
(Einrichtung HK)
8 Kleinpackung bei Waren im Angebot
(Einrichtung HK)
9 regionales Warenangebot im Handel
(Einrichtung HK)
10 unterschiedlich hohe und leicht lenk-
bare Einkaufswagen, Körbe für Klein-
einkäufe (Einrichtung HK)
11 Serviceknopf für Kunden zum Her-
beirufen von Personal oder Begleitung
(Einrichtung HK)
12 Personal ist fachgerecht (personell
HK)
13 Personal ist freundlich, hilfsbereit
und gut verständlich (personell HK)
14 Produktberatung, Einweisung in tech-
nische Geräte (personell HK)
15 Hilfe beim Umkleiden (personell HK)
16 Kassenpersonal zählt vor Kunden ent-
nommenes Geld vor (personell HK)
17 detaillierte und gut lesbare Kassen-
bons (Preis, Stück, Gewicht und Artikel)
(technisch HK)
18 selbstöffnende Türen (baulich HK)
19 Sitzgelegenheiten vorhanden im Ob-
jekt (Einrichtung HK)
20 bei Mehrgeschossigkeit Aufzug bzw.
Rolltreppe (technisch HK)
20 x gesamt20 x gesamt20 x gesamt20 x gesamt20 x gesamt
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Zusatzkriterien (ZK)Zusatzkriterien (ZK)Zusatzkriterien (ZK)Zusatzkriterien (ZK)Zusatzkriterien (ZK)
21 geräumige Parkmöglichkeiten für
Autos und Fahrräder (baulich ZK)
22 keine Gitterroste im Eingangsbereich
(baulich ZK)
23 Informationstafel im Eingangsbereich
bei größeren Einrichtungen (Einrichtung
ZK)
24 Wasserspender vorhanden (Einrich-
tung ZK)
25 Sonderangebote gut gekennzeich-
net (Einrichtung ZK)
26 Lupe am Regal (Einrichtung ZK)
27 Kassenbereiche – 1 Gang 1,20 m
(Bauordnung) (Einrichtung ZK)
28 anteilig geräumige Umkleidekabinen
(Einrichtung ZK)
29 Anlieferung schwerer, sperriger und
bezahlter Ware (Einrichtung ZK)
30 Personal verschiedenen Alters vor-
handen (vom Azubi bis ...) (personell ZK)
31 Kartenzahlung (technisch ZK)
32 Beschwerdemanagement ist vor-
handen (Einrichtung ZK)
12 x gesamt12 x gesamt12 x gesamt12 x gesamt12 x gesamt

■ jedes erfüllte Kriterium wird mit ei-
nem Punkt bewertet
■ aus den Hauptkriterien müssen 16
Punkte erreicht sein, das sind 80 %

Abgrenzung und Bewertung der imAbgrenzung und Bewertung der imAbgrenzung und Bewertung der imAbgrenzung und Bewertung der imAbgrenzung und Bewertung der im
Kriterienkatalog definierten Dienst-Kriterienkatalog definierten Dienst-Kriterienkatalog definierten Dienst-Kriterienkatalog definierten Dienst-Kriterienkatalog definierten Dienst-
leisterleisterleisterleisterleister
■ AbgrenzungAbgrenzungAbgrenzungAbgrenzungAbgrenzung
■ TTTTTeil 1eil 1eil 1eil 1eil 1
große Einkaufscenter: dazu gehören alle
Handelseinrichtungen mit einer Ver-
kaufsfläche ab 800 m2 (z. B. Kaufhäu-
ser, Center, Supermärkte)
■ TTTTTeil 2eil 2eil 2eil 2eil 2
kleine Verkaufseinrichtungen: dazu ge-
hören alle Handelseinrichtungen mit
einer Verkaufsfläche unter 800 m2 (z. B.
Einzelhändler, Bäckereien)
■ TTTTTeil 3eil 3eil 3eil 3eil 3
Dienstleister: dazu gehören die Anbie-
ter, die nichtmaterielle Dienste erbrin-
gen, die in den Lebensalltag unterstüt-
zend integriert werden (z. B. Friseure,
Optiker, Bürgerbüros, Apotheken)

■ BewertungBewertungBewertungBewertungBewertung
■ Hauptkriterien: alle erfüllten Krite-
rien werden mit einem Punkt bewertet
für die Verleihung müssen 80 % der
Hauptkriterien erfüllt sein
■ Zusatzkriterien: alle erfüllten Krite-
rien werden erfasst, sie werden für die
Gesamtbewertung des Antragstellers
herangezogen

Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4
SächsGemOSächsGemOSächsGemOSächsGemOSächsGemO
Sollte diese Satzung unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften
zu Stande gekommen sein, gilt sie ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zu Stande ge-
kommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzungen, die Genehmigung oder
die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,

3. die Oberbürgermeisterin dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzeswidrigkeit widerspro-
chen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 benannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
der Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sach-
verhaltes, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3
oder 4 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in Satz 1
genannten Jahresfrist jedermann die-
se Verletzung geltend machen.

i. V. Detlef Sittel

Helma OroszHelma OroszHelma OroszHelma OroszHelma Orosz
OberbürgermeisterinOberbürgermeisterinOberbürgermeisterinOberbürgermeisterinOberbürgermeisterin

Auf Grundlage des § 4 Abs. 2 Satz 1
und § 21 Abs. 1 der Gemeindeordnung
des Freistaates Sachsen (SächsGemO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom
18.03.2003 (SächsGVBl. S. 55, S. 159),
zuletzt geändert durch Gesetz vom
29.01.2008 (SächsGVBl. S. 138, S.
158), hat der Stadtrat in seiner Sitzung
am 20.11.2008 folgende Satzung be-
schlossen:
InhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnis
§ 1 Geltungsbereich
■ Abschnitt 1 – Prüfer/Prüferinnen
§ 2 Berufung und Abberufung der Prü-
fer/Prüferinnen
§ 3 Arbeitsweise, Rechte und Pflichten
der Prüfer/Prüferinnen
§ 4 Aufgaben der Prüfer/Prüferinnen
§ 5 Auslagenersatz und Aufwandser-
satz der Prüfer/Prüferinnen
■ Abschnitt 2 – Sachverständige
§ 6 Berufung und Abberufung der Sach-
verständigen
§ 7 Arbeitsweise, Rechte und Pflichten
der Sachverständigen
§ 8 Aufgaben der Sachverständigen
§ 9 Beschlussfähigkeit und Abstimmung
der Sachverständigen
§ 10 Entschädigung der Sachverstän-
digen
■ Abschnitt 3 – In-Kraft-Treten
§ 11 In-Kraft-Treten

Satzung der Landeshauptstadt Dresden über die Arbeit und Entschädigung
ehrenamtlich tätiger Prüfer/Prüferinnen und Sachverständiger zur Vergabe des
Gütesiegels „Seniorenfreundliche Produkte und Dienstleistungen“
Vom 20. November 2008

§ 1 Geltungsbereich§ 1 Geltungsbereich§ 1 Geltungsbereich§ 1 Geltungsbereich§ 1 Geltungsbereich
(1) Diese Satzung regelt im Abschnitt 1
den Aufgabenbereich der für die Verga-
be des Gütesiegels „Seniorenfreundli-
che Produkte und Dienstleistungen“ be-
rufenen ehrenamtlichen Prüfer/Prüferin-
nen sowie deren Aufwands- und Aus-
lagenersatz im Gebiet der Landeshaupt-
stadt Dresden.
(2) Diese Satzung regelt im Abschnitt 2
den Aufgabenbereich des Sachver-
ständigengremiums zur Vergabe des
Gütesiegels im Gebiet der Landeshaupt-
stadt Dresden sowie deren Entschädi-
gung.

Abschnitt 1 – Prüfer/PrüferinnenAbschnitt 1 – Prüfer/PrüferinnenAbschnitt 1 – Prüfer/PrüferinnenAbschnitt 1 – Prüfer/PrüferinnenAbschnitt 1 – Prüfer/Prüferinnen
§ 2 Berufung und Abberufung der§ 2 Berufung und Abberufung der§ 2 Berufung und Abberufung der§ 2 Berufung und Abberufung der§ 2 Berufung und Abberufung der
Prüfer/PrüferinnenPrüfer/PrüferinnenPrüfer/PrüferinnenPrüfer/PrüferinnenPrüfer/Prüferinnen
(1) Die Prüfer/Prüferinnen werden von
dem durch den Oberbürgermeister/die
Oberbürgermeisterin der Landeshaupt-
stadt Dresden berufenen Sachverstän-
digengremium vorgeschlagen und ih-
rerseits durch den Oberbürgermeister/
die Oberbürgermeisterin für zwei Jahre
berufen.
(2) Die Zahl der zu berufenden Prüfer/
Prüferinnen ist abhängig von der Nach-
frage nach dem Gütesiegel. Es sollen
mindestens neun, maximal zwölf Per-
sonen berufen werden.

(3) Vor Aufnahme der Tätigkeit sind die
Prüfer/Prüferinnen gemäß den Bestim-
mungen des Sächsischen Datenschutz-
gesetz vom 25.08.2003 (GVBl. S. 330),
zuletzt geändert durch Gesetz vom
14.12.2006 (SächsGVBl. S. 530), akten-
kundig zu belehren.
(4) Eine Abberufung der Prüfer/Prüfer-
innen kann vor Ablauf des Berufungs-
zeitraumes durch den Oberbürgermeis-
ter/die Oberbürgermeisterin erfolgen,
wenn auf Grund geringer Nachfrage
kein Bedarf mehr für Qualitätsprüfun-
gen besteht. Bei grob fahrlässigem
oder vorsätzlichem Fehlhandeln eines
Prüfers/einer Prüferin ist diejenige Per-
son durch den Oberbürgermeister/die
Oberbürgermeisterin abzuberufen.
(5) Eine Abberufung vor Ablauf der
zweijährigen Frist auf Wunsch des Prü-
fers/der Prüferin ist schriftlich zu bean-
tragen und erfolgt durch den Oberbür-
germeister/die Oberbürgermeisterin.
§ 3 Arbeitsweise, Rechte und Pflich-§ 3 Arbeitsweise, Rechte und Pflich-§ 3 Arbeitsweise, Rechte und Pflich-§ 3 Arbeitsweise, Rechte und Pflich-§ 3 Arbeitsweise, Rechte und Pflich-
ten der Prüfer/Prüferinnenten der Prüfer/Prüferinnenten der Prüfer/Prüferinnenten der Prüfer/Prüferinnenten der Prüfer/Prüferinnen
(1) Die Prüfer/Prüferinnen sind ehrenamt-
lich im Sinne des § 21 SächsGemO tätig.
(2) Sie üben ihre Tätigkeit nach den
Vorgaben der Landeshauptstadt Dres-
den und auf Grundlage des Kriterien-
kataloges (Anlage 1 der Satzung der
Landeshauptstadt Dresden zur Verga-

be des Gütesiegels „Seniorenfreund-
liche Produkte und Dienstleistungen“
vom 20.11.2008) aus.
(3) Die Prüfer/Prüferinnen arbeiten un-
abhängig von Parteien, Konfessionen,
Verbänden oder Vereinen.
(4) Als Prüfer/Prüferin darf nicht tätig
werden, wer selbst Beteiligter, Angehö-
riger eines Beteiligten im Sinne des § 16
Abs. 5 SGB X, bei einem Beteiligten
gegen Entgelt oder Aufwandsentschä-
digung beschäftigt, als Mitglied eines
Vorstandes, Aufsichtsrates oder ähnli-
chem Organ tätig oder in der Angele-
genheit sonst tätig geworden ist. Dem
Beteiligten steht gleich, wer durch die
Tätigkeit oder durch die Entscheidung
einen unmittelbaren Vorteil oder Nach-
teil erlangen kann.
(5) Die Prüfer/Prüferinnen sind verpflich-
tet, an den angebotenen Schulungen
teilzunehmen.
(6) Die Begutachtungen werden im
Team durchgeführt. Ein Team besteht
in der Regel aus zwei Prüfern/Prüfe-
rinnen.
§ 4 Aufgaben der Prüfer/Prüferinnen§ 4 Aufgaben der Prüfer/Prüferinnen§ 4 Aufgaben der Prüfer/Prüferinnen§ 4 Aufgaben der Prüfer/Prüferinnen§ 4 Aufgaben der Prüfer/Prüferinnen
(1) Die Prüfer/Prüferinnen prüfen die
Gegebenheiten nach Voranmeldung vor
Ort.
(2) Sie erstellen nach den Vorgaben der
Landeshauptstadt Dresden eine schrift-
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liche Dokumentation über die Prüfer-
gebnisse und tragen diese dem Sach-
verständigengremium vor.
§ 5 Auslagenersatz und Aufwands-§ 5 Auslagenersatz und Aufwands-§ 5 Auslagenersatz und Aufwands-§ 5 Auslagenersatz und Aufwands-§ 5 Auslagenersatz und Aufwands-
ersatz der Prüfer/Prüferinnenersatz der Prüfer/Prüferinnenersatz der Prüfer/Prüferinnenersatz der Prüfer/Prüferinnenersatz der Prüfer/Prüferinnen
(1) Für ihre Tätigkeit im Rahmen der
Begutachtung wird dem Prüfer/der Prü-
ferin gegen Nachweis Auslagenersatz
in Form von Reisekostenvergütung nach
dem Sächsischen Gesetz über die Rei-
sekostenvergütung der Beamten und
Richter (SächsRKG) in der Fassung vom
8. Juli 1998 (SächsGVBl. S. 346), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 9. Dezem-
ber 2003 (SächsGVBl. S. 897), und ein
pauschaler Aufwandsersatz nach An-
zahl der begutachteten Objekte gewährt.
(2) Als Aufwandsersatz werden folgen-
de Beträge festgesetzt:
■ bei kleinen Verkaufseinrichtungen
20,00 EUR
■ bei großen Einkaufscentern 40,00
EUR
■ bei Dienstleistern 20,00 EUR.

Abschnitt 2 – SachverständigeAbschnitt 2 – SachverständigeAbschnitt 2 – SachverständigeAbschnitt 2 – SachverständigeAbschnitt 2 – Sachverständige
§ 6 Berufung und Abberufung der§ 6 Berufung und Abberufung der§ 6 Berufung und Abberufung der§ 6 Berufung und Abberufung der§ 6 Berufung und Abberufung der
SachverständigenSachverständigenSachverständigenSachverständigenSachverständigen
(1) Die Sachverständigen des Gre-
miums zur Vergabe des Gütesiegels
„Seniorenfreundliche Produkte und
Dienstleistungen“ werden durch den
Oberbürgermeister/die Oberbürger-
meisterin für zwei Jahre berufen.
(2) Das Gremium besteht aus unab-
hängigen Vertretern des öffentlichen
Lebens in der Landeshauptstadt Dres-
den. Die Anzahl der Mitglieder ist auf
mindestens fünf und höchstens sieben
Personen begrenzt.
(3) Vor Aufnahme ihrer Tätigkeit sind die
Sachverständigen gemäß den Bestim-
mungen des Sächsischen Datenschutz-
gesetzes vom 25.08. 2003 (GVBl. S.
330) aktenkundig zu belehren.
(4) Bei grob fahrlässigem oder vorsätz-
lichem Fehlhandeln eines Sachverstän-
digen/einer Sachverständigen ist dieje-
nige Person durch den Oberbürgermeis-

ter/die Oberbürgermeisterin abzube-
rufen.
(5) Die vorzeitige Abberufung einzel-
ner Mitglieder des Sachverständigen-
gremiums auf eigenen Wunsch erfolgt
durch den Oberbürgermeister/die Ober-
bürgermeisterin nach schriftlicher Be-
antragung durch den Sachverständi-
gen/die Sachverständige.
§ 7 Arbeitsweise, Rechte und Pflich-§ 7 Arbeitsweise, Rechte und Pflich-§ 7 Arbeitsweise, Rechte und Pflich-§ 7 Arbeitsweise, Rechte und Pflich-§ 7 Arbeitsweise, Rechte und Pflich-
ten der Sachverständigenten der Sachverständigenten der Sachverständigenten der Sachverständigenten der Sachverständigen
(1) Die Sachverständigen sind ehren-
amtlich im Sinne des § 21 SächsGemO
tätig.
(2) Sie üben ihre Tätigkeit nach den
Vorgaben der Landeshauptstadt Dres-
den, vertreten durch den Amtsleiter/
die Amtsleiterin des Sozialamtes, aus.
(3) Die Sachverständigen arbeiten par-
teien- und konfessionsunabhängig und
sind nur ihrem Gewissen verpflichtet.
Sie dürfen nicht in den zu prüfenden
Einrichtungen tätig sein.
(4) Als Sachverständiger/Sachverstän-
dige darf nicht tätig werden, wer selbst
Beteiligter, Angehöriger eines Beteilig-
ten im Sinne des § 16 Abs. 5 SGB X,
bei einem Beteiligten gegen Entgelt
oder Aufwandsentschädigung beschäf-
tigt, als Mitglied eines Vorstandes, Auf-
sichtsrates oder ähnlichem Organ tätig
oder in der Angelegenheit sonst tätig
geworden ist. Dem Beteiligten steht
gleich, wer durch die Tätigkeit oder
durch die Entscheidung einen unmit-
telbaren Vorteil oder Nachteil erlangen
kann.
(5) Sie sind nach den Vorgaben der
Landeshauptstadt Dresden verpflichtet,
die Aufgaben, für die sie bestellt wur-
den, wahrzunehmen.
(6) Die Beratungen des Sachverstän-
digengremiums sind nicht öffentlich.
(7) Die Einberufung, Vor- und Nach-
bereitung sowie die Leitung der Bera-
tungen obliegt der Landeshauptstadt
Dresden. Die Landeshauptstadt kann
sich für das Verfahren eines Dienst-
leistungsunternehmens bedienen.

§ 8 Aufgaben der Sachverständigen§ 8 Aufgaben der Sachverständigen§ 8 Aufgaben der Sachverständigen§ 8 Aufgaben der Sachverständigen§ 8 Aufgaben der Sachverständigen
(1) Das Sachverständigengremium
schlägt dem Oberbürgermeister/der
Oberbürgermeisterin Bürger/Bürge-
rinnen der Landeshauptstadt Dresden
vor, die ehrenamtlich als Prüfer/Prüfe-
rinnen im Verfahren tätig sein können.
(2) Es prüft, berät und bewertet auf
Grundlage des Kriterienkataloges die
von den Prüfern/Prüferinnen vorgeleg-
ten Prüfergebnisse und bereitet dem
Oberbürgermeister/der Oberbürger-
meisterin einen Vorschlag über die Ver-
gabe des Gütesiegels vor.
(3) Die Beratungen werden protokol-
liert.
(4) Vom Sachverständigengremium kann
für das Gütesiegel ein Logo vorgeschla-
gen werden. Die Entscheidung über
die Verwendung trifft der Oberbürger-
meister/die Oberbürgermeisterin.
§ 9 Beschlussfähigkeit und Abstim-§ 9 Beschlussfähigkeit und Abstim-§ 9 Beschlussfähigkeit und Abstim-§ 9 Beschlussfähigkeit und Abstim-§ 9 Beschlussfähigkeit und Abstim-
mung der Sachverständigenmung der Sachverständigenmung der Sachverständigenmung der Sachverständigenmung der Sachverständigen
(1) Das Sachverständigengremium ist
beschlussfähig, wenn zwei Drittel sei-
ner Mitglieder anwesend sind.
(2) Kann die Beschlussfähigkeit nicht
festgestellt werden, ist das Sachver-
ständigengremium erneut einzuberu-
fen und innerhalb eines Monats eine
Entscheidung herbeizuführen.
(3) Die Entscheidung erfolgt durch offe-
ne Abstimmung mit einfacher Mehrheit.
(4) Über den Vorgang der Beschluss-
fassung ist Protokoll zu führen.
§ 10 Entschädigung der Sachverstän-§ 10 Entschädigung der Sachverstän-§ 10 Entschädigung der Sachverstän-§ 10 Entschädigung der Sachverstän-§ 10 Entschädigung der Sachverstän-
digendigendigendigendigen
Den Sachverständigen wird für den Zeit-
aufwand eine Entschädigung in Höhe
von 50,00 EUR pro Jahr gewährt. Nimmt
der Sachverständige/die Sachverstän-
dige an mehr als zwei Beratungen im
Jahr teil, dann wird diesen Sachver-
ständigen für den Zeitaufwand eine
Entschädigung in Höhe von 100,00
EUR pro Jahr gewährt.

Abschnitt 3 – In-Kraft-TAbschnitt 3 – In-Kraft-TAbschnitt 3 – In-Kraft-TAbschnitt 3 – In-Kraft-TAbschnitt 3 – In-Kraft-Tretenretenretenretenreten
§ 11 In-Kraft-T§ 11 In-Kraft-T§ 11 In-Kraft-T§ 11 In-Kraft-T§ 11 In-Kraft-Tretenretenretenretenreten

Die Satzung tritt am Tage nach ihrer
Bekanntmachung in Kraft.

Dresden, 02.12.2008

i. V. Detlef Sittel

Helma OroszHelma OroszHelma OroszHelma OroszHelma Orosz
OberbürgermeisterinOberbürgermeisterinOberbürgermeisterinOberbürgermeisterinOberbürgermeisterin

Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4
SächsGemOSächsGemOSächsGemOSächsGemOSächsGemO
Sollte diese Satzung unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften
zu Stande gekommen sein, gilt sie ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zu Stande ge-
kommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzungen, die Genehmigung oder
die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,
3. die Oberbürgermeisterin dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzeswidrigkeit widerspro-
chen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 benannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
der Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sach-
verhaltes, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3
oder 4 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in Satz 1
genannten Jahresfrist jedermann die-
se Verletzung geltend machen.

i. V. Detlef Sittel

Helma OroszHelma OroszHelma OroszHelma OroszHelma Orosz
OberbürgermeisterinOberbürgermeisterinOberbürgermeisterinOberbürgermeisterinOberbürgermeisterin

Geibeltbad Pirna, Rottwerndorfer Straße 56c, 01796 Pirna, Tel.: 03501 – 710 900, www.geibeltbad-pirna.comndorfer Straße 56c, 01796 Pirna, Tel.: 03501 – 710 900, www.geibeltbad-pirna.com

                Lust zum Untertauchen?
               Dann wünschen Sie sich doch eine

                                                   GeschenkCard zu Weihnachten.

L
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Bekanntmachung

Sie Sächsische Wohnungsgenossenschaft Dresden eG hat die Neuwahl der Vertreter-
versammlung für die Legislaturperiode 2009/2012 im Jahr 2008 durchgeführt. 
Die Liste mit Namen und Anschriften der Vertreter und Ersatzvertreter, die die Wahl
angenommen haben, liegt in den Geschäftsräumen der Sächsischen Wohnungsge-
nossenschaft Dresden eG ab sofort bis 17.01.2009 zur Einsicht für alle Mitglieder aus.

Jedem Mitglied wird auf Verlangen eine Abschrift der Liste ausgehändigt.

Geschäftsräume: · Geschäftsstelle Fechnerstraße 15, 01139 Dresden
· Außenstelle Boxdorfer Straße 42a, 01129 Dresden
· Außenstelle Fechnerstraße 21, 01139 Dresden
· Außenstelle Boltenhagener Straße 56, 01109 Dresden
· Außenstelle Reitbahnstraße 6, 01069 Dresden
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I .I .I .I .I . Gemäß § 4 Abs. 3 und § 76 Abs. 3
Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen in der Fassung vom 18.03.2003
wird hiermit die Haushaltssatzung für
die Jahre 2009/2010 der Landeshaupt-
stadt Dresden bekannt gemacht.
I I.I I .I I .I I .I I . Der Stadtrat hat am 11.09.2008 auf
der Grundlage von § 74 SächsGemO
vom 18.03.2003 folgende Haushalts-
satzung für die Jahre 2009/2010 be-
schlossen:
§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
(1 )(1 )(1 )(1 )(1 ) Der Haushaltsplan der Landes-
hauptstadt wird festgesetzt
1. den Einnahmen und Ausgaben von
je
2009: 1.400.759.230 EUR,
2010: 1.341.988.630 EUR
davon im Verwaltungshaushalt
2009: 1.053.929.280 EUR,
2010: 1.058.024.930 EUR
im Vermögenshaushalt
2009: 346.829.950 EUR,
2010: 283.963.700 EUR
2. dem Gesamtbetrag der vorgesehe-
nen Kreditaufnahmen (Kreditermäch-
tigung) von
2009: 0 EUR,
2010: 0 EUR
3. dem Gesamtbetrag der Verpflich-
tungsermächtigung von
2009: 145.120.600 EUR,
2010: 120.919.950 EUR
(2)(2)(2)(2)(2) Der Wirtschaftsplan des Eigenbe-
triebes Städtisches Friedhofs- und Be-
stattungswesen Dresden wird festge-
setzt
1. im Erfolgsplan mit Erträgen von 2009:
4.828.000 EUR
mit Aufwendungen von 2009:
4.969.000 EUR
und einem Verlust von 2009:
141.000 EUR
im Vermögensplan mit Einnahmen von
2009: 5.045.000 EUR
und Ausgaben von 2009:
4.016.000 EUR
und einer Überdeckung von 2009:
1.029.000 EUR
2. mit dem Gesamtbetrag der vorgese-
henen Kreditaufnahmen für Investitio-
nen und Investitionsfördermaßnahmen
(Kreditermächtigung) von 2009: 0 EUR
3. mit dem Gesamtbetrag der Verpflich-
tungsermächtigungen von 2009: 0 EUR
(3)(3 )(3 )(3 )(3 ) Der Wirtschaftsplan des Eigen-
betriebes Krankenhaus Dresden-Fried-
richstadt, Städtisches Klinikum wird
festgesetzt
1. im Erfolgsplan mit Erträgen von
2009: 157.617.000 EUR
mit Aufwendungen von 2009:
159.683.000 EUR

Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung für die Jahre 2009/2010

und einem Verlust von 2009:
2.066.000 EUR
im Vermögensplan mit Einnahmen von
2009: 28.442.000 EUR
mit Ausgaben von 2009:
21.462.000 EUR
und einer Überdeckung von 2009:
6.980.000 EUR
2. mit dem Gesamtbetrag der vorgese-
henen Kreditaufnahmen für Investitio-
nen und Investitionsfördermaßnahmen
(Kreditermächtigung) von 2009: 0 EUR
3. mit dem Gesamtbetrag der Verpflich-
tungsermächtigungen von 2009: 0 EUR
(4)(4)(4)(4)(4) Der Wirtschaftsplan des Eigenbe-
triebes Städtisches Krankenhaus Dres-
den-Neustadt wird festgesetzt
1. im Erfolgsplan mit Erträgen von
2009: 88.941.000 EUR
mit Aufwendungen von 2009:
90.401.000 EUR
und einem Verlust von 2009:
1.460.000 EUR
im Vermögensplan mit Einnahmen von
2009: 8.913.000 EUR
mit Ausgaben von 2009: 8.032.000 EUR
und einer Überdeckung von 2009:
881.000 EUR
2. mit dem Gesamtbetrag der vorgese-
henen Kreditaufnahmen für Investitio-
nen und Investitionsfördermaßnahmen
(Kreditermächtigung) von 2009: 0 EUR
3. mit dem Gesamtbetrag der Verpflich-
tungsermächtigungen von 2009: 0 EUR
(5)(5)(5)(5)(5) Der Wirtschaftsplan des Eigenbe-
triebes Sportstätten- und Bäderbetrieb
Dresden wird festgesetzt
1. im Erfolgsplan mit Erträgen von
2009: 34.774.000 EUR
mit Aufwendungen von 2009:
36.947.000 EUR
und einem Verlust von 2009:
2.173.000 EUR
im Vermögensplan mit Einnahmen von
2009: 13.905.000 EUR
mit Ausgaben von 2009: 8.963.000 EUR

und einer Überdeckung von 2009:
4.942.000 EUR
2. mit dem Gesamtbetrag der vorgese-
henen Kreditaufnahmen für Investitio-
nen und Investitionsfördermaßnahmen
(Kreditermächtigung) von 2009: 0 EUR
3. mit dem Gesamtbetrag der Verpflich-
tungsermächtigungen von 2009: 0 EUR
(6)(6)(6)(6)(6) Der Wirtschaftsplan des Eigenbe-
triebes Kindertageseinrichtungen Dres-
den wird festgesetzt
1. im Erfolgsplan mit Erträgen von 2009:
173.096.000 EUR
mit Aufwendungen von 2009:
175.764.000 EUR
und einem Verlust von 2009:
2.668.000 EUR
im Vermögensplan mit Einnahmen
2009: 25.532.000 EUR
mit Ausgaben von 2009:
25.394.000 EUR
und einer Überdeckung von 2009:
138.000 EUR
2. mit dem Gesamtbetrag der vorgese-
henen Kreditaufnahmen für Investitio-
nen und Investitionsfördermaßnahmen
(Kreditermächtigung) von 2009: 0 EUR
3. mit dem Gesamtbetrag der Verpflich-
tungsermächtigungen von 2009:
9.000.000 EUR
(7)(7)(7)(7)(7) Der Wirtschaftsplan des Eigenbe-
triebes Stadtentwässerung Dresden
wird festgesetzt
1. im Erfolgsplan mit Erträgen von 2009:
81.971.000 EUR
mit Aufwendungen von 2009:
78.604.000 EUR
und einem Gewinn von 2009:
3.367.000 EUR
im Vermögensplan mit Einnahmen von
2009: 27.062.000 EUR
mit Ausgaben von 2009:
13.091.000 EUR
und einer Überdeckung von 2009:
13.971.000 EUR
2. mit dem Gesamtbetrag der vorgese-

henen Kreditaufnahmen für Investitio-
nen und Investitionsfördermaßnahmen
(Kreditermächtigung) von 2009: 0 EUR
3. mit dem Gesamtbetrag der Verpflich-
tungsermächtigungen von 2009: 0 EUR
(8)(8)(8)(8)(8) Der Wirtschaftsplan des Eigenbe-
triebes IT-Dienstleistungen Dresden
wird festgesetzt
1. im Erfolgsplan mit Erträgen von
2009: 11.834.000 EUR
mit Aufwendungen von 2009:
11.814.000 EUR
und einem Gewinn von 2009:
20.000 EUR
im Vermögensplan mit Einnahmen
2009: 1.773.000 EUR
mit Ausgaben von 2009:
1.632.000 EUR
und einer Überdeckung von 2009:
141.000 EUR
2. mit dem Gesamtbetrag der vorgese-
henen Kreditaufnahmen für Investitio-
nen und Investitionsfördermaßnahmen
(Kreditermächtigung) von 2009: 0 EUR
3. mit dem Gesamtbetrag der Verpflich-
tungsermächtigungen von 2009: 0 EUR
(9)(9)(9)(9)(9) Der Wirtschaftsplan der Sammelstif-
tung der Stadt Dresden wird festgesetzt
im Erfolgsplan mit Erträgen von
2009: 39.100 EUR,
2010: 39.100 EUR
mit Aufwendungen von
2009: 16.700 EUR,
2010: 16.700 EUR
und einem Überschuss
2009: 22.400 EUR,
2010: 22.400 EUR
(10)(10)(10)(10)(10) Der Wirtschaftsplan der Stadtwai-
senhaus-Stiftung mit Eugenienstiftung
wird festgesetzt
im Erfolgsplan mit Erträgen von
2009: 42.250 EUR,
2010: 42.250 EUR
mit Aufwendungen von
2009: 17.200 EUR,
2010: 17.200 EUR
und einem Überschuss
2009: 25.050 EUR,
2010: 25.050 EUR
§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
(1)(1)(1)(1)(1) Der Höchstbetrag der Kassenkredite
wird für die Stadtkasse mit
2009: 200.000.000 EUR,
2010: 200.000.000 EUR festgesetzt
(2)(2)(2)(2)(2) Der Höchstbetrag des Kassenkre-
dites wird für den Eigenbetrieb Städti-
sches Friedhofs- und Bestattungswe-
sen mit 2009: 950.000 EUR festgesetzt
(3)(3)(3)(3)(3) Der Höchstbetrag des Kassenkre-
dites wird für den Eigenbetrieb Kran-
kenhaus Dresden-Friedrichstadt, Städ-
tisches Klinikum mit 2009: 30.000.000
EUR festgesetzt

Beratungs- und Prüfungsgesellschaft mbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

BPG Gruppe

Berlin
Dresden
Düsseldorf
Frankfurt
Köln
Krefeld
Leipzig
München
Rostock
Stuttgart

Breslau
Warschau
Riga

BPG Dresden · Prellerstraße 17 · 01309 Dresden
Telefon: (0351) 2 54 77 - 0 · Fax: (0351) 2 54 77 - 90
E-Mail: bpg-dresden@bpg.de

Zweigniederlassung Dresden der BPG Beratungs- und
Prüfungsgesellschaft mbH, Sitz Krefeld
Niederlassungsleiterin: Dipl.-Betriebswirtin (BA) Jana Seifert, StB
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(4)(4)(4)(4)(4) Der Höchstbetrag des Kassenkre-
dites wird für den Eigenbetrieb Kran-
kenhaus Dresden-Neustadt mit 2009:
17.500.000 EUR festgesetzt
(5)(5)(5)(5)(5) Der Höchstbetrag des Kassenkre-
dites wird für den Eigenbetrieb Sport-
stätten- und Bäderbetrieb mit 2009:
6.500.000 EUR festgesetzt
(6)(6)(6)(6)(6) Der Höchstbetrag des Kassenkre-
dites wird für den Eigenbetrieb Kin-
dertageseinrichtungen mit 2009:
34.500.000 EUR festgesetzt
(7)(7)(7)(7)(7) Der Höchstbetrag des Kassenkre-
dites wird für den Eigenbetrieb Stadt-
entwässerung mit 2009: 16.300.000
EUR festgesetzt
(8)(8)(8)(8)(8) Der Höchstbetrag des Kassenkre-
dites wird für den Eigenbetrieb IT-Dienst-

leistung Dresden mit 2009: 2.300.000
EUR festgesetzt
§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
Die Hebesätze der Landeshauptstadt
Dresden werden festgesetzt
1. für die Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftli-
chen Betriebe (Grundsteuer A) auf 280
v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer
B) auf 635 v. H. der Steuermessbeträge
2. für die Gewerbesteuer auf 450 v. H.
der Steuermessbeträge
§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4
Zuschüsse der Landeshauptstadt Dres-
den an städtische Unternehmen zum
Zwecke des Ausgleiches von Jahres-
fehlbeträgen werden in die Kapital-

rücklage der Unternehmen eingestellt.
Mit Feststellung der Jahresabschlüsse
der städtischen Unternehmen wird die
zweckentsprechende Verwendung
bilanziell ausgewiesen.
§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5
Die Verpflichtungsermächtigungen des
Haushaltsplanes 2009 für die Jahre 2011
und 2012, welche bis zum 31.12.2009
nicht in Anspruch genommen wurden,
werden in das Jahr 2010 übertragen
und bleiben zur Bewirtschaftung ver-
fügbar.
Die Haushaltssatzung tritt am 01.01.2009
in Kraft.

gez. Helma Oroszgez. Helma Oroszgez. Helma Oroszgez. Helma Oroszgez. Helma Orosz
OberbürgermeisterinOberbürgermeisterinOberbürgermeisterinOberbürgermeisterinOberbürgermeisterin

III.I I I.I I I .I I I .I I I . Die  Haushaltssatzung für die Jahre
2009/2010 enthält keine genehmigungs-
pflichtigen Bestandteile. Mit Bescheid vom
08.12.2008 hat die Landesdirektion Dres-
den die Rechtmäßigkeit, der in der Sit-
zung des Stadtrates der Landeshaupt-
stadt Dresden am 11.09.2008 (Be-
schluss-Nr.: V2603-SR72-08) beschlos-
senen Haushaltssatzung  bestätigt.
IVIVIVIVIV..... Gemäß § 76 Abs. 3 Satz 2 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen legt
die Landeshauptstadt Dresden die Haus-
haltssatzung für die Jahre 2009/2010
vom 15. bis 19.12.200815. bis 19.12.200815. bis 19.12.200815. bis 19.12.200815. bis 19.12.2008 öffentlich aus.
Sie kann im Rathaus, Dr.-Külz-Ring 19,
GB Finanzen und Liegenschaften, Stadt-
kämmerei, 4. Etage, Zimmer 89 während
der Dienstzeiten eingesehen werden.

Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat in seiner Sitzung am
26.11.2008 mit Beschluss-Nr. V2794-
SB81-08 beschlossen, nach § 1 Abs. 8
i. V. m. § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB)
ein Änderungsverfahren für den im Ge-
biet Kaditz/Mickten aufgestellten Be-

Amtliche Bekanntmachung der Landeshauptstadt Dresden

Bebauungsplan Nr. 110.4 a, Dresden-Kaditz/Mickten, Kötzschenbroder Straße/
Lommatzscher Straße, 1. Änderung zum Bebauungsplan Nr. 110.4

bauungsplan durchzuführen. Die Bebau-
ungsplanänderung trägt die Bezeich-
nung Bebauungsplan Nr. 110.4 a, Dres-
den-Kaditz/Mickten, Kötzschenbroder
Straße/Lommatzscher Straße, 1. Ände-
rung zum Bebauungsplan Nr. 110.4. Mit
der Änderung des Bebauungsplanes wird

das Ziel verfolgt, die Verkaufsfläche für
zentrenrelevante Sortimente innerhalb
des Einkaufszentrums um weitere 8.000 m²
zu erhöhen. Eine Änderung der Gesamt-
verkaufsfläche und der Kubatur des Ein-
kaufszentrums resultiert daraus nicht.
Der Bereich der 1. Bebauungsplanän-

derung ist in dem folgenden Übersichts-
plan zeichnerisch dargestellt.

Dresden, 08.12.2008

Helma OroszHelma OroszHelma OroszHelma OroszHelma Orosz
OberbürgermeisterinOberbürgermeisterinOberbürgermeisterinOberbürgermeisterinOberbürgermeisterin
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Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat in seiner Sitzung am
26.11.2008 nach § 2 Absatz 1 Bau-
gesetzbuch (BauGB) mit Beschluss-Nr.
V2824-SB81-08 die Aufstellung eines
Bebauungsplanes mit der Bezeichnung
Bebauungsplan Nr. 336, Dresden-
Strehlen Nr. 3, Geystraße (Süd), be-
schlossen.
Mit dem Bebauungsplan sollen folgen-
de Planungsziele angestrebt werden:

Amtliche Bekanntmachung der Landeshauptstadt Dresden

Bebauungsplan Nr. 336, Dresden-Strehlen Nr. 3, Wohnanlage Geystraße (Süd)
Aufstellungsbeschluss

■ Nachnutzung einer brach gefallenen
Baufläche;
■ zeitgemäße und ortsverträgliche Ab-
rundung des vorhandenen Siedlungs-
gefüges;
■ Schaffung von Baurecht für die Ein-
ordnung selbst genutzten Wohneigen-
tums in Form von Einfamilien-, Dop-
pel- und Reihenhäusern;
■ Entwicklung eines in Bauabschnitten
realisierbaren Wohngebietes;

■ flächen- und kostensparende Bau-
weise;
■ Förderung des Einsatzes regenera-
tiver Energien;
■ Ausweisung von Flächen für die not-
wendigen Erschließungsanlagen;
■ Sicherung einer nachhaltigen Nie-
derschlagswasserbewirtschaftung;
■ Minimierung des Erschließungs-
aufwandes;
■ Sicherung einer öffentlichen Grün-
fläche;
■ Integration der Frei- und Funktions-
flächen des neuen Pflegeheimes;
■ Sicherung einer Fläche für das Ver-
kehrsbauvorhaben „Verlängerte Zschert-
nitzer Straße“ unter besonderer Beach-
tung der Anforderungen des ÖPNV
(Komplettierung des Liniennetzes des
Bus-Verkehrs).
Der Geltungsbereich des Bebauungspla-

nes Nr. 336, Dresden-Strehlen Nr. 3,
Wohnanlage Geystraße (Süd), wird be-
grenzt
■ im Nordwesten durch die Rücklage
der Geystraße und der zu planenden
verlängerten Zschertnitzer Straße,
■ im Nordosten durch die Rücklage
des öffentlichen Fußweges zwischen
Geystraße und Gußmannstraße,
■ im Südosten durch die westliche
Grenze der Flurstücke 196, 196 g, 196 f,
196 e, 196 d und 196 a,
■ im Südwesten durch die Rücklage
der zu planenden verlängerten Zschert-
nitzer Straße.
Der Geltungsbereich umfasst die Flur-
stücke 444/62, 444/63 und Teile der
Flurstücke 444/22, 444/61, 457/8, 459 a
und 459 i der Gemarkung Strehlen so-
wie das Flurstück 280/1 und Teile der
Flurstücke 156/1 und 279 der Gemar-
kung Zschertnitz.
Der Geltungsbereich ist in dem folgen-
den Übersichtsplan zeichnerisch dar-
gestellt. Maßgebend ist die zeichneri-
sche Darstellung im Maßstab 1 : 1000.

Dresden, 08.12.2008

Helma OroszHelma OroszHelma OroszHelma OroszHelma Orosz
OberbürgermeisterinOberbürgermeisterinOberbürgermeisterinOberbürgermeisterinOberbürgermeisterin

Der Vorhabenträger Stadtentwässe-
rung Dresden GmbH hat bei der Lan-
deshauptstadt Dresden, untere Was-
serbehörde, einen Antrag auf wasser-
rechtliche Erlaubnis nach §§ 2, 3 und
7 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) für
das Vorhaben „Hochwasserschutzmaß-
nahme Dresden-Altstadt I/Friedrichstadt,
Absperrbauwerke im Kanalnetz in den
Bereichen Weißeritzstraße und Schlacht-
hofstraße“ gestellt. Dabei macht sich

Öffentliche Bekanntmachung der Landeshauptstadt Dresden

Entscheidung gegen die Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung
für das Vorhaben „Hochwasserschutzmaßnahme Dresden-Altstadt I/Friedrichstadt, Absperrbauwerke im Kanalnetz
in den Bereichen Weißeritzstraße und Schlachthofstraße“

eine zeitlich begrenzte Grundwasser-
absenkung bzw. -ableitung erforder-
lich.
Diese Grundwasserabsenkung bzw. -ab-
leitung unterliegt dem Gesetz über die
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)
nach § 3 (1) UVPG, Anlage 1, Nr. 13.3.2
sowie dem Gesetz über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung im Freistaat Sach-
sen (SächsUVPG) nach § 3 (1) Nr. 2
SächsUVPG, Anlage, Nr. 9 b) – siehe
dort unter: „Entnehmen, Zutageför-
dern oder Zutageleiten von Grundwas-
ser oder Einleiten von Oberflächen-
wasser zum Zwecke der Grundwas-
seranreicherung, ... soweit nicht eine
Pflicht zur Durchführung der Umwelt-
verträglichkeitsprüfung aufgrund Bun-
desrecht besteht, mit einem jährli-
chen Wasservolumen von mindestens

37 000 m³ und weniger als 250 000 m³
Wasser“. Demnach ist über eine stand-
ortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls
zu ermitteln, ob das Vorhaben erhebli-
che nachteilige Umweltauswirkungen
haben kann und infolgedessen eine
Umweltverträglichkeitsprüfung für das
Vorhaben erforderlich ist.
Bezüglich der Betroffenheit von Schutz-
gütern und Auswirkungen des Vorha-
bens ist einzuschätzen, dass durch das
geplante Vorhaben keine erheblichen
nachteiligen Umweltauswirkungen auf
die Schutzgüter nach § 3 c in Verbin-
dung mit Anlage 2 des UVPG zu erwar-
ten sind. Es handelt sich um eine zeit-
lich begrenzte Maßnahme. Verschiede-
ne umweltmediale Einzelaspekte werden
im weiteren wasserrechtlichen Verfah-
ren geprüft und mit wasserrechtlichem

Bescheid festgelegt bzw. während der
Bauausführung einer Lösung zuge-
führt, z. B. bezüglich der möglichen
Absenkziele, zum Grundwasserschutz
gegen schädliche Verunreinigungen
sowie Festlegungen zu den Bedingun-
gen für die Einleitung des zu Tage ge-
förderten Grundwassers in die Elbe
bzw. in die Kanalisation.
Daraus ergibt sich, dass für das Vor-
haben auf die Durchführung einer Um-
weltverträglichkeitsprüfung (UVP) ver-
zichtet werden kann.

Dresden, 02.12.2008

i. V. Detlef Sittel

Helma OroszHelma OroszHelma OroszHelma OroszHelma Orosz
OberbürgermeisterinOberbürgermeisterinOberbürgermeisterinOberbürgermeisterinOberbürgermeisterin
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Die Landeshauptstadt Dresden schreibt
den Auftrag zur Gestaltung, Herstellung
und Lieferung einer Informationsbro-
schüre aus. Dabei ist das städtische
Gestaltungshandbuch bindend.
Titel: Ferienpass 2009Ferienpass 2009Ferienpass 2009Ferienpass 2009Ferienpass 2009
Format: A 6 quer
14,8 x 10,5 cm geschlossen
30,0 x 10,5 cm offen
Auflage: 10 000 Stück
Umfang: Umschlag 4 Seiten, 4/1-far-
big, zzgl. Dispersionsglanzlack matt
außen (Kopierschutz U 4)
Inhalt: 124 Seiten, 1/1-farbig,
darin 10 Gutschein-Seiten, je Seite 2-
mal perforiert
Papier: Umschlag Bilderdruck, weiß,
matt, chlorfrei, 180 g/m2; Inhalt Recyc-
ling, weiß, matt, 90 g/m2  (bei Umschlag
und Inhalt +/– 10 g/m² zulässig)
Titel: Gestaltung nach CD abfallend nach
allen Seiten unter Verwendung einer
gelieferten Kinderarbeit
Illustration: 1 Foto zum Vorwort gelie-
fert, s/w, ca. 4 x 5 cm; 1 Stadtkarte
geliefert, s/w, ganzseitig, 55 Strich-
zeichnungen geliefert, s/w, ca. 2 x 3 cm
Verarbeitung: Klebebindung
Fertigstellung: Auslieferung zum 14. Mai
2009
Lieferung: an eine Adresse in Dresden,
frei Verwendungsstelle, handlich ver-
packt in beschrifteten Kartons, davon
je eine Hälfte der Auflage à 50 Stück
und à 100 Stück
D e r  A u f t r a g n e h m e r  e r h ä l t  z u mD e r  A u f t r a g n e h m e r  e r h ä l t  z u mD e r  A u f t r a g n e h m e r  e r h ä l t  z u mD e r  A u f t r a g n e h m e r  e r h ä l t  z u mD e r  A u f t r a g n e h m e r  e r h ä l t  z u m
16. März 2009 folgendes Material:16. März 2009 folgendes Material:16. März 2009 folgendes Material:16. März 2009 folgendes Material:16. März 2009 folgendes Material:
■ Texte für redaktionelle Teile (digital
bereitgestellt)
■ XML-Daten für die Übersichtenteile
(siehe besondere Anforderungen)
■ 1 Kinderarbeit zur Titelgestaltung

Öffentliche Ausschreibung

Gestaltung, Herstellung und Lieferung
einer Informationsbroschüre

(digital bereitgestellt)
■ 1 Foto zum Vorwort (digital bereit-
gestellt)
■ 55 Strichzeichnungen (digital be-
reitgestellt)
■ Gestaltungshandbuch der Landes-
hauptstadt Dresden
Besondere Anforderungen:Besondere Anforderungen:Besondere Anforderungen:Besondere Anforderungen:Besondere Anforderungen:
Die zu publizierenden Daten für die
Übersichtenteile (Ferienkalender, An-
bieter von A bis Z mit ihren Angeboten)
werden in einem Fachverfahren elek-
tronisch verwaltet und digital bereitge-
stellt. Dazu werden sie in einer XML-
Notation in der logischen Struktur der
jeweiligen Druckseiten formatiert. Die
Satztechnologien für die Übersichten-
teile sind so einzurichten, dass wäh-
rend der Autorenkorrektur eintretende
inhaltliche Änderungen im Fachver-
fahren korrigiert und durch eine erneu-
te Übernahme der erzeugten XML-In-
formationen in die Druckvorstufe reali-
siert werden können.
Mit seiner Angebotsabgabe innerhalb
der Frist erklärt der Bieter, XML-Daten
in einem automatisierten Satzverfahren
verarbeiten zu können. Er ist bereit, sich
anschließend nach Aufforderung des
Auftraggebers im Rahmen des Verga-
beverfahrens einem Test seiner Leis-
tungsfähigkeit zu unterziehen.
Der Auftrag besteht aus folgendenDer Auftrag besteht aus folgendenDer Auftrag besteht aus folgendenDer Auftrag besteht aus folgendenDer Auftrag besteht aus folgenden
Positionen:Positionen:Positionen:Positionen:Positionen:
1. Gestaltung (nach städtischem Er-
scheinungsbild, inklusive Titelseite)
2. Satz
3. Repro, Scan, Filme, Proof (äußere
Umschlagseiten)
4. Druck, Verarbeitung
5. Gesamt (netto und brutto)
Das Angebot wird auf die einzelnen Po-

sitionen aufgegliedert erwartet. Die
Mehrwertsteuer ist auszuweisen. Zu
den kalkulierten Papieren für Umschlag
und Inhalt werden (kleine) Papiermuster
erwartet.
In den Gesamtkosten enthalten ist die
Einräumung von Nutzungsrechten ge-
mäß § 31 Absatz 3 UrhG in der Weise,
dass das Werk allein von der Stadt für
den im Auftrag beschriebenen Zweck
und für sämtliche daraus abgeleitete
Anwendungen (z. B. gedruckte und
elektronische Produkte) genutzt wer-
den kann. Mit der Angebotsabgabe
unterliegt der Bieter auch den Bedin-
gungen über nicht berücksichtigte An-
gebote nach § 27 VOL/A.
Bieter sind aufgefordert, mindestens
ein, maximal drei Belegexemplare ihrer
Arbeit, die in Art und Umfang dem aus-
geschriebenen Produkt und der erwar-
teten Leistung entsprechen, beizule-
gen.
Angebotsfrist: 8. Januar 2009Angebotsfrist: 8. Januar 2009Angebotsfrist: 8. Januar 2009Angebotsfrist: 8. Januar 2009Angebotsfrist: 8. Januar 2009
Das Angebot ist schriftlich (kein Fax,
keine E-Mail) in Deutsch im verschlos-
senen Umschlag, mit dem KennwortKennwortKennwortKennwortKennwort
„Angebot:  Fer ienpass-Broschüre“„Angebot:  Fer ienpass-Broschüre“„Angebot:  Fer ienpass-Broschüre“„Angebot:  Fer ienpass-Broschüre“„Angebot:  Fer ienpass-Broschüre“
versehen, zu richten an: Landeshaupt-
stadt Dresden, Amt für Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit, Postfach 12 00 20,
01001 Dresden (bei persönlicher Ab-
gabe: Sekretariat, Rathaus Dr.-Külz-
Ring 19, 01067 Dresden, 2. Etage,
Zimmer 2). Bitte achten Sie darauf,
dass Ihre Angebotsunterlagen frist-
gemäß, vollständig und unterschrieben
sind.
Rückfragen und Ansichtsexemplar des
Ferienpasses 2008: Frau Richter, Tele-
fon (03 51) 4 88 23 63 oder Frau Greve,
Telefon (03 51) 4 88 30 16

Einladung zur
Teilnehmerversammlung
Die Bürgerinnen und Bürger, insbeson-
dere die Grundstückseigentümer und
Erbbauberechtigten oder ihre gesetzli-
chen Vertreter und Bevollmächtigten im
Verfahrensgebiet der Ländlichen Neu-
ordnung S 81 – OU Boxdorf, Reichen-
berg, Friedewald werden hiermit recht
herzlich eingeladen zu einer öffentli-
chen Teilnehmerversammlung.
■ Versammlungsort:
Alter Gasthof Boxdorf, Bebelplatz 24,
01468 Moritzburg Ortsteil Boxdorf
■ Versammlungszeit:
Mittwoch, 11. Februar 2009, 18.30 Uhr
Tagesordnung:
1. Auswirkungen der Verwaltungs-
reform
2. Bericht des Vorstandes
3. Vorstellung und Erläuterung der
Ergebnisse der Wertermittlung
4. Allgemeine Aussprache, Fragen und
Diskussion

Beschlüsse des
Jugendhilfeausschusses
Der Jugendhilfeausschuss hat am
06.11.2008 folgende Beschlüsse ge-
fasst.
Förderung von Trägern der freien Ju-
gendhilfe im Jahr 2008 – Investive
Maßnahmen
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2785-JH60-08V2785-JH60-08V2785-JH60-08V2785-JH60-08V2785-JH60-08
Der Jugendhilfeausschuss beschließt:
1. die investive Förderung der in der
Anlage dargestellten Projekte von Trä-
gern der freien Jugendhilfe,
2. dass der Förderanteil des Jugend-
amtes auf maximal 95 Prozent der zu-
wendungsfähigen Ausgaben festge-
setzt wird,
3. die Bildung eines Kostenkonkre-
tisierungsfonds in Höhe von 13.773
Euro.
Förderung von Trägern der freien Ju-
gendhilfe im Jahr 2008 – Nachanträge
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V2795-JH60-08V2795-JH60-08V2795-JH60-08V2795-JH60-08V2795-JH60-08
Der Jugendhilfeausschuss beschließt:
1. die Förderung der Angebote von Trä-
gern der freien Jugendhilfe gemäß
Anlage 1,
2. für den Fall, dass dem Kosten-
konkretisierungsfonds weitere Mittel
zufließen, werden die Maßnahmen ge-
mäß Anlage 2 gefördert.

Die Ortsbeiräte der Stadt laden die
Dresdnerinnen und Dresdner zu ihren
öffentlichen Sitzungen ein. Die nächs-
ten Termine:

Ortsbeiräte tagen
■ PieschenPieschenPieschenPieschenPieschen
Der Ortsbeirat Pieschen befindet in sei-
ner Sitzung am Dienstag, 16. Dezem-
ber, 18 Uhr im Rathaus Pieschen,
Bürgerstraße 63 über den Aufstellungs-
beschluss und die Grenzen zum Be-
bauungsplan Nr. 328, Dresden-Kaditz
Nr. 7, Rankestraße. Darüber hinaus
geht es um die Billigung des Entwurfs,
die Begründung und den Beschluss
über die Auslegung zum Vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan Nr. 673,
Dresden-Kaditz/Mickten – Erweiterung
des Hornbach Bau- und Gartenmarktes.

■ LoschwitzLoschwitzLoschwitzLoschwitzLoschwitz
Zur Verkehrsbaumaßnahme Bautzner
Straße zwischen Fischhausstraße und
Schillerstraße informiert die Hauptab-
teilung Mobilität zur nächsten Sitzung
des Ortsbeirates Loschwitz am Mitt-
woch, 17. Dezember, 17 Uhr im Orts-
amt, Grundstraße 3. Es geht außerdem
um die Ergänzungssatzung Nr. 433,
Dresden-Pillnitz Nr. 1, Oberpoyritzer
Straße, den Bebauungsplan Nr. 330,
Dresden-Loschwitz Nr. 20, Elberadweg
Loschwitz-Wachwitz sowie um die
Schwimmhalle Bühlau.

Kraftloserklärung von
Dienstausweisen
Wegen Verlustes bzw. Diebstahls wird
ab sofort der Dienstausweis der Lan-
deshauptstadt Dresden, DA Nr. 04275
für kraftlos erklärt.
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EU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-Vergabebekanntmachung
I)I )I )I )I ) Öffentlicher AuftraggeberÖffentlicher AuftraggeberÖffentlicher AuftraggeberÖffentlicher AuftraggeberÖffentlicher Auftraggeber
I.1)Offizieller Name und Anschrift des öf-

fentlichen Auftraggebers: Landes-
hauptstadt Dresden, Geschäftsbereich
Finanzen und Liegenschaften, Hoch-
bauamt, Postfach 120020, 01001 Dres-
den, Deutschland; weitere Auskünfte
erteilen: siehe Anhang A.I; Verdin-
gungs-/Ausschreibungs- und ergänzen-
de Unterlagen (siehe auch IV.3.3) sind
erhältlich bei: siehe Anhang A.II; An-
gebote/Teilnahmeanträge sind zu rich-
ten an: siehe Anhang A.III

I.2)Art des öffentlichen Auftraggebers und
Haupttätigkeiten: Art: Regional- oder
Lokalbehörde; Haupttätigkeiten: Allge-
meine öffentliche Verwaltung; Der öf-
fentliche Auftraggeber beschafft im
Auftrag anderer öffentlicher Auftrag-
geber: nein

I I )I I )I I )I I )I I ) AuftragsgegenstandAuftragsgegenstandAuftragsgegenstandAuftragsgegenstandAuftragsgegenstand
II.1.1) Bezeichnung des Auftrages durchII.1.1) Bezeichnung des Auftrages durchII.1.1) Bezeichnung des Auftrages durchII.1.1) Bezeichnung des Auftrages durchII.1.1) Bezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber: Fortsetzung Sanie-den Auftraggeber: Fortsetzung Sanie-den Auftraggeber: Fortsetzung Sanie-den Auftraggeber: Fortsetzung Sanie-den Auftraggeber: Fortsetzung Sanie-
rungsprozess Neues Rathaus Dresdenrungsprozess Neues Rathaus Dresdenrungsprozess Neues Rathaus Dresdenrungsprozess Neues Rathaus Dresdenrungsprozess Neues Rathaus Dresden

II.1.2) Art des Auftrags: Dienstleistung;
Dienstleistungskategorie Nr.: 12; Haupt-
ort der Dienstleistung: 01067 Dresden;
NUTS-Code: DED21

II.1.3) Gegenstand der Bekanntmachung:
Öffentlicher Auftrag

II.1.4) Angaben zur Rahmenvereinbarung:
nicht zutreffend

II.1.5) Beschreibung des Auftrags oder
Beschaffungsvorhabens: Verhandlungs-
verfahren nach VOF: Gegenstand des
Auftrages sind Architektenleistungen
für die Sanierung des Neuen Rathau-
ses Dresden, Dr.-Külz-Ring 19. Das Pro-
jekt basiert auf dem Stadtratsbeschluss
vom 02.10.2008, welcher beinhaltet,
dass die brandschutz- und sicherheits-
technischen Sanierungsprioritäten
einschl. notwendiger Dachsanierungs-
und Baubegleitarbeiten vorerst auf den
Ostflügel zu konzentrieren sind und
hierfür 11 Mio. EUR zur Verfügung ste-
hen. Ab 2011 bis ca. 2014 sind weitere
brandschutztechnische Maßnahmen zur
Ertüchtigung des Nord-Westflügels und
der Innenhof-Mittelflügel in Höhe von
14 Mio. EUR zu erbringen sowie die
Dachsanierung des Gesamtkomplexes
fortzuführen. Anlass und Ziel sind zum
einen die Instandsetzung und Moder-
nisierung altersbedingter Defizite der
Bausubstanz, insbesondere des vorbeu-
genden baulichen und technischen
Brandschutzes. Zum anderen muss die
Sanierung unter Berücksichtigung ei-
ner hohen Energieeffizienz erfolgen und
der Einhaltung der aktuellen Wärme-
schutzverordnung bei der Dach- und
Fenstersanierung. Seit 1992 wird am
Rathaus in unterschiedlichen Varianten
geplant und in differenzierten Bauab-
schnitten bzw. an Einzelbauteilen ge-
baut. Der grundlegende komplexe Sa-
nierungszusammenhang fehlt und muss
dringend systematisch hergestellt und
abschnittsweise abgearbeitet werden.
In diesem Zusammenhang ist der

Ausschreibung von freiberuflichen Leistungen

barrierefreie Zugang für alle öffentli-
chen Bereiche herzustellen. Die Sanie-
rung erfolgt, außer am Ostflügel, unter
kontinuierlichem Betrieb der Stadt-
verwaltungsarbeit. Die Repräsenta-
tionsanforderungen des Auftraggebers
sind zu beachten. Der öffentliche Auf-
traggeber geht von ca. 6 Bauabschnit-
ten aus. Die Vergabe der Bauleistungen
erfolgt los- und gewerkweise nach öf-
fentlichen Ausschreibungen. Die der-
zeitige Nutzfläche des Gebäudes be-
trägt 48.500 m² auf fünf Geschossen
und 13 Rathausturmebenen sowie ei-
nem ebenerdig gelegenen, überdach-
ten Lichthofraum. Auf Grund der Kom-
plexität der Aufgabe legt der Auftrag-
geber großen Wert auf Darlegung der
Fähigkeiten, derart komplexe Planungs-
aufgaben mit Fortschreibung des Brand-
schutzkonzeptes und Integration wei-
terer Gutachter und Fachplaner lösen
zu können. Aktive Gestaltung der Bau-
abschnitte und Kostensicherheit für den
Auftraggeber sind wesentliche Wer-
tungskriterien. Die Planungsleistungen
nach § 10 ff. HOAI werden in einem
Auftrag vergeben, Arbeitsgemeinschaf-
ten sind erwünscht. Die Bewerbungs-
unterlagen sind zweifach einzureichen,
Arbeitsproben max. zu 3 Objekten und
max. 10 Seiten.

II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffent-
liche Aufträge (CPV): 74220000-7

II.1.7) Auftrag fällt unter das Beschaffungs-
übereinkommen (GPA): ja

II.1.8) Aufteilung in Lose: nein; Angebote
sind möglich nur für ein Los

II.1.9) Werden Nebenangebote/Alternativ-
vorschläge berücksichtigt: nein

I I .2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang:
Planungsleistungen nach § 10 HOAI ff.,
LPh 3-9 für Fortsetzung Sanierungs-
prozess Neues Rathaus Dresden; Ge-
samtnutzfläche: ca. 48500 m²; Baukos-
ten (KG 200-700): ca. 25 Mio. EUR brutto

II.2.2) Optionen: ja; Beschreibung der Op-
tionen: stufenweise Beauftragung der
Leistungsphasen gemäß § 10 HOAI

II.3) Beginn der Auftragsausführung:
01.07.2009; Ende der Auftragsaus-
führung: 31.12.2014

I I I )I I I )I I I )I I I )I I I ) Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-
elle und technische Informationelle und technische Informationelle und technische Informationelle und technische Informationelle und technische Information

III.1) Bedingungen für den Auftrag
III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicher-

heiten: Berufshaftpflichtversicherung:
Personen- und Sachschäden mindes-
tens 2,5 Mio. EUR, sonstige Schäden
mindestens 2,5 Mio. EUR oder unter-
schriebene Erklärung des Versicherers,
dass die Versicherungssumme im Auf-
tragsfall angepasst wird; Es ist der
Nachweis des Versicherers zu erbrin-
gen, dass die Maximierung der Ersatz-
leistung mind. das Zweifache der Er-
satzleistung beträgt. Bei Bietergemein-
schaften muss der Versicherungsschutz
in der oben genannten Höhe für alle
Mitglieder bestehen.

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen bzw. Verweisung

auf die maßgeblichen Vorschriften:
Werkvertragsrecht BGB, AGB, HOAI
(gültige Fassung)

III.1.3) Rechtsform der Bietergemeinschaft,
an die der Auftrag vergeben wird:
Bietergemeinschaften müssen eine
gesamtschuldnerische Arbeitsgemein-
schaft mit dem hauptverantwortlichen
Partner als bevollmächtigten Vertreter
bilden. Es ist detailliert anzugeben,
welcher Bietergemeinschaftspartner
welche Teile der Leistung erbringen soll.

III.1.4) Sonstige besondere Bedingungen
an die Auftragsausführung: ja: Nach-
weis der vertraglichen Bindung bei der
Zusammenarbeit mit anderen Unter-
nehmen oder Unterauftragnehmern

III.2) Teilnahmebedingungen
III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschafts-

teilnehmers - Angaben und Auflagen,
die erforderlich sind, um die Einhaltung
der Auflagen zu überprüfen: Nachweis
der Berufszulassung und Berufsaus-
übungsberechtigung (Architektenkam-
mer) durch Eintragung in ein Berufs-
oder Handelsregister (nicht älter als drei
Monate, zum Zeitpunkt der Abgabe des
Teilnahmeantrages); Nachweis der Bau-
vorlageberechtigung; Eigenerklärung
gemäß § 7 (2) VOF über wirtschaftliche
Verknüpfungen mit Unternehmen bzw.
Zusammenarbeit mit anderen; Eigener-
klärung gemäß § 7 (3) VOF über Namen
und die berufliche Qualifikation der Per-
sonen, die die Leistung tatsächlich er-
bringen; Eigenerklärung, dass keine Aus-
schlusskriterien nach VOF § 11 (4) Buchst.
a-e vorliegen (VOF 2006); Nachweis der
fachlichen Eignung gemäß § 13 VOF

III.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leis-
tungsfähigkeit - Angaben und Formali-
täten, die erforderlich sind, um die Ein-
haltung der Auflagen zu überprüfen: Es
wird empfohlen, den vorgegebenen
Bewerbungsbogen (Anforderung unter
rathaus-dd@projektcare.de) zu ver-
wenden. Berufshaftpflichtversicherung
eines in der EU zugelassenen Haft-
pflichtversicherers mit den Deckungs-
summen 2,5 Mio. EUR für Personen-
schäden und 2,5 Mio. EUR für Sach-
schäden und Nachweis nach VOF § 12
Abs. 1  Buchst. a-c, Maximierung der
Ersatzleistungen auf das 2-fache der
Versicherungssumme; Erklärung über
den Gesamtumsatz des Bewerbers und
seinen Umsatz in den letzten drei ab-
geschlossenen Geschäftsjahren, soweit
er Leistungen betrifft, die mit der zu
vergebenden Leistung vergleichbar sind,
unter Einschluss des Anteils bei ge-
meinsam mit anderen Unternehmern
ausgeführten Aufträgen

III.2.3) Technische Leistungsfähigkeit -
Angaben und Formalitäten, die erfor-
derlich sind, um die Einhaltung der
Auflagen zu überprüfen: Liste der Pro-
jekte mit vergleichbaren Leistungen der
letzten drei Geschäftsjahre mit Angabe
von Leistung, Objektart (Rathäuser,
öffentl. Verwaltungsgebäude, Denkmal
usw.), Art der Baumaßnahme (Sanie-

rung, Neubau, Bauunterhaltung), Pro-
jektleiter, Rechnungswert, Leistungs-
art (Planung, Bauleitung), Leistungs-
zeit, Auftraggeber mit Ansprechpartner,
Bestätigung der Auftraggeber für ord-
nungsgemäße Leistungserbringung
(max. 5 Projekte, die Angabe einer hö-
heren Anzahl an Referenzprojekten
führt zu keiner besseren Wertung);
Arbeitsproben mit Darstellungen max.
10 Seiten; Der für dieses Projekt vor-
gesehene Projektleiter und fachspezi-
fisches Personal mit Angabe der beruf-
lichen Qualifikation, Erfahrung, Sprach-
kenntnisse und Referenzen; Erklärung
über die Anzahl der Beschäftigten und
Führungskräfte der letzten drei Jahre,
gegliedert nach Berufsgruppen; Erklä-
rung des Bewerbers, dass sich im Un-
ternehmen keine Person(en) befinde-
t(en), die auf Seiten des Auftraggebers
(gesamte Stadtverwaltung Dresden
einschl. Eigenbetriebe) tätig sind (vgl.
§ 16 VgV); Angaben zur technischen
Ausstattung, insbesondere Soft(Ver-
sion)- und Hardwareausstattung und
Software zur Kosten- und Terminsteu-
erung sowie Anzahl der techn. Arbeits-
plätze; - Beschreibung der Maßnah-
men zur Qualitätssicherung; - Angabe
des Leistungsteils, für den der Bewer-
ber möglicherweise einen Unterauftrag
zu erteilen beabsichtigt

III.2.4) Vorbehaltene Aufträge: nein
III.3) Besondere Bedingungen für Dienst-

leistungsaufträge
III.3.1) Die Dienstleistungserbringung ist

einem besonderen Berufsstand vorbe-
halten: ja; Bezugnahme auf die ein-
schlägige Rechts- oder Verwaltungsvor-
schrift: Freie Architekten (Befähigungs-
nachweis nach Richtlinie 85/384/EWG
und 89/48 EWG und Richtlinie 205/36/
EG; Juristische Personen, bei denen
mindestens einer der Gesellschaft oder
einer der bevollmächtigten Vertreter die
an die natürlichen Personen gestellten
Anforderungen erfüllt

III.3.2) Juristische Personen müssen den
Namen und die berufliche Qualifikation
der für die Ausführung der Dienstleis-
tung verantwortlichen Person angeben:
ja

IV) VerfahrenIV) VerfahrenIV) VerfahrenIV) VerfahrenIV) Verfahren
IV.1) Verfahrensart: Verhandlungsverfahren
IV.1.1) Bewerber bereits ausgewählt: nein
IV.1.2) Geplante Mindestzahl der Wirt-

schaftsteilnehmer: 3; geplante Höchst-
zahl der Wirtschaftsteilnehmer: 5; Kri-
terien für die Auswahl der begrenzten
Zahl von Bewerbern: finanzielle und wirt-
schaftliche Leistungsfähigkeit 10 %;
fachliche Eignung 84 %; sonstige Kri-
terien 6 %

IV.1.3) Abwicklung des Verfahrens in auf-
einanderfolgenden Phasen zwecks
schrittweiser Verringerung der Zahl der
zu erörternden Lösungen bzw. zu ver-
handelnden Angebote: nein

IV.2.1) Zuschlagskriterien: Wirtschaftlich
günstigstes Angebot in Bezug auf die
nachstehenden Kriterien: Kriterium 1:
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Aufgabenverständnis (Gewichtung:
15 %); Kriterium 2: terminliches Ver-
ständnis (Gewichtung: 5 %); Kriterium
3: Verständnis der Baulogistik (Gewich-
tung: 5 %); Kriterium 4: Arbeitsmethodik
(Gewichtung: 15 %); Kriterium 5: fach-
liche Durchdringung (Gewichtung: 5 %);
Kriterium 6: Ablaufplanung Ablaufs-
teuerung (Gewichtung: 10 %); Kriteri-
um 7: Kostensteuerung (Gewichtung:
10 %); Kriterium 8: Durchsetzungsf.
Präsent. (Gewichtung: 15 %); Kriteri-
um 9: PL, Fachkomp. Brandschutz (Ge-
wichtung: 10 %); Kriterium 10: Team,
Fachkomp. Brandsch. (Gewichtung: 10 %)

IV.2.2) Es wird eine elektronische Auktion
durchgeführt: nein

IV.3) Verwaltungsinformationen
IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen Auf-

traggeber: A 0009/08
IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen des-

selben Auftrags: nein
IV.3.3) Die Unterlagen sind kostenpflich-

tig: nein
IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der

Angebote bzw. Teilnahmeanträge:
08.01.2009, 12.00 Uhr

IV.3.5) Tag der Versendung der Aufforde-
rung zur Angebotsabgabe bzw. zur Teil-
nahme an ausgewählte Bewerber:
23.02.2009

IV.3.6) Sprache(n), in der (denen) die An-
gebote oder Teilnahmeanträge verfasst
werden können: Deutsch

IV.3.8) Personen, die bei der Eröffnung des
Angebotes anwesend sein dürfen: ja:
nur Personen des Auftraggebers oder
Personen, die er dazu bestimmt hat

VI)VI)VI)VI)VI) Zusätzliche InformationenZusätzliche InformationenZusätzliche InformationenZusätzliche InformationenZusätzliche Informationen
VI.1) Dauerauftrag: nein
VI.2) Auftrag in Verbindung mit einem Vor-

haben und/oder Programm, das aus
Gemeinschaftsmitteln finanziert wird:
ja; Es handelt sich um folgendes Vor-
haben und/oder Programm: Program-
me der Energiewirtschaft, Programme
der Denkmalschutzförderung

VI.3) Sonstige Informationen: Eine allge-
meine Firmenbroschüre wird nicht in
die Wertung mit einbezogen.

VI.4.1) Zuständige Stelle für Nachprüfungs-
verfahren: 1. Vergabekammer des Frei-
staates Sachsen der Landesdirektion
Leipzig, PF 101364, 04013 Leipzig,

Deutschland, Tel.: +49 341 9771040,
Fax: 9771049,  poststelle@ldl.sachsen.de,
Internet-Adresse: www.ldl.sachsen.de

VI.4.2) Angaben zu Fristen für Einlegung
von Rechtsbehelfen: Um eine Korrek-
tur des Vergabeverfahrens zu erreichen,
kann ein Nachprüfungsantrag bei der
Vergabekammer gestellt werden, so-
lange durch den Auftraggeber ein wirk-
samer Zuschlag nicht erteilt ist. Ein
wirksamer Zuschlag kann erst erteilt
werden, nachdem der Auftraggeber die
unterlegenen Bieter über den beabsich-
tigten Zuschlag informiert hat und 14
Tage vergangen sind. Vor der Antrag-
stellung muss der Bieter in aller Regel
den Vergaberechtsverstoß unverzüglich
gegenüber dem Auftraggeber gerügt
haben, d.h. ohne schuldhaftes Verzö-
gern (i.d.R. höchstens innerhalb von 2
Wochen nach Kenntnis des Verstoßes)
bzw. bei einem Vergaberechtsverstoß,
der auf der Grundlage der Bekanntma-
chung erkennbar war, innerhalb der Frist
zur Abgabe des Teilnahmeantrages.

VI.5) Tag der Versendung der Bekanntma-
chung: 03.12.2008

A)A)A)A)A) Anhang A: Sonstige Adressen undAnhang A: Sonstige Adressen undAnhang A: Sonstige Adressen undAnhang A: Sonstige Adressen undAnhang A: Sonstige Adressen und
KontaktstellenKontaktstellenKontaktstellenKontaktstellenKontaktstellen

A.I)Adressen und Kontaktstellen, bei de-
nen nähere Auskünfte erhältlich sind:
PROJEKTCARE Rode GmbH, Frau Petra
Rode, Würzburger Str. 14, Haus B,
01187 Dresden, Deutschland, Tel.: +49
351 2723030, Fax: 27230329, E-Mail:
rathaus-dd@projektcare.de, Internet-
Adresse (URL): www.projektcare.de

A.II) Adressen und Kontaktstellen, bei de-
nen Verdingungs-/Ausschreibungs- und
ergänzende Unterlagen erhältlich sind:
PROJEKTCARE Rode GmbH, Frau Petra
Rode, Würzburger Str. 14, Haus B,
01187 Dresden, Deutschland, Tel.: 49
351 2723030, Fax: 27230329, E-Mail:
rathaus-dd@projektcare.de, Internet-
Adresse (URL): www.projektcare.de

A.III) Adressen und Kontaktstellen, an die
Angebote/Teilnahmeanträge zu senden
sind: PROJEKTCARE Rode GmbH, Frau
Petra Rode, Würzburger Str. 14, Haus
B, 01187 Dresden, Deutschland, Tel.:
49 351 2723030, Fax: 27230329, E-
Mail: rathaus-dd@projektcare.de, In-
ternet-Adresse: www.projektcare.de

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (0351) 4883692, Fax:
4883693, RScholz@dresden.de; Den
Zuschlag erteilende Stelle: Landes-
hauptstadt Dresden, Ordnung und Si-
cherheit, Städtisches Krankenhaus
Dresden-Neustadt, Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001, Tel.: (0351) 8566101, Fax:
2687750, detlef.springer@khdn.de;
Stelle, bei der die Angebote schriftlich
einzureichen sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, SG VOL-Vergaben, Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.: (0351)
4883692, Fax: 4883693, E-Mail:
RScholz@dresden.de; Nachprüfstelle:
Landesdirektion Dresden, Referat 33
Gewerberecht, Preisprüfung, VOL, VOB,
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden,
Tel.: (0351) 825-3312/13, Fax: 825-9301,
post@ldd.sachsen.de; bei persönlicher
Abgabe: Hamburger Str. 19, Haus A,
01067 Dresden, Briefkasten E/027

b)b)b)b)b) Leistungen – Öffentliche AusschreibungLeistungen – Öffentliche AusschreibungLeistungen – Öffentliche AusschreibungLeistungen – Öffentliche AusschreibungLeistungen – Öffentliche Ausschreibung
c) Ausführungsort: Lieferung und Inbe-

triebnahme von 2 St. Offline Detektor-
systemen, Industriestr. 40, 01129 Dres-
den; Sonstige Angaben: Städtisches
Krankenhaus Dresden-Neustadt; ArtArtArtArtArt
und Umfang der Leistung: Vergabe-und Umfang der Leistung: Vergabe-und Umfang der Leistung: Vergabe-und Umfang der Leistung: Vergabe-und Umfang der Leistung: Vergabe-
NrNrNrNrNr. :. :. :. :. : 02.2/166/08, 02.2/166/08, 02.2/166/08, 02.2/166/08, 02.2/166/08, Lieferung und In- Lieferung und In- Lieferung und In- Lieferung und In- Lieferung und In-
betriebnahme von 2 Stück Offline-betriebnahme von 2 Stück Offline-betriebnahme von 2 Stück Offline-betriebnahme von 2 Stück Offline-betriebnahme von 2 Stück Offline-
Detektorsystemen (Speicherfolien-Detektorsystemen (Speicherfolien-Detektorsystemen (Speicherfolien-Detektorsystemen (Speicherfolien-Detektorsystemen (Speicherfolien-
k a s s e t t e n )  f ü r  d a s  S t ä d t i s c h ek a s s e t t e n )  f ü r  d a s  S t ä d t i s c h ek a s s e t t e n )  f ü r  d a s  S t ä d t i s c h ek a s s e t t e n )  f ü r  d a s  S t ä d t i s c h ek a s s e t t e n )  f ü r  d a s  S t ä d t i s c h e
Krankenhaus Dresden-Neustadt,Krankenhaus Dresden-Neustadt,Krankenhaus Dresden-Neustadt,Krankenhaus Dresden-Neustadt,Krankenhaus Dresden-Neustadt, An-
lieferung bis: 09.03.2009, Übergabe/

Abnahme bis: 27.03.2009. Zuschlags-
kriterien: Leistungsfähigkeit entspre-
chend Leistungsverzeichnis       60 %,
Preis 40 %

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-
gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

e) Ausführungsfrist für den Gesamtauftrag:
/02.2/166/08: Beginn: siehe Punkt c),
Ende: siehe Punkt c)

f) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23–33, 01159 Dresden, Te-
lefon: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
E-Mail: vergabeunterlagen@sdv.de,
www.vergabe24.de. Die Anforderung
der Vergabeunterlagen kann bis zum
19.12.2008 erfolgen.

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, Haus A,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (0351) 4883692, Fax:
4883693, RScholz@dresden.de; digi-
tal einsehbar: ja; internetabrufbar un-
ter: www.ausschreibungs-abc.de

h) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen 02.2/166/08: 8,98 EUR; Bestel-
lung per Post, Fax oder E-Mail unter
Angabe des Verwendungszweckes
02.2/166/08 an die unter f) angegebe-
ne Adresse. Die Bezahlung kann durch
Lastschrifteinzugsermächtigung, durch
Verrechnungsscheck bzw. Überweisung
auf das Konto der SDV AG Postbank
Leipzig, Konto-Nr. 0156600907, BLZ:
86010090 erfolgen. Die Auslieferung
erfolgt erst nach Eingang eines Zah-
lungsbeleges. Bei Vorliegen des Leis-
tungsverzeichnisses in Dateiform (z. B.

im GAEB-Format), erfolgt dessen Aus-
lieferung, bei der gedruckten Fassung
der Vergabeunterlagen, auf CD-ROM.
Die Bestellung der gedruckten Fas-
sung ist ebenfalls im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung möglich.
Elektronische Fassung der Vergabe-
unterlagen: 5,95 EUR ist im Internet
unter www.vergabe24.de im ausschrei-
bungs-abc nach kostenpflichtiger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung abruf-
bar. Der Betrag wird nicht erstattet.
Auskünfte unter Tel.: (0351) 4203-210.

i) 12.01.2009, 12.00 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Gewerbean- oder Gewerbeummeldung

bzw. Gewerberegisterauszug (kein
Gewerbezentralauszug); Mitglieds-
bescheinigung der Berufsgenossen-
schaft; Umsätze der letzten 3 abge-
schlossenen Geschäftsjahre (2005,
2006, 2007); Aktuelle Referenzen, die
mit der zu vergebenden Leistung ver-
gleichbar sind und Angaben wie folgt
gegliedert: Auftraggeber, Ansprech-
partner mit Telefon-Nr., Objekt, Leis-
tung,  Auft ragssumme und Aus-
führungszeitraum. Bei Vorlage einer
gültigen Zertifizierung der Auf- trags-
beratungsstelle Sachsen e.V. müssen
nur noch die im Formular  „Eig-
nungsnachweis“ unter Pkt. 2 geforder-
ten auftragsbezogenen Angaben ein-
gereicht werden.

n) 23.02.2009
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte

Angebote (§ 27).
a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-

le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Telefon: (0351) 4883692, Fax:
4883693, RScholz@dresden.de; Den
Zuschlag erteilende Stelle: Landes-
hauptstadt Dresden, Ordnung und Si-
cherheit, Städtisches Krankenhaus Dres-
den-Neustadt, Dresden, PF: 12 00 20,
PLZ: 01001, Tel.: (0351) 8566101, Fax:
2687750, Detlef.Springer@khdn.de;
Stelle, bei der die Angebote schriftlich
einzureichen sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, SG VOL-Vergaben, Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Telefon: (0351)
4883692, Fax: 4883693, E-Mail:
RScholz@dresden.de; bei persönlicher
Abgabe: Hamburger Str. 19, Haus A,
01067 Dresden, Briefkasten E/027;
Nachprüfstelle: Landesdirektion Dres-
den, Referat 33 Gewerberecht, Preis-
prüfung, VOL, VOB, Stauffenbergallee
2, 01099 Dresden, Tel.: (0351) 825-
3312/13, Fax: 825-9301, E-Mail:
post@ldd.sachsen.de

b)b)b)b)b) Leistungen – Öffentliche AusschreibungLeistungen – Öffentliche AusschreibungLeistungen – Öffentliche AusschreibungLeistungen – Öffentliche AusschreibungLeistungen – Öffentliche Ausschreibung
c) Ausführungsort: Lieferung, Montage

und Inbetriebnahme eines, digitalen
Schließ- und Zutrittskontrollsystem (ein-
schließlich Zubehör), Industriestraße 40,
01129 Dresden; Sonstige Angaben:
Städtisches Krankenhaus Dresden-
Neustadt; Art und Umfang der Leis-Art und Umfang der Leis-Art und Umfang der Leis-Art und Umfang der Leis-Art und Umfang der Leis-
tung:tung:tung:tung:tung:     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:.:.:.:.: 02.2/165/08; Lie- 02.2/165/08; Lie- 02.2/165/08; Lie- 02.2/165/08; Lie- 02.2/165/08; Lie-
ferung, Montage und Inbetriebnahmeferung, Montage und Inbetriebnahmeferung, Montage und Inbetriebnahmeferung, Montage und Inbetriebnahmeferung, Montage und Inbetriebnahme
eines digitalen Schließ- und Zutritts-eines digitalen Schließ- und Zutritts-eines digitalen Schließ- und Zutritts-eines digitalen Schließ- und Zutritts-eines digitalen Schließ- und Zutritts-
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kontrollsystem (einschließlich Zube-kontrollsystem (einschließlich Zube-kontrollsystem (einschließlich Zube-kontrollsystem (einschließlich Zube-kontrollsystem (einschließlich Zube-
hör) für das Krankenhaus Dresden-hör) für das Krankenhaus Dresden-hör) für das Krankenhaus Dresden-hör) für das Krankenhaus Dresden-hör) für das Krankenhaus Dresden-
Neustadt.Neustadt.Neustadt.Neustadt.Neustadt. Anlieferung bis: 09.03.2009;
Übergabe/Abnahme bis: 25.03.2009.
Zuschlagskriterien: Erfüllung des Leis-
tungsverzeichnisses 60 %, Preis 40 %

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-
gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

e) Ausführungsfrist für den Gesamtauftrag:
/02.2/165/08: Beginn: siehe Punkt c),
Ende: siehe Punkt c)

f) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23-33, 01159 Dresden, Tele-
fon: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
E-Mail: vergabeunterlagen@sdv.de,
www.vergabe24.de. Die Anforderung
der Vergabeunterlagen kann bis zum
19.12.2008 erfolgen.

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, Haus A,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Telefon: (0351) 4883692, Fax:
4883693, RScholz@dresden.de; digi-
tal einsehbar: ja; internetabrufbar un-
ter: www.vergabe24.de

h) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen 02.2/165/08: 9,04 EUR; Bestel-
lung per Post, Fax oder E-Mail unter
Angabe des Verwendungszweckes
02.2/165/08 an die unter f) angegebe-
ne Adresse. Die Bezahlung kann durch
Lastschrifteinzugsermächtigung, durch
Verrechnungsscheck bzw. Überweisung
auf das Konto der SDV AG Postbank
Leipzig, Konto-Nr. 0156600907, BLZ:
86010090 erfolgen. Die Auslieferung
erfolgt erst nach Eingang eines Zah-
lungsbeleges. Bei Vorliegen des Leis-
tungsverzeichnisses in Dateiform (z. B.
im GAEB-Format), erfolgt dessen Aus-
lieferung, bei der gedruckten Fassung
der Vergabeunterlagen, auf CD-ROM.
Die Bestellung der gedruckten Fas-
sung ist ebenfalls im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung möglich.
Elektronische Fassung der Vergabe-
unterlagen: 5,95 EUR ist im Internet
unter www.vergabe24.de im ausschrei-
bungs-abc nach kostenpflichtiger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung abruf-
bar. Der Betrag wird nicht erstattet.
Auskünfte unter Tel.: (0351) 4203-210.

i) 12.01.2009, 11.00 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Gewerbean- oder Gewerbeummeldung

bzw. Gewerberegisterauszug (nicht
Gewerbezentralregister); Mitgliedsbe-
scheinigung der Berufsgenossenschaft;
Umsätze der letzten 3 abgeschlosse-
nen Geschäftsjahre (2005, 2006, 2007);
Aktuelle Referenzen, die mit der zu ver-
gebenden Leistung vergleichbar sind und
Angaben wie folgt gegliedert: Auftrag-
geber, Ansprechpartner mit Telefon-Nr.,
Objekt, Leistung, Auftragssumme und
Ausführungszeitraum. Bei Vorlage ei-

ner gültigen Zertifizierung der Auftrags-
beratungsstelle Sachsen e.V. müssen
nur noch die im Formular „Eignungs-
nachweis“ unter Pkt. 2 geforderten
auftragsbezogenen Angaben eingereicht
werden.

n) 23.02.2009
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27).

EU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-Vergabebekanntmachung
I)I )I )I )I ) Öffentlicher AuftraggeberÖffentlicher AuftraggeberÖffentlicher AuftraggeberÖffentlicher AuftraggeberÖffentlicher Auftraggeber
I.1)Offizieller Name und Anschrift des öf-

fentlichen Auftraggebers: Landes-
hauptstadt Dresden, Geschäftsbereich
Allgemeine Verwaltung, Schulverwal-
tungsamt, Herr Nenner, PF 120020,
01001 Dresden, Deutschland, Telefon:
(0351)  4889293,  Fax:  (0351)
488999293, dnenner@dresden.de,
Hauptadresse des Auftraggebers (URL):
www.dresden.de; Weitere Auskünfte
erteilen: die oben genannten Kontakt-
stellen; Verdingungs-/Ausschreibungs-
und ergänzende Unterlagen (siehe auch
IV.3.3) sind erhältlich bei: siehe Anhang
A.II; Angebote/Teilnahmeanträge sind
zu richten an: siehe Anhang A.III

I.2)Art des öffentlichen Auftraggeber und
Haupttätigkeiten: Art: Regional- oder
Lokalbehörde; Haupttätigkeiten: Allge-
meine öffentliche Verwaltung; Der öf-
fentliche Auftraggeber beschafft im
Auftrag anderer öffentlicher Auftrag-
geber: nein

I I )I I )I I )I I )I I ) AuftragsgegenstandAuftragsgegenstandAuftragsgegenstandAuftragsgegenstandAuftragsgegenstand
II.1.1) Bezeichnung des Auftrages durchII.1.1) Bezeichnung des Auftrages durchII.1.1) Bezeichnung des Auftrages durchII.1.1) Bezeichnung des Auftrages durchII.1.1) Bezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber: Lieferung von IuK-den Auftraggeber: Lieferung von IuK-den Auftraggeber: Lieferung von IuK-den Auftraggeber: Lieferung von IuK-den Auftraggeber: Lieferung von IuK-
TTTTTechnik für die kommunalen Schulenechnik für die kommunalen Schulenechnik für die kommunalen Schulenechnik für die kommunalen Schulenechnik für die kommunalen Schulen
der Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresden

II.1.2) Art des Auftrags: Lieferung: Kauf;
Hauptlieferort: 01001 Dresden; NUTS-
Code: DED 21

II.1.3) Gegenstand der Bekanntmachung:
Abschluss einer Rahmenvereinbarung

II.1.4) Angaben zur Rahmenvereinbarung:
Rahmenvereinbarung mit einem einzi-
gen Wirtschaftsteilnehmer; Laufzeit der
Rahmenvereinbarung: 6 Monate

II.1.5) Beschreibung des Auftrags oder
Beschaffungsvorhabens: Vergabe-Nr.:
02.2/157/08; Lieferung von IuK-Tech-

nik für die Kommunalen Schulen der
Landeshauptstadt; Los 1: PC und Mo-
nitor; Los 2: Drucker; Los 3: Notebook;
Los 4: Server

II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffent-
liche Aufträge (CPV): 30230000-0;

II.1.7) Auftrag fällt unter das Beschaffungs-
übereinkommen (GPA): ja

II.1.8) Aufteilung in Lose: ja. Angebote sind
möglich für ein oder mehrere Lose

II.1.9) Werden Nebenangebote/Alternativ-
vorschläge berücksichtigt: nein

II.2.2) Optionen: ja; Beschreibung der Op-
tionen: Vertragsverlängerungsoption um
jeweils 6 Monate bis max. 31.12.2010
entsprechend der Verdingungsunter-
lagen; Zahl der möglichen Verlänge-
rungen: 2

II.3) Beginn der Auftragsausführung:
01.06.2009; Ende der Auftragsaus-
führung: 31.12.2009

I I I )I I I )I I I )I I I )I I I ) Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-
elle und technische Informationelle und technische Informationelle und technische Informationelle und technische Informationelle und technische Information

III.1) Bedingungen für den Auftrag
III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und

Zahlungsbedingungen bzw. Verweisung
auf die maßgeblichen Vorschriften: sie-
he Verdingungsunterlagen

III.1.3) Rechtsform der Bietergemeinschaft,
an die der Auftrag vergeben wird:
gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

III.1.4) Sonstige besondere Bedingungen
an die Auftragsausführung: nein

III.2) Teilnahmebedingungen
III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschafts-

teilnehmers - Angaben und Auflagen,
die erforderlich sind, um die Einhaltung
der Auflagen zu überprüfen: Ge-
werbean- oder Gewerbeummeldung
bzw. Gewerberegisterauszug; Mitglieds-
bescheinigung der Berufsgenossen-
schaft; Aktueller Handelsregisterauszug
(nicht älter als 1 Jahr); nicht erforder-
lich bei: Gesellschaft bürgerlichen
Rechts (GbR) und Einzelunternehmen.
Bei Vorlage einer gültigen Zertifizierung
der Auftragsberatungsstelle Sachsen
e.V. müssen nur noch die im Formular
„Eignungsnachweis“ unter Pkt. 2 ge-
forderten auftragsbezogenen Angaben
eingereicht werden.

III.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leis-
tungsfähigkeit - Angaben und Formali-
täten, die erforderlich sind, um die Ein-

haltung der Auflagen zu überprüfen:
Umsätze der letzten 3 abgeschlosse-
nen Geschäftsjahre (2005, 2006, 2007)

III.2.3) Technische Leistungsfähigkeit -
Angaben und Formalitäten, die erfor-
derlich sind, um die Einhaltung der
Auflagen zu überprüfen: Aktuelle Re-
ferenzen, die mit der zu vergebenden
Leistung vergleichbar sind und Anga-
ben wie folgt gegliedert: Auftraggeber,
Ansprechpartner mit Telefon-Nr., Ob-
jekt, Leistung, Auftragssumme und
Ausführungszeitraum

III.2.4) Vorbehaltene Aufträge: nein
III.3) Besondere Bedingungen für Dienst-

leistungsaufträge
III.3.1) Die Dienstleistungserbringung ist ei-

nem besonderen Berufsstand vorbehal-
ten: nein

III.3.2) Juristische Personen müssen den Na-
men und die berufliche Qualifikation der
für die Ausführung der Dienstleistung ver-
antwortlichen Person angeben: ja

IV)IV)IV)IV)IV) VerfahrenVerfahrenVerfahrenVerfahrenVerfahren
IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.2.1) Zuschlagskriterien: Wirtschaftlich

günstigstes Angebot; in Bezug auf die
Kriterien, die in den Verdingungs-/Aus-
schreibungsunterlagen, der Aufforde-
rung zur Angebotsabgabe oder zur Ver-
handlung bzw. in der Beschreibung zum
wettbewerblichen Dialog aufgeführt
sind

IV.2.2) Es wird eine elektronische Auktion
durchgeführt: nein

IV.3) Verwaltungsinformationen
IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen

Auftraggeber: 02.2/157/08
IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen des-

selben Auftrags: nein
IV.3.3) Schlusstermin für die Anforde-

rung von oder Einsicht in Unterlagen:
16.01.2009; Die Unterlagen sind kos-
tenpflichtig: ja; Zahlungsbedingungen
und -weise: Gedruckte Fassung der
Vergabeunterlagen 02.2/157/08: 9,64
EUR; Bestellung per Post, Fax oder E-
Mail unter Angabe des Verwendungs-
zweckes 02.2/157/08 an die unter A.II)
angegebene Adresse. Die Bezahlung
kann durch Lastschrifteinzugsermäch-
tigung, durch Verrechnungsscheck bzw.
Überweisung auf das Konto der SDV
AG Postbank Leipzig, Kontonummer
0156600907, BLZ: 86010090 erfolgen.
Die Auslieferung erfolgt erst nach Ein-
gang eines Zahlungsbeleges. Bei Vor-
liegen des Leistungsverzeichnisses in
Dateiform (z. B. im GAEB-Format), er-
folgt dessen Auslieferung, bei der ge-
druckten Fassung der Vergabeunter-
lagen, auf CD-ROM. Die Bestellung der
gedruckten Fassung ist ebenfalls im
Internet unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorliegen
einer Lastschrifteinzugsermächtigung
möglich. Elektronische Fassung der Ver-
gabeunterlagen: 5,95 EUR ist im Internet
unter www.vergabe24.de im ausschrei-
bungs-abc nach kostenpflichtiger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung abrufbar.
Der Betrag wird nicht erstattet. Aus-
künfte unter Tel.: (0351) 4203-210.
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IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der
Angebote bzw. Teilnahmeanträge:
05.02.2009, 09.30 Uhr

IV.3.6) Sprache(n) in der (denen) die An-
gebote oder Teilnahmeanträge verfasst
werden können: DE

IV.3.7) Bindefrist des Angebots: bis 22.05.2009
IV.3.8) Zeitpunkt der Öffnung der Angebo-

te: 05.02.2009, 09.30 Uhr; Ort: Ham-
burger Str. 19, Haus A, 01067 Dres-
den; Personen, die bei der Eröffnung
des Angebotes anwesend sein dürfen:
ja: nur Personen des Auftraggebers

VI)VI)VI)VI)VI) Zusätzliche InformationenZusätzliche InformationenZusätzliche InformationenZusätzliche InformationenZusätzliche Informationen
VI.1) Dauerauftrag: nein
VI.2) Auftrag in Verbindung mit einem Vor-

haben und/oder Programm, das aus
Gemeinschaftsmitteln finanziert wird:
nein

VI.4.1) Zuständige Stelle für Nachprüfungs-

verfahren: 1. Vergabekammer des Frei-
staates Sachsen der Landesdirektion
Leipzig, Postfach 101364, 04013
Leipzig, Deutschland, Tel.: (0341)
9771040, Fax: (0341) 9771049, E-Mail:
poststelle@rpl.sachsen.de, Internet-
Adresse (URL): www.rpl.sachsen.de

VI.4.3) Stelle, bei der Auskünfte über die
Einlegung von Rechtsbehelfen erhält-
lich sind: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, PF
120020, 01001 Dresden, Deutschland,
Tel.: (0351) 4883795, Fax: (0351)
4883693, dbehrendt@dresden.de

VI.5) Tag der Versendung der Bekanntma-
chung: 03.12.2008

A) Anhang A: Sonstige Adressen und
Kontaktstellen

A.II) Adressen und Kontaktstellen, bei de-

nen Verdingungs-/Ausschreibungs- und
ergänzende Unterlagen versendet wer-
den (siehe auch IV.3.3): SDV AG, Säch-
sischer Ausschreibungsdienst, Bereich
Vergabeunterlagen, Tharandter Straße
23–33, D, 01159 Dresden, Tel.: (0351)
4203-276, Fax: 4203-277, E-Mail:
vergabeunterlagen@sdv.de; Digital
einsehbar und abrufbar: ja, unter
www.vergabe24.de

A.III) Adressen und Kontaktstellen, an die
Angebote/Teilnahmeanträge zu senden
sind: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Frau Behrendt, PF
120020, 01001 Dresden, Deutschland,
Telefon: (0351) 4883795, Fax: (0351)
4883693, dbehrendt@dresden.de; Bei
persönlicher Abgabe der Angebote:

Ausschreibung von Bauleistungen
a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-

bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, 01001 Dresden, PF:
120020, Telefon: (0351) 4883859, Fax:
4883805, E-Mail: Bisrael@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Kindertageseinrichtung, SanierungKindertageseinrichtung, SanierungKindertageseinrichtung, SanierungKindertageseinrichtung, SanierungKindertageseinrichtung, Sanierung
und Brandschutzmaßnahmen, Verga-und Brandschutzmaßnahmen, Verga-und Brandschutzmaßnahmen, Verga-und Brandschutzmaßnahmen, Verga-und Brandschutzmaßnahmen, Verga-
be-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nr. :. :. :. :. : 0021/09 0021/09 0021/09 0021/09 0021/09

d) Rietschelstr. 15, 01069 Dresden
e) Los 5 Tischlerarbeiten: 16 St. Brand-

schutztüren T30/RS u. RS; 12 St. In-
nentüren; 10 St. Umfassungsfutter; 82
St. Garderoben; 8 m Sitzbank; 35 m²
Akustikverkleidung; 72 m Fensterbret-
ter neu; 66 m Fensterbretter aufarbei-
ten; 36 m Arbeitsplatten; 2 St. Wieder-
aufbau/Umbau Spielpodeste; 1 St.
Schließanlage; Zuschlagskriterien:
Preis; Mindestanforderung an Nebenan-
gebote: Gleichwertigkeit zur Ausschrei-
bung, ist mit dem Angebot nachzuwei-
sen

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein;
Einreichung der Angebote möglich für:
alle Lose; Vergabe der Lose an ver-
schiedene Bieter: nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h) Ausführungsfristen bei losweiser Ver-
gabe: 5/0021/09: Beginn: 16.02.2009,
Ende: 20.07.2009

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst  bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23–33, 01159 Dresden, Te-
lefon: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
E-Mail: vergabeunterlagen@sdv.de,
www.vergabe24.de. Die Anforderung
der Vergabeunterlagen kann bis zum
17.12.2009 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen 0021/09_Los 5: 22,61 EUR; Be-
stellung per Post, Fax oder E-Mail un-
ter Angabe des Verwendungszweckes
0021/09_Los 5 an die unter i) angege-
bene Adresse. Die Bezahlung kann
durch Lastschrifteinzugsermächti-

gung, durch Verrechnungsscheck bzw.
Überweisung auf das Konto der SDV
AG Postbank Leipzig, Kontonummer
0156600907, BLZ: 86010090 erfolgen.
Die Auslieferung erfolgt erst nach Ein-
gang eines Zahlungsbeleges. Bei Vor-
liegen des Leistungsverzeichnisses in
Dateiform (z. B. im GAEB-Format), er-
folgt dessen Auslieferung, bei der ge-
druckten Fassung der Vergabeunter-
lagen, auf CD-ROM. Die Bestellung der
gedruckten Fassung ist ebenfalls im
Internet unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorliegen
einer Lastschrifteinzugsermächtigung
möglich. Elektronische Fassung der
Vergabeunterlagen: 11,90 EUR ist im
Internet unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorliegen
einer Lastschrifteinzugsermächtigung
abrufbar. Der Betrag wird nicht erstat-
tet. Auskünfte unter Tel.: (0351) 4203-
210.

k) Einreichungsfrist: 09.01.2009, 09.30
Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Sachgebiet Bauvergaben,
01001 Dresden, PF: 120020, Tel.: (0351)
4883784, Fax: 4883773, E-Mail:
CBoernert@dresden.de; Bei persönli-
cher  Abgabe: Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Briefkasten im Erdge-
schoss Haus A  neben Zimmer 014.

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Haus A, Erdgeschoss,
Raum 014; Datum und Uhrzeit der Er-
öffnung der Angebote: Los 5/21/09:
09.01.2009, 09.30 Uhr

p) Mängelansprüchebürgschaft entspre-
chend Verdingungsunterlagen

q) gemäß Verdingungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular „Eig-
nungsnachweis“ gemäß § 8 VOB/A zu
machen. Bei Vorlage einer gültigen
Zertifizierung des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V.
oder der Auftragsberatungsstelle Sach-
sen e.V. müssen nur noch die im For-
mular „Eignungsnachweis“ unter Punkt
2 geforderten auftragsbezogenen An-
gaben eingereicht werden.

t) 05.02.2009
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Landesdirektion Dresden, Referat 33,

Gewerberecht, Preisprüfung VOB/VOL,
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden,
PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.: (0351)
8253312/3313, Fax: 8259301, E-Mail:
post@ldd.sachsen.de; Auskünfte ertei-
len: Fischer+Meyer, Frau Meyer Tel.:
(0351) 4716329; Hochbauamt, Frau Is-
rael (0351) 4883859

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, 01001 Dresden, PF:
120020, , Telefon: (0351) 4883305, Fax:
4883805, HBabetzke@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

d)d)d)d)d) 106. Grundschule, Sporthalle, Großen106. Grundschule, Sporthalle, Großen106. Grundschule, Sporthalle, Großen106. Grundschule, Sporthalle, Großen106. Grundschule, Sporthalle, Großen-----
hainer Straße 187, 01129 Dresdenhainer Straße 187, 01129 Dresdenhainer Straße 187, 01129 Dresdenhainer Straße 187, 01129 Dresdenhainer Straße 187, 01129 Dresden

e) Los 18Los 18Los 18Los 18Los 18 - Abbrucharbeiten: Abbruch
Gebäude komplett mit Vorsortierung
3900 m³, Entsorgung Betonbauteile >Z2
400 t, Entsorgung Beton, Fliesen teer-
belastet >Z2 25 t, Entsorgung Leucht-
stoffröhren 100 St.; Entsorgung Dämm-
material 30 m³, Entsorgung Altholz 2 t,
Asbestplatten abbrechen und entsor-
gen 650 m², Fassadengerüst 460 m²
Los 19Los 19Los 19Los 19Los 19 - Sporttechnische Einbau-
geräte: Steckreckanlage 2 St.; Gitter-
leiter 3-feldrig 1 St.; Sprossenwand

Doppelfeld 2 St.; Basketball Wandgerät
3 Paar; Volleyball-Einrichtung 3 Paar;
Badminton-Einrichtung 4 Paar; Hand-
balltore 1 Paar; Klettertauanlage 4-fach
1 St.; Kletterstangenanlage 4-fach
1 St.; Umkleidebänke und Garderobe-
leisten 18 m
Los 20Los 20Los 20Los 20Los 20 - Außenanlagen: 1.000 m²
Wegeflächen aus Betonpflaster grau,
Kleinpflaster, wassergebundener Wege-
decke einschließlich Tragschichten her-
stellen, zuvor Aufnahme bestehender
Beläge; 180 m² Asphaltstraße ein-
schließlich Tragschichten herstellen,
zuvor Aufnahme bestehender Beläge;
1.600 m² Sportplatzflächen (Ballspiel-
feld, Weitsprung, 60-m-Laufbahn) mit
Kunststoffflächen einschließlich Trag-
schichten und Ausstattung; 400 m²
Herstellen der Entwässerung (Rinnen,
Mulden, Versickerungsmulden, Draina-
ge, Rohrrigole); 230 m Herstellen von
Ballfangzaun, Einzäunung und Toran-
lagen; 3.300 m² Bodendecker-, Gehölz-
flächen, Rasenflächen anlegen; 8 St.
Bäume pflanzen; 1 Spielgerät, 16 Bän-
ke, 5 Abfallbehälter; Zuschlagskrite-
rien: Preis; Mindestanforderung an
Nebenangebote: Gleichwertigkeit zur
Ausschreibung, mit dem Angebot nach-
zuweisen

f) Aufteilung in mehrere Lose: ja; Einreichung
der Angebote möglich für: ein Los; Verga-
be der Lose an verschiedene Bieter: ja

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h) Ausführungsfristen bei losweiser Ver-
gabe:  Los 18/0023/09:  Beginn:
10.07.2009, Ende: 10.08.2009; Los 19/
0023/09: Beginn: 23.03.2009, Ende:
05.05.2009; Los 20/0023/09: Beginn:
01.04.2009, Ende: 20.11.2009

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst  bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23–33, 01159 Dresden, Te-
lefon: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
E-Mail: vergabeunterlagen@sdv.de,
www.vergabe24.de. Die Anforderung

Hamburger Str. 19, Haus A, Briefkas-
ten E/027, 01067 Dresden; Die Ange-
bote sind schriftlich einzureichen.

B)B)B)B)B) Anhang B: Angaben zu den LosenAnhang B: Angaben zu den LosenAnhang B: Angaben zu den LosenAnhang B: Angaben zu den LosenAnhang B: Angaben zu den Losen; LOS
Nr.: 1 - PC und Monitor: 1) Kurze Be-
schreibung: Lieferung von PC und Moni-
toren; 2) CPV: 30213000-5; 3) Menge
oder Umfang: 1400 Stück PC; 1400 Stück
Monitore; LOS Nr.: 2 - Drucker: 1) Kurze
Beschreibung: Lieferung von Druckern;
2) CPV: 30231000-7; 3) Menge oder
Umfang: 90 Stück Drucker S/W; 30 Stück
Drucker Color; LOS Nr.: 3 - Notebook: 1)
Kurze Beschreibung: Lieferung von No-
tebooks; 2) CPV: 30213100-6; 3) Menge
oder Umfang: 210 Stück Notebooks; LOS
Nr.: 4 - Server: 1) Kurze Beschreibung:
Lieferung von Servern; 2) CPV: 30211000-
1; 3) Menge oder Umfang: 63 Stück Ser-
ver unterschiedlicher Konfiguration
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der Vergabeunterlagen kann bis zum
22.12.2008 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen je Los: Los 18/0023/09: 18,56
EUR; Los 19/0023/09: 14,46 EUR; Los
20/0023/09: 19,55 EUR; Bestellung per
Post, Fax oder E-Mail unter Angabe des
Verwendungszweckes ****** an die
unter i) angegebene Adresse. Die Be-
zahlung kann durch Lastschrifteinzugs-
ermächtigung, durch Verrechnungs-
scheck bzw. Überweisung auf das
Konto der SDV AG Postbank Leipzig,
Kontonummer 0156600907, BLZ:
86010090 erfolgen. Die Auslieferung
erfolgt erst nach Eingang eines Zah-
lungsbeleges. Bei Vorliegen des Leis-
tungsverzeichnisses in Dateiform (z. B.
im GAEB-Format), erfolgt dessen Aus-
lieferung, bei der gedruckten Fassung
der Vergabeunterlagen, auf CD-ROM.
Die Bestellung der gedruckten Fas-
sung ist ebenfalls im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung möglich.
Elektronische Fassung der Vergabeunter-
lagen je Los: 11,90 EUR ist im In-ternet
unter www.vergabe24.de im ausschrei-
bungs-abc nach kostenpflichtiger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung abruf-
bar. Der Betrag wird nicht erstattet. Aus-
künfte unter Tel.: (0351) 4203-210.

k) Einreichungsfrist: 15.01.2009; Zusätz-
liche Angaben: Los 18: 09.30 Uhr; Los
19: 10.00 Uhr; Los 20: 10.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Ver-
gabebüro, Sachgebiet Bauvergaben,
01001 Dresden, PF: 120020, Telefon:
(0351) 4883715, Fax: 4883773, E-Mail:
MBartholemy@dresden.de; bei persön-
licher Abgabe: Briefkasten Haus A, ne-
ben Zimmer 014 (EG), Hamburger Stra-
ße 19, 01067 Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, 01067 Dresden, Ham-
burger Str. 19, Haus A, EG Raum 014;
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: Los 18/0023/09: 15.01.2009,
09.30 Uhr; Los 19/0023/09: 15.01.2009,
10.00 Uhr; Los 20/0023/09: 15.01.2009,
10.30 Uhr

p) Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v.H. der Abrechnungssumme ein-
schließlich eventueller Nachträge

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular „Eig-
nungsnachweis“ gemäß § 8 VOB/A zu
machen. Bei Vorlage einer gültigen
Zertifizierung des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V.
oder der Auftragsberatungsstelle Sach-
sen e.V. müssen nur noch die im For-

mular „Eignungsnachweis“ unter Pkt.
2 geforderten auftragsbezogenen An-
gaben eingereicht werden.

t) 10.03.2009
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Landesdirektion Dresden, Referat 33,

Gewerberecht, Preisprüfung VOB/VOL,
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden,
PF: 100653, PLZ: 01067, Tel.: (0351)
8253312/3313, Fax: 8259301, E-Mail:
post@ldd.sachsen.de; technische Aus-
künfte erteilt: Gebäudeplanung - Inge-
nieurbüro G.Schmiedel, Telefon: (0351)
210460; Freiflächenplanung - Land-
schaftsarchitekturbüro Frase, Telefon:
(0351) 4216505

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001, Tel.: (0351) 4883888, Fax:
4883805, AJungnickel1@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Gesamtbaumaßnahme, Umbau undGesamtbaumaßnahme, Umbau undGesamtbaumaßnahme, Umbau undGesamtbaumaßnahme, Umbau undGesamtbaumaßnahme, Umbau und
Modernisierung des bestehendenModernisierung des bestehendenModernisierung des bestehendenModernisierung des bestehendenModernisierung des bestehenden
Schulgebäudes, Neubau einer Drei-Schulgebäudes, Neubau einer Drei-Schulgebäudes, Neubau einer Drei-Schulgebäudes, Neubau einer Drei-Schulgebäudes, Neubau einer Drei-
feldsporthalle und Außenanlagen,feldsporthalle und Außenanlagen,feldsporthalle und Außenanlagen,feldsporthalle und Außenanlagen,feldsporthalle und Außenanlagen,
VVVVVerg.-Nrerg.-Nrerg.-Nrerg.-Nrerg.-Nr..... 0006/09 0006/09 0006/09 0006/09 0006/09

d) Julius-Ambrosius-Hülße-Gymnasium,
Hülßestraße 16, 01237 Dresden

e) Los 2Los 2Los 2Los 2Los 2 - Freianlage/gebäudenahe Lei-
tungen SW, RW und Beleuchtung:
2 St. Rückbau vorh. Beleuchtungsmas-
ten; 25 m³ Grabenaushub (von Hand);
12 m Kabelschutzrohr 90 x 4,3; 65 m²
Aufnahme und Wiederverlegung Beton-
verbundpflaster; 65 m² Frostschutz-
schichteinbau
Los 3Los 3Los 3Los 3Los 3 - Elektrotechnische Anlagen:
1 Stück Standverteiler komplett be-
stückt; 1 Stück Handverteiler komplett
bestückt; 90 m Kabelrinne 100 - 300/
60; 20 Stück Präsenzmelder, 7 Stück
Installationsschalter, 570 m Hauptkabel
und 8600 m Endstromkreisleitungen;
135 Stück ballwurfsichere Leuchten;
620 m Blitzschutzfangeinrichtung;
1 Stück RWA-Zentrale mit 20 Stück
Druckknopfmelder; 1 Stück ELA-Anla-
ge; 1 Stück BM-Zentrale mit 62 Stück
optischen Rauchmeldern
Los 4Los 4Los 4Los 4Los 4 - Rohbauarbeiten: 3.300 m³
Bodenaushub- und -abfuhr; 2.200 m²
Erdplanum; 1.900 m² Stb.-Bodenplatte
C 20/25; 2.100 m² Wandschalung; 500
m³ Ortbeton C 20/25 zum Teil in SB 3;
480 m² Elementendeckenplatten, Auf-
beton C 25/30; 90 t Baustahl BSt 500
S und M; 370 m² Bauwerksabdichtung
Bodenplatte; 540 m² Wärmedämm-
schicht in EPS, Heizestrich als Zemente-
strich CT; 1.100 m² Innenwandputz
Los 5Los 5Los 5Los 5Los 5 - Gerüstbauarbeiten; 2.100 m²
Standgerüst Lastklasse 4; 1.600 lfd. m
Belagsverbreiterung; 2 St. fahrbare
Arbeitsbühnen; 120 m Treppen- und
Baugeländer
Los 6Los 6Los 6Los 6Los 6 - Zimmerer- und Holzbauarbei-
ten: 140 m³ Brettschichtholz Gl 32/GL
24; 80 m² Dreischicht-Massivholzplat-
ten; 1.600 m² Dachplatten OSB, D =
30 mm; 50 m³ DUO-Balken; 4.200 kg

Profilstahl für Lagerung- und Verbin-
dungsanschlüsse
Los 7Los 7Los 7Los 7Los 7 - Dacharbeiten: 1.620 m² Dampf-
sperre und mineralische Wärmedäm-
mung; 1.600 m² Dachabdichtung und
Kiesschüttung; 172 lfd. m Attikaver-
blechung
Los 8 -Los 8 -Los 8 -Los 8 -Los 8 - Dachoberlichtkonstruktion/
RWA: 174 m² Pultlichtband, 5 % Nei-
gung; 6 St. RWA- und Lüftungsflügel
als Doppelflügel B x L = 2,60 m x 2,80
m; inkl. Zahnstangenantriebe
Los 9Los 9Los 9Los 9Los 9 - Heizung- und Sanitärtechnik:
1 Stück Heizungsverteilung mit 6 Heiz-
kreisen; 1 Stück Warmwasserbereiter
750 Liter; 400 m Rohrleitungen (Kup-
fer) DN 15 bis DN 50 einschließlich Iso-
lierung; 550 m² Fußbodenheizung;
1.340 m² Sportbodenheizung (Schwing-
bodenheizung); 160 m erdverlegte Hei-
zungstrasse DN 65; 190 m Abwas-
serrohrleitungen DN 50 bis DN 150 ein-
schließlich Isolierung; 17 Stück Bo-
deneinläufe DN 70/DN 100; 80 m erd-
verlegte Trinkwasserleitung PE 75 x 6,8;
715 m TW-Rohrleitungen (Edelstahl) DN
15 bis DN 65 einschl. Isolierung; 40
Stück Sanitärobjekte einschl. Hygiene-
geräte; Zuschlagskriterien: Preis; Min-
destanforderung an Nebenangebote:
Gleichwertigkeit zur Ausschreibung, ist
mit dem Angebot nachzuweisen

f) Aufteilung in mehrere Lose: ja; Ein-
reichung der Angebote möglich für:
mehrere Lose; Vergabe der Lose an
verschiedene Bieter: ja

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h) Ausführungsfrist für den Gesamtauftrag:
Beginn: 30.03.2009, Ende: 08.02.2010;
Ausführungsfristen bei losweiser Ver-
gabe: 2/0006/09: Beginn: 30.03.2009,
Ende: 01.06.2009; 3/0006/09: Beginn:
30.03.2009, Ende: 08.02.2010; 4/0006/
09:  Beginn:  30.03.2009,  Ende:
06.11.2009; 5/0006/09: Beginn:
04.05.2009, Ende: 14.12.2009; 6/0006/
09:  Beginn:  04.05.2009,  Ende:
17.08.2009; 7/0006/09: Beginn:
03.08.2009, Ende: 07.09.2009; 8/0006/
09:  Beginn:  03.07.2009,  Ende:
09.09.2009; 9/0006/09: Beginn:
30.03.2009, Ende: 08.02.2010

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst  bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23–33, 01159 Dresden, Te-
lefon: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
E-Mail: vergabeunterlagen@sdv.de,
www.vergabe24.de. Die Anforderung
der Vergabeunterlagen kann bis zum
19.12.2008 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen je Los: 2/0006/09: 13,03 EUR; 3/
0006/09: 14,70 EUR; 4/0006/09: 40,44
EUR; 5/0006/09: 18,21 EUR; 6/0006/
09: 31,18 EUR; 7/0006/09: 18,42 EUR;
8/0006/09: 18,06 EUR; 9/0006/09:
17,14 EUR; Bestellung per Post, Fax
oder E-Mail unter Angabe des Verwen-
dungszweckes #/0006/09 an die unter
i) angegebene Adresse. Die Bezahlung
kann durch Lastschrifteinzugsermäch-
tigung, durch Verrechnungsscheck bzw.
Überweisung auf das Konto der SDV

AG Postbank Leipzig, Kontonummer
0156600907, BLZ: 86010090 erfolgen.
Die Auslieferung erfolgt erst nach Ein-
gang eines Zahlungsbeleges. Bei Vor-
liegen des Leistungsverzeichnisses in
Dateiform (z. B. im GAEB-Format), er-
folgt dessen Auslieferung, bei der ge-
druckten Fassung der Vergabeunter-
lagen, auf CD-ROM. Die Bestellung der
gedruckten Fassung ist ebenfalls im
Internet unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorliegen
einer Lastschrifteinzugsermächtigung
möglich. Elektronische Fassung der
Vergabeunterlagen je Los: 2/0006/09:
11,90 EUR; 3/0006/09: 11,90 EUR; 4/
0006/09: 23,80 EUR; 5/0006/09: 11,90
EUR; 6/0006/09: 17,85 EUR; 7/0006/
09: 11,90 EUR; 8/0006/09: 11,90 EUR;
9/0006/09: 11,90 EUR ist im Internet
unter www.vergabe24.de im ausschrei-
bungs-abc nach kostenpflichtiger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung abruf-
bar. Der Betrag wird nicht erstattet.
Auskünfte unter Tel.: (0351) 4203-210.

k) Einreichungsfrist: 08.01.2009; Zusätz-
liche Angaben: Los 2 09.30 Uhr, Los 3
10.00 Uhr, Los 4 10.30 Uhr, Los 5 11.00
Uhr, Los 6 13.00 Uhr, Los 7 13.30 Uhr,
Los 8 14.00 Uhr, Los 9 14.30 Uhr,

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Sachgebiet Bauvergaben, Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883775, Fax: 4883773, E-Mail:
MMueller5@dresden.de; Bei Persönli-
cher  Abgabe: Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Briefkasten im Erdge-
schoss Haus A neben Zimmer 014

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Haus A, Erdgeschoss,
Raum 014; Datum und Uhrzeit der Er-
öffnung der Angebote: Los 2/0006/09:
08.01.2009, 09.30 Uhr; Los 3/0006/09:
08.01.2009, 10.00 Uhr; Los 4/0006/09:
08.01.2009, 10.30 Uhr; Los 5/0006/09:
08.01.2009, 11.00 Uhr; Los 6/0006/09:
08.01.2009, 13.00 Uhr; Los 7/0006/09:
08.01.2009, 13.30 Uhr; Los 8/0006/09:
08.01.2009, 14.00 Uhr; Los 9/0006/09:
08.01.2009, 14.30 Uhr

p) Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe
von 5 v.H. der Auftragssumme sowie
Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v.H. der Abrechnungssumme ein-
schließlich eventueller Nachträge

q) gemäß Verdingungsunterlagen
r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-

vollmächtigtem Vertreter
s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular „Eig-
nungsnachweis“ gemäß § 8 VOB/A zu
machen. Bei Vorlage einer gültigen
Zertifizierung des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V.
oder der Auftragsberatungsstelle Sach-
sen e.V. müssen nur noch die im For-
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mular „Eignungsnachweis“ unter Punkt
2 geforderten auftragsbezogenen An-
gaben eingereicht werden.

t) 17.03.2009
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Landesdirektion Dresden, Referat 33,

Gewerberecht, Preisprüfung VOB/VOL,
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden,
PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.: (0351)
8253312/3313, Fax: 8259301, E-Mail:
post@ldd.sachsen.de; Auskünfte erteilt:
Los 2 Landschaftsarchitektin Frau Dr.
Heinrich, Tel.: (0351) 853830; Los 4-8
ASD Architektur + Ingenieurbüro, Herr
Spanner, Tel.: (0351) 8025489; Los 3,
9 Iproplan, Chemnitz, Herr Walenski,
Tel.: (0371) 5265556; Hochbauamt:
Frau Jungnickel, Tel.: (0351) 4883888,
Frau Morgenstern f. TGA, Tel.: (0351)
4883331, Herr Zodehougan f. Elt., Tel.:
(0351) 4883329

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Ordnung und Sicherheit, Kran-
kenhaus Dresden-Friedrichstadt, Abtei-
lung Bautechnik, Friedrichstraße 41,
01067 Dresden, Tel.: (0351) 4804017,
E-Mail: schade-mi@khdf.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag – Öffentliche AusschreibungBauauftrag – Öffentliche AusschreibungBauauftrag – Öffentliche AusschreibungBauauftrag – Öffentliche AusschreibungBauauftrag – Öffentliche Ausschreibung
c)c)c)c)c) Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,

Ersatzneubau Haus K, Los 100 Bau-Ersatzneubau Haus K, Los 100 Bau-Ersatzneubau Haus K, Los 100 Bau-Ersatzneubau Haus K, Los 100 Bau-Ersatzneubau Haus K, Los 100 Bau-
vorbereitende Maßnahmen Elektro,vorbereitende Maßnahmen Elektro,vorbereitende Maßnahmen Elektro,vorbereitende Maßnahmen Elektro,vorbereitende Maßnahmen Elektro,
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr..... 0015/09 0015/09 0015/09 0015/09 0015/09

d) Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt,
Friedrichstraße 41, 01067 Dresden

e) Bereitstellung Baustromanschluss; 1120
m beim Bauherrn vorhandenes Kabel
NYY-0/I 1x185 verlegen; 60 m Gummi-
schlauchleitung 4 x 35² verlegen; 1 St.
Baustromverteiler 100 A mit CEE Steck-
dosen 4 St 32A; 2 St. 16 A leihweise
für 26 Monate bereitstellen; 1 St. Ka-
belverteiler mit Zähler und 4 NH1-Ab-
gängen leihweise für 26 Monate be-
reitstellen; 15 St. 100er Kernbohrungen;
30 St. S90 Schottung für 100er Kern-
bohrung; Rückbau Baustrom nach Bau-
ende; provisorische Beleuchtungsanlage
mit 11 transportablen 6 m Masten und
technischer Leuchte, leihweise für 26
Monate bereitstellen inkl. Verkabelung;
2 St. Schrankenanlagen einschließlich
Verkabelung liefern und montieren; am
Bauende demontieren; CPV-Referenz-
nummer: 45300000-0, 45316110-9,
45311200-2; Zuschlagskriterien: Preis;
Mindestanforderung an Nebenangebo-
te: Gleichwertigkeit

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ein-
reichung der Angebote möglich für: ein
Los; Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h) Ausführungsfrist für den Gesamtauftrag:
100/0015/09: Beginn: 11.02.2009,
Ende: 13.03.2009

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst  bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23–33, 01159 Dresden, Te-
lefon: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
E-Mail: vergabeunterlagen@sdv.de,

www.vergabe24.de. Die Anforderung
der Vergabeunterlagen kann bis zum
18.12.2008 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen 100/0015/09: 13,33 EUR; Bestel-
lung per Post, Fax oder E-Mail unter
Angabe des Verwendungszweckes 100/
0015/09 an die unter i) angegebene
Adresse. Die Bezahlung kann durch
Lastschrifteinzugsermächtigung, durch
Verrechnungsscheck bzw. Überweisung
auf das Konto der SDV AG Postbank
Leipzig, Konto-Nr. 0156600907, BLZ:
86010090 erfolgen. Die Auslieferung
erfolgt erst nach Eingang eines Zah-
lungsbeleges. Bei Vorliegen des Leis-
tungsverzeichnisses in Dateiform (z. B.
im GAEB-Format), erfolgt dessen Aus-
lieferung, bei der gedruckten Fassung
der Vergabeunterlagen, auf CD-ROM.
Die Bestellung der gedruckten Fas-
sung ist ebenfalls im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vor l iegen e iner
Lastschrifteinzugsermächtigung mög-
lich. Elektronische Fassung der Verga-
beunterlagen: 11,90 EUR ist im Internet
unter www.vergabe24.de im ausschrei-
bungs-abc nach kostenpflichtiger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung abruf-
bar. Der Betrag wird nicht erstattet.
Auskünfte unter Tel.: (0351) 4203-210.

k) Einreichungsfrist: 13.01.2009, 10.30
Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, 01001 Dresden, PF: 120020,
Tel.: (0351) 4883784, Fax: 4883773,
E-Mail: CBoernert@dresden.de; bei
persönlicher Abgabe: Technisches Rat-
haus, Hamburger Straße 19, Haus A,
Erdgeschoss, Briefkasten neben Zim-
mer 014

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
Haus A, EG Raum 014; Datum und Uhr-
zeit der Eröffnung der Angebote: Bei
Gesamtvergabe Los 100/0015/09:
13.01.2009, 10.30 Uhr

p) Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v.H. der Schlussrechnungssumme
einschl. der Nachträge

q) Zahlungsbedingungen siehe Verdin-
gungsunterlagen

r) Gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular „Eig-
nungsnachweis“ gemäß § 8 VOB/A zu
machen. Bei Vorlage einer gültigen
Zertifizierung des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V.
oder der Auftragsberatungsstelle Sach-
sen e.V. müssen nur noch die im For-
mular „Eignungsnachweis“ unter Punkt
2 geforderten auftragsbezogenen An-
gaben eingereicht werden.

t) 04.02.2009

u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-
gebote: zulässig

v) Landesdirektion Dresden, Referat 33,
Gewerberecht, Preisprüfung VOB/VOL,
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden,
PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.: (0351)
8253312/-3313, Fax: 8259301, E-Mail:
post@ldd.sachsen.de; Auskünfte erteilt:
Dresdner Elektro-Ingenieurbüro GmbH;
Herr Knöfel; Leipziger Straße 118;
01127 Dresden; Tel.: (0351) 8527430

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, 01001 Dresden, PF:
120020, Tel.: (0351) 4883862, Fax:
3805, E-Mail: ASeidler@Dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Neubau Kita Roscherstraße 20, LOSNeubau Kita Roscherstraße 20, LOSNeubau Kita Roscherstraße 20, LOSNeubau Kita Roscherstraße 20, LOSNeubau Kita Roscherstraße 20, LOS
14, 16, 17, 5, 614, 16, 17, 5, 614, 16, 17, 5, 614, 16, 17, 5, 614, 16, 17, 5, 6

d) Roscherstraße 20, 01139 Dresden-
Kaditz

e) Los 5Los 5Los 5Los 5Los 5 - Sanitär- und Heizungstechnik:
Heizung; Errichtung einer Gas-Brenn-
wertkesselanlage 70 kW mit WWB 300l
und Zubehör; Verlegen von ca. 200 m
Kupferrohr (DN 12-DN 50); ca. 35 m
Gewinderohr einschl. Zubehör; Fußbo-
denheizung ca. 800 m²; Dämmarbeiten;
Sanitär; Verlegen von ca. 50 m SML-
Rohr (DN 70-DN 100); ca. 90 m HT-
Leitungen (DN 40-DN 100); ca. 300 m
Edelstahlrohr (DN 12-DN 50); ca. 450
m Metallverbundrohr (DN 15-DN 32)
einschl. Zubehör; Montage von ca. 80
St. Ausstattungsgegenstände einschl.
Zubehör; Dämmarbeiten
Los 6Los 6Los 6Los 6Los 6 - Lüftungstechnik: Errichtung
einer mechanischen Be- und Entlüf-
tungsanlage mit WRG; Gesamtleistung
4.800 m³/h einschl. ca. 140 m² Lüf-
tungskanäle; 160 m Wickelfalzrohr; 10
St. Brandschutzklappen, Schalldämp-
fern; Luftauslässen; Wärme- und Kälte-
schutzisolierung inkl. Form- und Ver-
bindungsstücke und Zubehör
Los 14Los 14Los 14Los 14Los 14 - Putz- und Dämmarbeiten:
Untergrundvorbereitung 860 m²; Alu-
Fensterbänke 24 St.; Perimeterdäm-
mung 70 m²; Mineralwolleplatte 730 m²;
Silikatanstrich 860 m²; Kalk, Gips, Putz
2250 m²; Kantenprofil 540 m; Kalk,
Zementputz 650 m²; Deckputz - Rauh-
putzstruktur 860 m²
Los 16Los 16Los 16Los 16Los 16 - Estricharbeiten: Mineralfaser-
dämmplatten 35 m²; ZE 20-S 70H45
1650 m²; Estrichzusatzmittel EV 21l,
1650 m²; Abdichtung PE-Folie 1650 m²
Los 17Los 17Los 17Los 17Los 17 - Trockenbauarbeiten: GK
Ständerwand 30 m²; GK-Vorsatzschale
35 m²; GK-Akustik-Decken-Dämm-
schicht 700 m²; Randschürze 720 m;
Aussparungen EL 107 St.; Wanddurch-
führungen 200 St.; WC-Schamwand 12
St.; Zuschlagskriterien: Eignung des
Bieters insbesondere Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit, Re-
ferenzen; Preis; Mindestanforderung an
Nebenangebote: Gleichwertigkeit zur
Ausschreibung ist mit dem Angebot
nachzuweisen

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ein-
reichung der Angebote möglich für: ein

Los; Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h) Ausführungsfrist für den Gesamtauftrag:
/0013/09: Beginn: Ende; Ausführungs-
fristen bei losweiser Vergabe: 14/0013/
09:  Beginn:  14.04.2009,  Ende:
05.06.2009; 16/0013/09: Beginn:
25.05.2009, Ende: 18.07.2009; 17/
0013/09: Beginn: 30.03.2009, Ende:
15.05.2009; 05/0013/09: Beginn:
23.03.2009, Ende: 28.08.2009; 06/
0013/09: Beginn: 23.03.2009, Ende:
28.08.2009

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst  bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23–33, 01159 Dresden, Te-
lefon: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
E-Mail: vergabeunterlagen@sdv.de,
www.vergabe24.de. Die Anforderung
der Vergabeunterlagen kann bis zum
16.12.2008 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen je Los: 5/0013/09: 16,99 EUR; 6/
0013/09: 14,43 EUR; 14/0013/09: 11,67
EUR; 16/0013/09: 10,29 EUR; 17/0013/
09: 11,48 EUR; Bestellung per Post,
Fax oder E-Mail unter Angabe des
Verwendungszweckes ##/0013/09 an
die unter i) angegebene Adresse. Die
Bezahlung kann durch Lastschriftein-
zugsermächtigung, durch Verrech-
nungsscheck bzw. Überweisung auf das
Konto der SDV AG Postbank Leipzig,
Kontonummer 0156600907, BLZ:
86010090 erfolgen. Die Auslieferung
erfolgt erst nach Eingang eines Zah-
lungsbeleges. Bei Vorliegen des Leis-
tungsverzeichnisses in Dateiform (z. B.
im GAEB-Format), erfolgt dessen Aus-
lieferung, bei der gedruckten Fassung
der Vergabeunterlagen, auf CD-ROM.
Die Bestellung der gedruckten Fas-
sung ist ebenfalls im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung möglich.
Elektronische Fassung der Vergabe-
unterlagen je Los: 5/0013/09: 11,90
EUR; 6/0013/09: 11,90 EUR; 14/0013/
09: 5,95 EUR; 16/0013/09: 5,95 EUR;
17/0013/09: 5,95 EUR ist im Internet
unter www.vergabe24.de im ausschrei-
bungs-abc nach kostenpflichtiger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung abruf-
bar. Der Betrag wird nicht erstattet.
Auskünfte unter Tel.: (0351) 4203-210.

k) Einreichungsfrist: 06.01.2009; Zusätz-
liche Angaben: Los 05 - 9.30 Uhr, Los
06 - 10.00 Uhr, Los 14 - 10.30 Uhr, Los
16 - 11.00 Uhr, Los 17 - 11.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, SG Bauvergaben, 01001 Dres-
den, Postfach: 120020, Telefonnummer:
(0351) 4883715, Fax: 4883773, E-Mail:
MBartholemy@dresden.de; bei persön-
licher Abgabe: Briefkasten im Erdge-
schoss, Haus A, neben Zimmer 014,
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Hamburger Straße 19, 01067 Dresden
m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, Haus A, EG, Raum 014;
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: Bei Gesamtvergabe Los /
0013/09: ; Los 14/0013/09: 06.01.2009,
10.30 Uhr; Los 16/0013/09: 06.01.2009,
11.00 Uhr; Los 17/0013/09: 06.01.2009,
11.30 Uhr; Los 05/0013/09: 06.01.2009,
9.30 Uhr; Los 06/0013/09: 06.01.2009,
9.00 Uhr

p) Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe
von 3 v.H. und Mängelansprüche-
bürgschaft in Höhe von 3 v.H. der Ab-
rechnungssumme

q) gemäß Verdingungsunterlagen
r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-

vollmächtigtem Vertreter
s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular „Eig-
nungsnachweis“ gemäß § 8 VOB /A zu
machen. Bei Vorlage einer gültigen
Zertifizierung des Vereins für Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. oder
der Auftragsberatungsstelle Sachsen
e.V. müssen nur noch die im Formular
„Eignungsnachweis“ unter Pkt. 2 ge-
forderten auftragsbezogenen Angaben
eingereicht werden.

t) 27.02.2009
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Landesdirektion Dresden, Referat 33 -

Gewerberecht, Preisprüfung, VOB, VOL,
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden,
PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.: (0351)
8253312/-3313, Fax: 8259301, E-Mail:
post@ldd.sachsen.de; Technische Aus-
künfte erteilt: IFT Ingenieurgemein-
schaft Froebel und Trautmann, Streh-
lener Straße 14, 01069 Dresden; Tel.:
(0351) 4175064; Hochbauamt LHD, Fr.
Seidler, Tel.: (0351) 4883862, Fax
(0351) 4883805

EU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-Vergabebekanntmachung
I)I )I )I )I ) Öffentlicher AuftraggeberÖffentlicher AuftraggeberÖffentlicher AuftraggeberÖffentlicher AuftraggeberÖffentlicher Auftraggeber
I.1)Offizieller Name und Anschrift des öf-

fentlichen Auftraggebers: Landes-
hauptstadt Dresden, Geschäftsbereich
Wirtschaft, Umweltamt, Frau Krause,
Herr Porstmann, PF 120020, 01001
Dresden, Bundesrepublik Deutschland,
Tel.: (0351) 488-6225 oder 488-6236,
Fax: 488-6209,  pkrause@dresden.de,
tporstmann@dresden.de, Hauptadresse
des Auftraggebers: www.dresden.de,
Adresse des Beschafferprofils (URL):
umweltamt@dresden.de; Weitere Aus-
künfte erteilen: die oben genannten
Kontaktstellen; Verdingungs-/Aus-
schreibungs- und ergänzende Unterla-
gen (siehe auch IV.3.3) sind erhältlich
bei: siehe Anhang A.II; Angebote/
Teilnahmeanträge sind zu richten an:
siehe Anhang A.III

I.2)Art des öffentlichen Auftraggeber und
Haupttätigkeiten: Art: Regional- oder
Lokalbehörde; Haupttätigkeiten: Um-
welt; Der öffentliche Auftraggeber be-

schafft im Auftrag anderer öffentlicher
Auftraggeber: nein

I I )I I )I I )I I )I I ) AuftragsgegenstandAuftragsgegenstandAuftragsgegenstandAuftragsgegenstandAuftragsgegenstand
II.1.1) Bezeichnung des Auftrages durchII.1.1) Bezeichnung des Auftrages durchII.1.1) Bezeichnung des Auftrages durchII.1.1) Bezeichnung des Auftrages durchII.1.1) Bezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber: Mobile, stationäreden Auftraggeber: Mobile, stationäreden Auftraggeber: Mobile, stationäreden Auftraggeber: Mobile, stationäreden Auftraggeber: Mobile, stationäre
und teilstationäre Hochwasserschutz-und teilstationäre Hochwasserschutz-und teilstationäre Hochwasserschutz-und teilstationäre Hochwasserschutz-und teilstationäre Hochwasserschutz-
maßnahmen zum Schutz der Dresd-maßnahmen zum Schutz der Dresd-maßnahmen zum Schutz der Dresd-maßnahmen zum Schutz der Dresd-maßnahmen zum Schutz der Dresd-
ner Altstadt und Friedrichstadt vorner Altstadt und Friedrichstadt vorner Altstadt und Friedrichstadt vorner Altstadt und Friedrichstadt vorner Altstadt und Friedrichstadt vor
Hochwasser der Elbe, Abschnitt 2Hochwasser der Elbe, Abschnitt 2Hochwasser der Elbe, Abschnitt 2Hochwasser der Elbe, Abschnitt 2Hochwasser der Elbe, Abschnitt 2
zwischen Augustusbrücke und Albert-zwischen Augustusbrücke und Albert-zwischen Augustusbrücke und Albert-zwischen Augustusbrücke und Albert-zwischen Augustusbrücke und Albert-
hafen - Baulos 3 Marienbrücke bishafen - Baulos 3 Marienbrücke bishafen - Baulos 3 Marienbrücke bishafen - Baulos 3 Marienbrücke bishafen - Baulos 3 Marienbrücke bis
Alberthafen,Alberthafen,Alberthafen,Alberthafen,Alberthafen,     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:.:.:.:.: 8001/09 8001/09 8001/09 8001/09 8001/09

II.1.2) Art des Auftrags: Bauleistung: Pla-
nung und Ausführung; Hauptaus-
führungsort: 01067 Dresden Fried-
richstadt; NUTS-Code: DED 21

II.1.3) Gegenstand der Bekanntmachung:
Öffentlicher Auftrag

II.1.4) Angaben zur Rahmenvereinbarung:
nicht zutreffend

II.1.5) Beschreibung des Auftrags oder
Beschaffungsvorhabens: Errichtung ei-
ner Stahlbetonmauer mit Sandstein-
verkleidung, Treppenanlagen, Stahl-
schiebetoranlagen incl. Torkammern;
Untergrundabdichtung mittels Bohr-
pfählen und Baugrundinjektionen bzw.
Dichtwänden

II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffent-
liche Aufträge (CPV): 45246400-7
(45262426-3); 45300000-0; 45262310-
7 (45262521-9,  45262211-3) ;
45231000-5; 45233120-6;

II.1.7) Auftrag fällt unter das Beschaffungs-
übereinkommen (GPA): nein

II.1.8) Aufteilung in Lose: nein
II.1.9) Werden Nebenangebote/Alternativ-

vorschläge berücksichtigt: ja
I I .2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang:

Spundwand (Einbindetiefe bis 9 m) ca.
900 m²; Hochwasserschutzwände aus
Stahlbeton ca. 500 m³; Sonderbau-
werke aus Stahlbeton (Massivbau Tor-
bauwerke, Treppen) ca. 500 m³; Unter-
grundabdichtung (Bodenaustausch) ca.
600 m³; Sandsteinverkleidung auf ca.
500 m Länge der HWS-Wand ca. 1000 m²;
Erdarbeiten (Aushub/Massebewegun-
gen) ca. 3800 m³; Hochwasserschutz-
tore (Stahlbau): Querung Weißeritzstra-
ße (23 m x 3 m); Marathontor (10 m x
2,6 m); Alberthafen (31 m x 0,65 m);
Bohrpfähle 53 Stück, Einbindetiefen ca.
5,5 m bis 8 m; Verkehrsführung/Lei-
teinrichtungen; Straßenbau; Schlosser-
arbeiten; Landschaftsbau; Elt- und
Lüftungstechnik; Geschätzter Wert
ohne MwSt.: 5,1 Mio. EUR;

II.2.2) Optionen: nein
II.3) Vertragslaufzeit der Auftragsausfüh-

rung: 12 Monate ab Auftragsverga-
be; Beginn der Auftragsausführung:
04.05.2009; Ende der Auftragsaus-
führung: 25.04.2010

I I I )I I I )I I I )I I I )I I I ) Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-
elle und technische Informationelle und technische Informationelle und technische Informationelle und technische Informationelle und technische Information

III.1) Bedingungen für den Auftrag
III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicher-

heiten: Vertragserfüllungsbürgschaft in
Höhe von 5 v. H. der Auftragssumme
und Mängelansprüchebürgschaft in
Höhe von 3 v. H. der Abrechnungssum-
me

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen bzw. Verweisung

auf die maßgeblichen Vorschriften:
Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

III.1.3) Rechtsform der Bietergemeinschaft,
an die der Auftrag vergeben wird:
gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

III.1.4) Sonstige besondere Bedingungen
an die Auftragsausführung: ja: Für aus-
gewählte Konfliktstellen ist vor Ausfüh-
rung durch den Auftragnehmer ein Kon-
zept für die Lösung an Hand seiner ge-
wählten Technologie zu erstellen. Für
Titel 4 und anteilig Titel 1 des Leistungs-
verzeichnisses tritt die Stadtentwäs-
serung Dresden GmbH nach Erteilung
des Zuschlags durch die Landeshaupt-
stadt Dresden in den Vertrag ein.

III.2) Teilnahmebedingungen
III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschafts-

teilnehmers - Angaben und Auflagen,
die erforderlich sind, um die Einhaltung
der Auflagen zu überprüfen: Der Bieter
hat zum Nachweis seiner Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit
Angaben entsprechend Formular „Eig-
nungsnachweis“ gemäß § 7 VOL/A bzw.
§ 8 VOB/A zu machen.. Bei Vorlage
einer gültigen Zertifizierung des Ver-
eins für die Präqualifikation von Bauun-
ternehmen e.V. oder der Auftrags-
beratungsstelle Sachsen e.V., müssen
nur noch die im Formular „Eignungs-
nachweis“ unter Punkt 2 geforderten
auftragsbezogenen Angaben eingereicht
werden. Für alle Unternehmen, die bei
der Erfüllung des Auftrages mitwirken
eischl. der Hersteller und Lieferer von
Bauelementen, ist mit dem Angebot
eine Verpflichtungserklärung gemäß
VOB/A § 8a Pkt. 10 vorzulegen.

III.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leis-
tungsfähigkeit - Angaben und Formali-
täten, die erforderlich sind, um die Ein-
haltung der Auflagen zu überprüfen:
siehe III. 2.1)

III.2.3) Technische Leistungsfähigkeit -
Angaben und Formalitäten, die erfor-
derlich sind, um die Einhaltung der
Auflagen zu überprüfen: Mit dem An-
gebot s ind Referenzobjekte (mit
Ansprechpartner, Anschrift u. Tel.-Nr.)
der letzten 3 Jahre vorzulegen, die mit
der zu vergebenden Leistung vergleich-
bar sind -insbesondere für: Hochwas-
serschutztore; Spundwände; Bohr-
pfähle; Sandsteinarbeiten

III.2.4) Vorbehaltene Aufträge: nein
III.3) Besondere Bedingungen für Dienst-

leistungsaufträge
IV)IV)IV)IV)IV) VerfahrenVerfahrenVerfahrenVerfahrenVerfahren
IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.2.1) Zuschlagskriterien: Niedrigster Preis
IV.2.2) Es wird eine elektronische Auktion

durchgeführt: nein
IV.3) Verwaltungsinformationen
IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen

Auftraggeber: 8001/09
IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen des-

selben Auftrags: ja: Vorinformation
IV.3.3) Schlusstermin für die Anforde-

rung von oder Einsicht in Unterlagen:
17.12.2008; Die Unterlagen sind kos-
tenpflichtig: ja; Gedruckte Fassung der
Vergabeunterlagen 8001/09: 538,18

EUR; Bestellung per Post, Fax oder E-
Mail unter Angabe des Verwendungs-
zweckes 8001/09 an die unter A.II) an-
gegebene Adresse. Die Bezahlung kann
durch Lastschrifteinzugsermächtigung,
durch Verrechnungsscheck bzw. Über-
weisung auf das Konto der SDV AG
Postbank Leipzig,  Kontonummer
0156600907, BLZ: 86010090 erfolgen.
Die Auslieferung erfolgt erst nach Ein-
gang eines Zahlungsbeleges. Bei Vor-
liegen des Leistungsverzeichnisses in
Dateiform (z. B. im GAEB-Format), er-
folgt dessen Auslieferung, bei der ge-
druckten Fassung der Vergabeunter-
lagen, auf CD-ROM. Die Bestellung der
gedruckten Fassung ist ebenfalls im
Internet unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorliegen
einer Lastschrifteinzugsermächtigung
möglich. Elektronische Fassung der
Vergabeunterlagen: 29,75 EUR ist im
Internet unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorliegen
einer Lastschrifteinzugsermächtigung
abrufbar. Der Betrag wird nicht erstat-
tet. Auskünfte unter Tel.: (0351) 4203-
210.

IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang der
Angebote bzw. Teilnahmeanträge:
21.01.2009, 09.30 Uhr

IV.3.6) Sprache(n) in der (denen) die An-
gebote oder Teilnahmeanträge verfasst
werden können: DE

IV.3.7) Bindefrist des Angebots: Bis
08.04.2009

IV.3.8) Zeitpunkt der Öffnung der Angebo-
te: 21.01.2009, 09.30 Uhr, Ort: Techn.
Rathaus, Hamburger Str. 19, 01067
Dresden, Haus A, Erdgeschoss, Zim-
mer 014; Personen, die bei der Eröff-
nung des Angebotes anwesend sein
dürfen: ja: Bieter und bevollmächtigte
Vertreter

VI)VI)VI)VI)VI) Zusätzliche InformationenZusätzliche InformationenZusätzliche InformationenZusätzliche InformationenZusätzliche Informationen
VI.1) Dauerauftrag: nein
VI.2) Auftrag in Verbindung mit einem Vor-

haben und/oder Programm, das aus
Gemeinschaftsmitteln finanziert wird:
ja; Es handelt sich um folgendes Vor-
haben und/oder Programm: Förderung
mit Mitteln der Bundesregierung, Be-
auftragte für Kultur und Medien, im
Rahmen des Fonds Aufbauhilfe

VI.4.1) Zuständige Stelle für Nachprü-
fungsverfahren: 1. Vergabekammer des
Freistaates Sachsen bei der Landes-
direktion Leipzig, Braustraße 2, 04107
Leipzig, BR Deutschland, Tel.: (0341)
9771040, Fax: (0341) 9771049

VI.4.3) Stelle, bei der Auskünfte über die
Einlegung von Rechtsbehelfen erhält-
lich sind: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, PF
120020, 01001 Dresden, BR Deutsch-
land, Tel.: (0351) 4883784, Fax: (0351)
4883773, CBoernert@dresden,de

VI.5) Tag der Versendung der Bekanntma-
chung: 03.12.2008

A)A)A)A)A) Anhang A: Sonstige Adressen undAnhang A: Sonstige Adressen undAnhang A: Sonstige Adressen undAnhang A: Sonstige Adressen undAnhang A: Sonstige Adressen und
KontaktstellenKontaktstellenKontaktstellenKontaktstellenKontaktstellen

A.I)Adressen und Kontaktstellen, bei de-
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nen nähere Auskünfte erhältlich sind:
Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Wirtschaft, Umweltamt, Frau
Krause, Herr Porstmann, PF 120020,
01001 Dresden, BR Deutschland, Tel.:
(0351) 488-6225 u. 488-6236, Fax:
488-6209,  pkrause@dresden.de,
tporstmann@dresden.de

A.II) Adressen und Kontaktstellen, bei de-
nen Verdingungs-/Ausschreibungs- und
ergänzende Unterlagen erhältlich sind:
SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst, Bereich Vergabeunterlagen,
Tharandter Str. 23–33, 01159 Dresden,
BR Deutschland, Tel.: (0351) 4203-276,
Fax: (0351) 4203-277, E-Mail: ver-
gabeunterlagen@sdv.de, Internet-Ad-
resse (URL): digital einsehbar und ab-
rufbar: ja, unter www.ausschreibungs-
abc.de

A.III) Adressen und Kontaktstellen, an die
Angebote/Teilnahmeanträge zu senden
sind: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, Zen-
trales Vergabebüro, Frau C. Börnert,
PF 120020, 01001 Dresden, BR Deutsch-
land, Tel.: (0351) 488-3784, Fax: (0351)
488-3773, CBoernert@dresden.de

B) Anhang B: Angaben zu den Losen

a) Landeshauptstadt Dresden; Brand- und
Katastrophenschutzamt, c/o STESAD
GmbH, Königsbrücker Straße 17, 01099
Dresden, Tel.: (0351) 494730, Fax:
4947360, E-Mail: info@stesad.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Neubau Rettungswache FriedrichstadtNeubau Rettungswache FriedrichstadtNeubau Rettungswache FriedrichstadtNeubau Rettungswache FriedrichstadtNeubau Rettungswache Friedrichstadt
d) Dresden-Friedrichstadt, Berliner Stra-

ße 29, 01067 Dresden
e) Los 4Los 4Los 4Los 4Los 4 - Metallbauarbeiten (Fenster und

Außentüren): Fensterelemente 60/238
cm² 12 Stück; Fensterelemente 116/
238 cm² 5 Stück; Fensterelemente G30
176/ 78 cm² 4 Stück; weitere Fenster-
elemente Stück 10; Fenstertüren
2 Stück; Haustüren 2 Stück; Fenster-
bank außen ca. 60 m; Fensterzargen
Alu um alle Fenster und Türen umlau-
fend; Stahlmehrzwecktüren 1 Stück;
Alu-Lamellenraffstores ca. 8,3 m²
Los 5Los 5Los 5Los 5Los 5 - Sektionaltore: 7 Sectionaltore
B/H = 3,82/3,93 m (als Rohbauöff-
nung), B/H = 3,50/3,50 m (als fertige
lichte Fassadenöffnung)
Los 12Los 12Los 12Los 12Los 12 - HLS: Sanitärtechnik: ca. 45,0
lfd. m Abwasserleitungen Kunststoff (HT-
Rohr) DN 40-DN 100, ca. 50,0 lfd. m
Abwasserleitungen Gussrohr (SML) DN
50-DN 100; ca. 340,0 lfd. m Trinkwas-
serleitungen aus nicht rostendem Stahl-
rohr DN 12-DN 32; ca. 120,0 lfd. m
Trinkwasserleitungen aus Mehrschicht-
verbundrohr DN 12-DN 20, Anschlüsse
an zentrale Warmwasserbereitung her-
stellen, 10 St. Waschtischanlagen,
7 St. WC-Anlagen, 3 St. el. Urinalanla-
gen, 2 St. Ausgussbecken, 6 St. Dusch-
plätze; Heizungstechnik: Fernwärme-
kompaktstation mit indir. Anschluss mit
einem Sekundärheizkreis und Trink-
wassererwärmung im Speicherlade-
prinzip. Edelstahl-Pufferspeicher 500 l.

Verteilleitungen Heizung: ca. 535 lfd.
m C-Stahlrohr im Press-System DN 15
bis DN 40. Heizflächen: 6 St. Platten-
heizkörper, 26 St. Röhrenradiatoren,
Dämmarbeiten; Lüftungstechnik: 4 St.
Einzelraumentlüftung mit Einbaugeräten
für Fortluft, 1 St. Einzelraumentlüftung
mit Abluft-Tellerventil und Dachventi-
lator, Lüftungsgerät 650 m³/h mit Wär-
merückgewinnung, komplett mit Schall-
dämpfern, Regelung u.a., 11 St. selbst-
regulierende Abluftventile, 9 St. Zu-
luftventile, KFZ-Stellplatzabsaugung:
Abgasabsauganlage für 4 Stellplätze,
bestehend aus Horizontaleinheiten,
Absaugeinheiten, Mundstücken. Ab-
saugung über Radialventilator komplett
mit Steuerung und Schalttableaus,
Optional: 2. Anlage für 3 Stellplätze,
Luftleitungen: ca. 175 m Wickelfalz-
rohr DN 100 bis DN 315; 1 St. Splitgerät
(1 St. Decken- und 1 St. Außengerät)
Kühlleistung 3,5 kW komplett mit kälte-
technischer Verrohrung.
Los 13Los 13Los 13Los 13Los 13 - Elektrotechnik: UP und AP
Installation ca. 250 Installationsgeräte,
Bus-System mit ca. 20 Komponenten,
Innen- und Außenbeleuchtung (ca. 170
Leuchten), Alarmlicht (ca. 30 Leuch-
ten), Sicherheitsbeleuchtungsanlage
mit Zentralbatterie, Passives TP Daten-
netz (ca. 50 Doppelanschlüsse), FM-
Anlage; Voice-Alarm-System (ELA mit
ca. 35 Lautsprechern), BOS Antenne
mit Funkmast, Zutrittskontrolle für 10

Zugänge, Erdungs- und Blitzschutzan-
lage, Baustromanlage; Zuschlags-
kriterien: Preis; Qualität; Referenzen

f) Aufteilung in mehrere Lose: ja; Einrei-
chung der Angebote möglich für: meh-
rere Lose; Vergabe der Lose an ver-
schiedene Bieter: ja

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h) Ausführungsfristen bei losweiser Ver-
gabe: 4/RWF-Los 4: Beginn: 11.06.2009,
Ende: 01.07.2009; 5/RWF-Los 5: Be-
ginn: 11.06.2009, Ende: 01.07.2009;
12/RWF-Los 12: Beginn: 02.07.2009,
Ende: 05.10.2009; 13/RWF-Los 13:
Beginn: 02.07.2009, Ende: 05.10.2009;
Zusätzliche Angaben: Zwischentermine
siehe in den Ausschreibungsunterlagen
je Los

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst  bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23–33, 01159 Dresden, Te-
lefon: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
E-Mail: vergabeunterlagen@sdv.de,
www.vergabe24.de. Die Anforderung
der Vergabeunterlagen kann bis zum
14.01.2009, 20.00 Uhr erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen je Los: RWF-Los 4: 14,22 EUR;
RWF-Los 5: 13,09 EUR; RWF-Los 12:
22,25 EUR; RWF-Los 13: 20,59 EUR;
Bestellung per Post, Fax oder E-Mail
unter Angabe des Verwendungszweckes
****** an die unter i) angegebene

Adresse. Die Bezahlung kann durch
Lastschrifteinzugsermächtigung, durch
Verrechnungsscheck bzw. Überweisung
auf das Konto der SDV AG Postbank
Leipzig, Konto-Nr. 0156600907, BLZ:
86010090 erfolgen. Die Auslieferung
erfolgt erst nach Eingang eines Zah-
lungsbeleges. Bei Vorliegen des Leis-
tungsverzeichnisses in Dateiform (z. B.
im GAEB-Format), erfolgt dessen Aus-
lieferung, bei der gedruckten Fassung
der Vergabeunterlagen, auf CD-ROM.
Die Bestellung der gedruckten Fas-
sung ist ebenfalls im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung möglich.
Elektronische Fassung der Vergabe-
unterlagen je Los: 11,90 EUR ist im
Internet unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorliegen
einer Lastschrifteinzugsermächtigung
abrufbar. Der Betrag wird nicht erstat-
tet. Auskünfte unter Tel.: (0351) 4203-
210.

k) Einreichungsfrist: 14.01.2009, 9.00 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote schrift-

lich zu richten sind: STESAD GmbH,
Projektmanagement, Königsbrücker
Straße 17, 01099 Dresden, Tel.: (0351)
494730,  Fax:  4947360,  E-Mai l :
info@stesad.de

m) Deutsch
n) Bieter oder deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote:

STESAD GmbH, Königsbrücker Str. 17,
01099 Dresden; 2. Obergeschoss; Da-
tum und Uhrzeit der Eröffnung der An-
gebote: Los 4/RWF-Los 4: 14.01.2009,
09.00 Uhr; Los 5/RWF-Los 5: 14.01.2009,
09.20 Uhr;  Los 12/RWF-Los 12:
14.01.2009, 09.40 Uhr; Los 13/RWF-
Los 13: 14.01.2009, 10.00 Uhr

p) 5 % für Vertragserfüllung; 3 % für
Mängelansprüche

q) VOB/B
r) gesamtschuldnerisch haftend
s) Eignungsnachweis gemäß VOB/A § 8

Nr. 3 Abs. 1 Buchstabe a bis g bzw.
VOB/A § 8 Nr. 3 Abs. 2; Zuverlässigkeit
gemäß VOB/A § 8 Nr. 5 Abs. 2

t) 15.03.2009
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Landesdirektion Dresden, Referat 33,

Gewerberecht, Preisprüfung, VOB,
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden,
Tel.: (0351) 825-3412/13, Fax: 825-
9301, E-Mail: post@ldd.sachsen.de;
Technische Auskünfte erteilt: Los 4 und
5: Architekten Neu Bollrich Hofmann
Gechter; Ansprechpartner Herr Bollrich,
Liststraße 10, 01227 Dresden, Tel.:
(0351) 8014601, Fax: (0351) 8014602,
E-Mail: mail@nbhg-architekten.de; Los
12: Ingenieurbüro Tümmler & Partner,
Reicker Str. 38a, 01217 Dresden, Tel.:
(0351) 2706549, Fax: (0351) 2707090,
E-Mail: ib-th@gmx.de; Los 13: Elektro
Ing. Plan GmbH, Westendstraße 3,
01187 Dresden, Tel.: (0351) 4766500,
Fax:  (0351)  4766499,  E-Mai l :
eletroplanung@t-online.de

Grundstücksvermittlung mit Archi -
tek tenauftrag – Kopplungsverbot
steht auf dem Prüfstand! 

Das sogenannte Kopp lungs verbot
untersagt, den Verkauf eines Grund -
stücks von der späteren
Beauf tragung eines Archi -
tekten abhängig zu machen.
Mit dieser aus dem Jahr
1971 stammenden Rege -
lung wollte der Gesetzgeber
 verhindern, dass Archi -
tekten oder Ingenieure, die
ein Grundstück an der Hand
haben, dadurch einen Wett -
bewerbsvorteil erhalten,
weil das Grundstück nur zu -
sammen mit den Archi -
tektenleistungen erworben werden kann. 

Die doch als sehr weitgehend empfun-
dene Beschränkung der beruflichen
Gestaltungsfreiheit für Architekten hat
der Bundesgerichtshof in einer aktuellen
Entscheidung (Az.: VII ZR 174/07) zurück -
gestutzt.

Wenn ein Bauwilliger selbst an einen
Architekten mit der Bitte herantritt, für

ihn ein passendes Grundstück für ein
bestimmtes Projekt zu vermitteln und
gleichzeitig in Aussicht stellt, den
Architekten im Erfolgsfall mit den
Architektenleistungen zu beauftragen,
liegt keine verbotene Kopplung vor. Denn

ein Bauwilliger, der selbst
die Initiative ergreift, bedarf
nicht des Schutzes durch
das Kopplungsverbot. 

In dem entschiedenen Fall
muss demnach der Grund -
stückskäufer auch die Archi -
tektenleistungen bezahlen.
Auf die Unwirksamkeit des
geschlossenen Archi tek ten -
vertrages konnte er sich
nicht berufen. 

Ob das Kopplungsverbot heute noch zeit-
gemäß ist, wird von Einigen in Frage
gestellt. Manche halten das Verbot für
verfassungsrechtlich bedenklich. Die
Diskussion ist nicht abgeschlossen.

Dieser Beitrag kann unter
www.zunft-starke.de abgerufen werden.

Ratgeber Recht

Immobilien-, Bau- und Architektenrecht

• Verlagsveröffentlichung SDV · 50/08

Rechtsanwalt Dietmar Zunft
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a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001, Tel.: (0351) 4883866, Fax:
4883805, E-Mail: RKurz@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Förderzentrum (FZ) Sprache, NeubauFörderzentrum (FZ) Sprache, NeubauFörderzentrum (FZ) Sprache, NeubauFörderzentrum (FZ) Sprache, NeubauFörderzentrum (FZ) Sprache, Neubau
Sporthalle,Sporthalle,Sporthalle,Sporthalle,Sporthalle,     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr..... 0005/09 0005/09 0005/09 0005/09 0005/09

d) Fischhausstraße 12b, 01099 Dresden
e) Los 14:Los 14:Los 14:Los 14:Los 14: Estricharbeiten: Heizestrich CT

C30 190 m²; Heizestrich CT C30 im
Gefälle 20 m²; Nutzestrich mit Wärme-
dämmung CT C25 28 m²
Los 15:Los 15:Los 15:Los 15:Los 15: Sportboden; Bodenabdichtung
gegen Bodenfeuchte 530 m²; PUR-Hart-
schaumplatten 530 m²; Doppelschwing-
boden flächenelastisch 410 m²; Sport-
boden Geräteraum 70 m²; Oberbelag
Linoleum 485 m²; Spielfeldmarkierung
860 m
Los 16:Los 16:Los 16:Los 16:Los 16: Prallwand; Holzprallwand mit
Kraftabbau 185 m²; Holzprallwand ohne
Kraftabbau 55 m²; Ballabrollbrett 88 m;
Sporthalleninnentür RS 1-flg. 2 St.;
Sporthalleninnentür; RS 2-flg. 1 St.;
Sporthallenaußentür 2-flg. 1 St.;
Geräteraumtor 2 St.; Regieraumfenster
1 St.; Sportgeräte Schutzklappe 7 St.
Los 17:Los 17:Los 17:Los 17:Los 17: Fliesenarbeiten; Wandfliesen
5/5 cm 82 m²; Wandfliesen 10/10 cm
178 m²; Bodenfliesen im Gefälle 5/5 cm
20 m²; Bodenfliesen 10/10 cm 52 m²;
Kehlsockel 92 m
Los 18:Los 18:Los 18:Los 18:Los 18: Außenanlagen; 3.800 m² Hof-
bereich aus Betonpflaster mit Vorsatz,
Kleinpflaster einschl. Tragschicht her-
stellen, zuvor Aufnahme bestehender
Beläge; 700 m² Buswendeplatz aus
Asphaltdecke einschl. Tragschicht her-
stellen, zuvor Aufnahme bestehender;
Beläge; 700 m² Sportplatzflächen mit
Kunststoffflächen einschl. Tragschicht
und Ausstattung; 800 m² Herstellen der
Entwässerung (Rinnen, Mulden, Versi-
ckerungsmulden); 300 m Herstellen
Ballfangzaun, Einzäunung und Toran-
lagen; 5800 m² Bodendecker-, Gehölz-
flächen, Rasenflächen anlegen; 25 St.
Bäume pflanzen; 1 Spielgerät, 2 Tisch-
tennisplatten, 15 Bänke
Los 19:Los 19:Los 19:Los 19:Los 19: Bodenbelagsarbeiten; Linole-
um-Belag 2,5 mm, Kl.33 135 m²; Sau-
berlaufzone mit Lamellenmatte, innen;
180/260 1 St.
Los 22:Los 22:Los 22:Los 22:Los 22: Sporttechnische Festeinbau-
geräte; Steckreckanlage 2 St.; Gitter-
leiter 3-feldrig 1 St.; Sprossenwand
Doppelfeld 2 St.; Basketball Wandgerät
3 Paar; Volleyball-Einrichtung 3 Paar;
Badminton-Einrichtung 4 Paar; Hand-
balltore 1 Paar; Klettertauanlage 4-fach
1 St.; Kletterstangenanlage 4-fach
1 St.; Umkleidebänke und Garderoben-
leisten 18 m; Zuschlagskriterien: Preis;
Mindestanforderung an Nebenan-
gebote: Gleichwertigkeit zur Ausschrei-
bung, mit dem Angebot nachzuweisen

f) Aufteilung in mehrere Lose: ja; Einrei-
chung der Angebote möglich für: meh-
rere Lose; Vergabe der Lose an ver-
schiedene Bieter: ja

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h) Ausführungsfristen bei losweiser Ver-

gabe: 14/0005/09: Beginn: 25.03.2009,
Ende: 13.05.2009; 15/0005/2009: Be-
ginn: 08.04.2009, Ende: 12.06.2009;
16/0005/2009: Beginn: 06.05.2009,
Ende: 28.05.2009; 17/0005/09: Beginn:
02.06.2009, Ende: 29.06.2009; 18/
0005/09: Beginn: 09.03.2009, Ende:
17.07.2009; 19/0005/09: Beginn:
16.06.2009, Ende: 29.06.2009; 22/
0005/09: Beginn: 08.04.2009, Ende:
12.05.2009

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst  bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23–33, 01159 Dresden, Te-
lefon: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
E-Mail: vergabeunterlagen@sdv.de,
www.vergabe24.de. Die Anforderung
der Vergabeunterlagen kann bis zum
18.12.2008 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen je Los: 14/0005/09: 14,93 EUR;
15/0005/09: 15,11 EUR; 16/0005/09:
15,57 EUR; 17/0005/09: 15,17 EUR; 18/
0005/09: 16,24 EUR; 19/0005/09: 14,97
EUR; 22/0005/09: 15,11 EUR; Bestel-
lung per Post, Fax oder E-Mail unter
Angabe des Verwendungszweckes
****** an die unter i) angegebene Ad-
resse. Die Bezahlung kann durch Last-
schrifteinzugsermächtigung, durch Ver-
rechnungsscheck bzw. Überweisung
auf das Konto der SDV AG Postbank
Leipzig, Konto-Nr. 0156600907, BLZ:
86010090 erfolgen. Die Auslieferung
erfolgt erst nach Eingang eines Zah-
lungsbeleges. Bei Vorliegen des Leis-
tungsverzeichnisses in Dateiform (z. B.
im GAEB-Format), erfolgt dessen Aus-
lieferung, bei der gedruckten Fassung
der Vergabeunterlagen, auf CD-ROM.
Die Bestellung der gedruckten Fas-
sung ist ebenfalls im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung möglich.
Elektronische Fassung der Vergabeun-
terlagen je Los: 11,90 EUR ist im In-
ternet unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorliegen
einer Lastschrifteinzugsermächtigung
abrufbar. Der Betrag wird nicht erstat-
tet. Auskünfte unter Tel.: (0351) 4203-
210.

k) Einreichungsfrist: 19.01.2009; Zusätz-
liche Angaben: Los 14 - 09.30 Uhr; Los
15 - 10.00 Uhr; Los 16 - 10.30 Uhr; Los
17 - 11.00 Uhr; Los 18 - 13.00 Uhr; Los
19 - 13.30 Uhr; Los 22 - 14.00 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Sachgebiet Bauvergaben, Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883794, Fax: 4883773, E-Mail:
BFeldmann@dresden.de; Bei persönli-
cher  Abgabe: Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Briefkasten im Erdge-
schoss Haus A neben Zimmer 014

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Haus A, Erdgeschoss,
Raum 014; Datum und Uhrzeit der Er-
öffnung der Angebote: Los 14/0005/
09: 19.01.2009, 09.30 Uhr; Los 15/
0005/09: 19.01.2009, 10.00 Uhr; Los
16/0005/09: 19.01.2009, 10.30 Uhr;
Los 17/0005/09: 19.01.2009, 11.00
Uhr; Los 18/0005/09: 19.01.2009, 13.00
Uhr; Los 19/0005/09: 19.01.2009, 13.30
Uhr; Los 22/0005/09: 19.01.2009, 14.00
Uhr

p) Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe
von 5 v.H. der Auftragssumme und
Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v.H. der Abrechnungssumme ein-
schließlich eventueller Nachträge

q) gemäß Verdingungsunterlagen
r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-

vollmächtigtem Vertreter
s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular „Eig-
nungsnachweis“ gemäß § 8 VOB/A zu
machen. Bei Vorlage einer gültigen Zer-
tifizierung des Vereins für die Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. oder
der Auftragsberatungsstelle Sachsen
e.V. müssen nur noch die im Formular
„Eignungsnachweis“ unter Punkt 2 ge-
forderten auftragsbezogenen Angaben
eingereicht werden.

t) 25.02.2009 für Lose 14-17+19+22; Los
18: 09.03.2009

u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-
gebote: zulässig

v) Landesdirektion Dresden, Referat 33,
Gewerberecht, Preisprüfung VOB/VOL,
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden,
PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.: (0351)
8253312/8253313, Fax: 8259301, E-
Mail: post@ldd.sachsen.de; Auskünfte
erteilen: LOSE 14-17; 19 + 22: IB
Schmiedel, Tel.: (0351) 210460; LOS
18: LB Frase, Tel.: (0351) 4216505;
Hochbauamt, Frau Kurz, Tel.: (0351)
4883866

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001, Tel.: (0351) 4883854, Fax:
4883805, Kschuetze1@Dresden.DE

b)b)b)b)b) Bauauftrag – Öffentliche AusschreibungBauauftrag – Öffentliche AusschreibungBauauftrag – Öffentliche AusschreibungBauauftrag – Öffentliche AusschreibungBauauftrag – Öffentliche Ausschreibung
c)c)c)c)c) Komplettsanierung Kindertagesstät-Komplettsanierung Kindertagesstät-Komplettsanierung Kindertagesstät-Komplettsanierung Kindertagesstät-Komplettsanierung Kindertagesstät-

te,te,te,te,te,     VVVVVerg.-Nrerg.-Nrerg.-Nrerg.-Nrerg.-Nr..... 0007/09 0007/09 0007/09 0007/09 0007/09
d) Kindertageseinrichtung, Heinz-Lohmar-

Weg 2/4, 01219 Dresden
e) Los 29 - Abwasseranlagen im Außen-

bereich: ca. 30 m³ Boden zur Herstel-
lung von Gräben Regenwasser/Schmutz-
wasser lösen; ca. 225 m³ Boden für
Dränagegraben lösen; ca. 177 m Drän-
leitung Vollsickerrohr; ca. 37 m Drän-
leitung Teilsickerrohr; ca. 500 m² Fil-
tervlies; 24 Stück Spül-, Kontroll- und
Sammelschächte einschl. Zubehör; ca.
150 m³ Boden für Mulden-Rigole lö-
sen; ca. 115 m Versickerrohr; ca.
325 m² Filtervlies; 5 Stück Spül-, Kon-
troll- und Überlaufschächte einschl. Zu-
behör; 2 Stück Drän- und Regenwasser-
speicher 4.500 l; Rückstauschacht; ca.
300 m Abwasserleitungen; Fettab-

scheider mit Zubehör; Probeentnahme-
schacht einschl. Zubehör; Sonstige
Leistungen: Druck- und Dichtheitsprü-
fung an Grundleitungen, Dokumentati-
ons-/Inspektionsbericht; Zuschlags-
kriterien: Preis; Mindestanforderung an
Nebenangebote: Gleichwertigkeit zur
Ausschreibung, ist mit dem Angebot
nachzuweisen

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ein-
reichung der Angebote möglich für: ein
Los; Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h) Ausführungsfrist für den Gesamtauftrag:
29/0007/09: Beginn: 18.02.2009, Ende:
28.08.2009

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst  bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23–33, 01159 Dresden, Te-
lefon: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
E-Mail: vergabeunterlagen@sdv.de,
www.vergabe24.de. Die Anforderung
der Vergabeunterlagen kann bis zum
17.12.2008 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen 29/0007/09: 25,41 EUR; Bestel-
lung per Post, Fax oder E-Mail unter
Angabe des Verwendungszweckes 29/
0007/09 an die unter i) angegebene
Adresse. Die Bezahlung kann durch
Lastschrifteinzugsermächtigung, durch
Verrechnungsscheck bzw. Überweisung
auf das Konto der SDV AG Postbank
Leipzig, Konto-Nr. 0156600907, BLZ:
86010090 erfolgen. Die Auslieferung
erfolgt erst nach Eingang eines Zah-
lungsbeleges. Bei Vorliegen des Leis-
tungsverzeichnisses in Dateiform (z. B.
im GAEB-Format), erfolgt dessen Aus-
lieferung, bei der gedruckten Fassung
der Vergabeunterlagen, auf CD-ROM.
Die Bestellung der gedruckten Fas-
sung ist ebenfalls im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung möglich.
Elektronische Fassung der Vergabe-
unterlagen: 17,85 EUR ist im Internet
unter www.vergabe24.de im ausschrei-
bungs-abc nach kostenpflichtiger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung abruf-
bar. Der Betrag wird nicht erstattet.
Auskünfte unter Tel.: (0351) 4203-210.

k) Einreichungsfrist: 06.01.2009, 09.30
Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, Sachgebiet Bauvergaben, Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883775, Fax: 4883773, E-Mail:
MMueller5@dresden,de

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Haus A, Erdgeschoss,
Raum 014; Datum und Uhrzeit der Er-
öffnung der Angebote: Bei Gesamt-
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vergabe Los 29/0007/09: 06.01.2009,
09.30 Uhr

p) Vertragserfüllungsbürgschaft bzw.
Mängelansprüchebürgschaft entspre-
chend Verdingungsunterlagen

q) gemäß Verdingungsunterlagen
r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-

vollmächtigtem Vertreter
s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular „Eig-
nungsnachweis“ gemäß § 8 VOB/A zu
machen. Bei Vorlage einer gültigen Zer-
tifizierung des Vereins für die Präqualifi-
kation von Bauunternehmen e.V. oder
der Auftragsberatungsstelle Sachsen
e.V. müssen nur noch die im Formular
„Eignungsnachweis“ unter Punkt 2 ge-
forderten auftragsbezogenen Angaben
eingereicht werden.

t) 01.02.2009
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Landesdirektion Dresden, Referat 33,

Gewerberecht, Preisprüfung VOB/VOL,
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden,
PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.: (0351)
8253312/3313, Fax: 8259301, E-Mail:
post@ldd.sachsen.de; Auskünfte erteilt:
Landschaftsarchitektur-Büro Lagotzki/
Starke/Grütze; Frau Starke; Tel.: (0351)
4759673

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001, Tel.: (0351) 4881723/24,

Fax: 4884374, rdudek@dresden.de
b)b)b)b)b) Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-

bungbungbungbungbung
c)c)c)c)c) Boltenhagener Straße, 1. BA zwischenBoltenhagener Straße, 1. BA zwischenBoltenhagener Straße, 1. BA zwischenBoltenhagener Straße, 1. BA zwischenBoltenhagener Straße, 1. BA zwischen

Dörnichtweg und Alexander-Herzen-Dörnichtweg und Alexander-Herzen-Dörnichtweg und Alexander-Herzen-Dörnichtweg und Alexander-Herzen-Dörnichtweg und Alexander-Herzen-
Straße - Öffentliche Beleuchtung -Straße - Öffentliche Beleuchtung -Straße - Öffentliche Beleuchtung -Straße - Öffentliche Beleuchtung -Straße - Öffentliche Beleuchtung -
TTTTTechnische echnische echnische echnische echnische AusrüstungAusrüstungAusrüstungAusrüstungAusrüstung

d) Vergabe-Nr.: 5015/09, 01109 Dresden
e) 1.000 m Erdkabel NYY-J 4 x 10...25;

22 St. Beleuchtungsmaste bis LPH 8
m; 22 St. Straßenleuchten; Einmessen
der Neuanlage; Demontage der Altan-
lage; Zuschlagskriterien: Preis

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h) Ausführungsfrist für den Gesamtauftrag:

/5015/09: Beginn: 02.03.2009, Ende:
29.05.2009

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst  bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23–33, 01159 Dresden, Te-
lefon: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
E-Mail: vergabeunterlagen@sdv.de,
www.vergabe24.de. Die Anforderung
der Vergabeunterlagen kann bis zum
19.12.2008 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen 5015/09: 14,26 EUR; Bestellung
per Post, Fax oder E-Mail unter Anga-
be des Verwendungszweckes 5015/09
an die unter i) angegebene Adresse.
Die Bezahlung kann durch Lastschrift-
einzugsermächtigung, durch Verrech-
nungsscheck bzw. Überweisung auf das
Konto der SDV AG Postbank Leipzig,
Konto-Nr. 0156600907, BLZ: 86010090

erfolgen. Die Auslieferung erfolgt erst
nach Eingang eines Zahlungsbeleges.
Bei Vorliegen des Leistungsverzeich-
nisses in Dateiform (z.B. im GAEB-For-
mat), erfolgt dessen Auslieferung, bei
der gedruckten Fassung der Vergabe-
unterlagen, auf CD-ROM. Die Bestel-
lung der gedruckten Fassung ist
ebenfalls im Internet unter www.ver-
gabe24.de im ausschreibungs-abc
nach kostenpflichtiger Freischaltung
und dem Vorliegen einer Lastschrift-
einzugsermächtigung möglich. Elektro-
nische Fassung der Vergabeunterla-
gen: 11,90 EUR ist im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-
schrifteinzugsermächtigung abrufbar.
Der Betrag wird nicht erstattet. Aus-
künfte unter Tel.: (0351) 4203-210.

k) Einreichungsfrist: 13.01.2009, 9.30 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote schrift-

lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, bei persönlicher Abgabe: Brief-
kasten, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, Haus A, EG neben Zi. 014,
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883798, Fax: 4883715, E-Mail:
MBartholemy@dresden.de

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Haus A, EG, Zi. 014;
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der

Angebote: Bei Gesamtvergabe Los /
5015/09: 13.01.2009, 9.30 Uhr

p) gemäß ZVB E-StB, Teil B. Ergänzungen
für den Straßen- und Brückenbau, Nr.
116

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular „Eig-
nungsnachweis“ gemäß § 8 VOB/A zu
machen. Bei Vorlage einer gültigen
Zertifizierung des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.V.
oder der Auftragsberatungsstelle Sach-
sen e.V. müssen nur noch die im For-
mular „Eignungsnachweis“ unter Pkt.
2 geforderten auftragsbezogenen An-
gaben eingereicht werden.

t) 10.02.2009
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: nicht zulässig
v) Landesdirektion Dresden, Referat 33,

Gewerberecht, Preisprüfung, VOL, VOB,
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden,
PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.: (0351)
8253312/3313, Fax: 8259301, E-Mail:
post@ldd.sachsen.de; Technische Aus-
künfte erteilt: Straßen- und Tiefbau-
amt, Herr Hofmeister Tel.: (0351)
4889834

a) STESAD GmbH, Treuhänderischer Ent-
wicklungsträger der Landeshauptstadt
Dresden, Königsbrücker Straße 17,

Arbeitsrecht
■ Molsbach · Fertig & Kollegen RAin Bärbel Molsbach/ Nossener Brücke 10, 01187 Dresden 03 51 / 4 79 61 88
  FAin für Arbeitsrecht  www.molsbach-fertig.de

Bußgeldrecht
■ Molsbach · Fertig & Kollegen RA Michael D. Bürger LL. M./ Nossener Brücke 10, 01187 Dresden 03 51 / 4 79 61 62
  FA für Straf- und Verkehrsrecht  www.molsbach-fertig.de

Insolvenzrecht
■ Pfefferle, Koch, Helberg & Partner RA Th. Beck, FA f. Insolvenzrecht Selliner Straße 6–8, 01109 Dresden 03 51 / 8 84 68 36

Internationales Vertrags- und Gesellschaftsrecht
■ Dr. Axel Schober Dr. Axel Schober Gostritzer Straße 61–63, 01217 Dresden 03 51 / 8 71 85 05

Sozialrecht
■ Molsbach · Fertig & Kollegen RAin Bärbel Molsbach/ Nossener Brücke 10, 01187 Dresden 03 51 / 4 79 61 88
  FAin für Sozialrecht  www.molsbach-fertig.de

     
Verkehrsrecht

■ Molsbach · Fertig & Kollegen RA Sebastian Fertig/ Nossener Brücke 10, 01187 Dresden 03 51 / 4 79 61 60
  RA Jens Frenzel  www.molsbach-fertig.de 

Informationen zur Anzeigenschaltung unter Tel.: 03 51 / 4 56 80-131, Herr Böhme RA = Rechtsanwalt · FA = Fachanwalt

§Rechtsanwälte und Kanzleien
Kanzlei Ansprechpartner Adresse Telefon/Fax

§
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Ansprechpartner: Herr Zettier, Tel./Fax:
(0351)  4947-363/-360,  E-Mai l :
gerd.zettier@stesad.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-
bung nach VOB/Abung nach VOB/Abung nach VOB/Abung nach VOB/Abung nach VOB/A

c)c)c)c)c) 01257 Dresden-Nickern 2,01257 Dresden-Nickern 2,01257 Dresden-Nickern 2,01257 Dresden-Nickern 2,01257 Dresden-Nickern 2,     TTTTTeilbereicheilbereicheilbereicheilbereicheilbereich
5/7.2; Verkehrs- und Medientechni5/7.2; Verkehrs- und Medientechni5/7.2; Verkehrs- und Medientechni5/7.2; Verkehrs- und Medientechni5/7.2; Verkehrs- und Medientechni-----
sche Erschließung Bauabschnitt 1sche Erschließung Bauabschnitt 1sche Erschließung Bauabschnitt 1sche Erschließung Bauabschnitt 1sche Erschließung Bauabschnitt 1

d) Dresden Nickern, Ehemaliges Kaser-
nengelände, Joseph-Keilberth-Straße

e) 370 m³ Boden lösen und entsorgen;
660 m³ Boden liefern und einbauen;
2400 m² Planum herstellen; 900 m³
Frostschutzschicht herstellen; 2200 m²
Asphalttragschicht herstellen; 2200 m²
Asphaltdeckschicht einbauen; 400 m²
Pflaster herstellen; 960 m Borde aus
Beton liefern und einbauen; 1050 m
Fugen herstellen und verfüllen; 23 St.
Straßenabläufe neu einbauen einschl.
Anschlussleitungen; 11 St. Mastfunda-
mente (ÖB) herstellen; 6 St. Spül- und
Kontrollschächte herstellen DN 600;
315 m Sickerstrang herstellen; 45 m
Mulde herstellen/profilieren; 910 m³
Leitungsgraben SW-Kanal herstellen;
240 m³ Baugruben herstellen; 351 m
Kanal DN 200/250 Stz herstellen; 196
m Kanal DN 150 Stz herstellen; 12 St.
Schächte herstellen DN 1000; 1080 m³
Leitungsgraben RW-Kanal herstellen;
180 m³ Baugruben herstellen; 210 m
Kanal DN 500-600 B herstellen; 140 m
Kanal DN 300 B herstellen; 195 m Ka-
nal DN 150 PP herstellen; 6 St. Schäch-
te DN 1200 herstellen; 5 St. Schächte

DN 1000 herstellen; 550 m Leitungsgra-
ben Trinkwasser herstellen; 4 St. Her-
stellung Durchörterung; 610 m Lei-
tungsgraben Elt herstellen; 550 m Lei-
tungsgraben Gas herstellen; 42 m Ka-
belschutzrohr einbauen; 610 m Lei-
tungsgraben Breitbandkabel herstellen

f) Angebot in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h) Ausführungsfristen: Beginn: 05.03.2009,

Bauende: 22.05.2009
i) Die Vergabeunterlagen sind beim IB

mgp, mund, gille + partner, Hübner
Straße 27, 01187 Dresden, Tel.: (0351)
478880, bestellbar. Die Anforderung der
Unterlagen kann bis 15.12.2008 erfol-
gen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen: 80,00 EUR; Bestellung per Post,
Fax oder telefonisch bzw. Abholung
unter Angabe des Verwendungszweckes
siehe c) an die unter i) angegebene
Adresse. Die Bezahlung kann durch
Verrechnungsscheck oder bar erfolgen.
Die Auslieferung erfolgt erst nach Ein-
gang eines Zahlungsbeleges. Das
Leistungsverzeichnis wird in Datenform
(GAEB-Format) auf CD mitgeliefert.

k) Einreichungsfrist: 16.01.2009, 10 Uhr
l) Anschrift, an die Angebote schriftlich

zu richten sind: STESAD GmbH, Kö-
nigsbrücker Straße 17, 01099 Dresden,
Telefon: (0351) 494730, Fax: (0351)
4947360

m) Deutsch

n) Bieter oder deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote:

STESAD GmbH, Königsbrücker Straße
17, 01099 Dresden, Tel . : (0351)
494730, Fax: (0351) 4947360 (bei Ab-
gabe: 2. OG - Empfang; zum Eröff-
nungstermin - 3. OG, Raum 310)

p) 5 % für Vertragserfüllung
q) VOB/B
r) gesamtschuldnerisch haftend
s) Eignungsnachweis gemäß VOB/A § 8

Nr. 3 Abs. 1 Buchst. a bis g bzw. VOB/
A § 8 Nr. 3 Abs. 2; Zuverlässigkeit ge-
mäß VOB/A § 8 Nr. 5 Abs. 2

t) 16.02.2009
u) Änderungsvorschläge und Nebenange-

bote: zulässig
v) Landesdirektion Dresden, Referat 33 -

Gewerberecht, Preisprüfung, VOL, VOB
und Arbeit, Postfach 100653, 01076
Dresden, Sitz: Stauffenbergallee 2,
01099 Dresden, Tel.: (0351) 82533-12/
-13, Fax: (0351) 8259301, E-Mail:
post@ldd.sachsen.de; Technische Aus-
künfte erteilt: Planungsbüro mgp,
Ansprechpartner Frau Reinhardt, Tel.:
(0351) 4788814, Fax: (0351) 4788850,
E-Mail: reinhardt@mgp-dresden.de

a) Landeshauptstadt Dresden, vertreten
durch die STESAD GmbH, Treuhän-
derischer Sanierungsträger und Treu-
händerischer Entwicklungsträger der
Landeshauptstadt Dresden, Königsbrü-
cker Str. 17, 01099 Dresden, Tel.: 0351

494730, Fax: 0351 4947360, E-Mail:
info@stesad.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-
bung nach VOB/Abung nach VOB/Abung nach VOB/Abung nach VOB/Abung nach VOB/A

c)c)c)c)c) Wohngebietsentwicklung „Weixdorf-Wohngebietsentwicklung „Weixdorf-Wohngebietsentwicklung „Weixdorf-Wohngebietsentwicklung „Weixdorf-Wohngebietsentwicklung „Weixdorf-
Mitte“, Öffentliche Grünfläche mitMitte“, Öffentliche Grünfläche mitMitte“, Öffentliche Grünfläche mitMitte“, Öffentliche Grünfläche mitMitte“, Öffentliche Grünfläche mit
Kinderspiel, 3. Bauabschnitt (südli-Kinderspiel, 3. Bauabschnitt (südli-Kinderspiel, 3. Bauabschnitt (südli-Kinderspiel, 3. Bauabschnitt (südli-Kinderspiel, 3. Bauabschnitt (südli-
che che che che che TTTTTeilfläche)eilfläche)eilfläche)eilfläche)eilfläche)

d) 01108 Dresden (Weixdorf), zwischen
Alter Dresdner Straße und Schönburg-
straße

e) Gelände herrichten; 160 m Baustraße
herstellen; 180 m² wassergeb. Wege-
decke; 7 m² fugenlosen Fallschutz;
71 m² fugenlosen Sportbelag; 170 m²
Fallschutzkies; 305 m Pflasterschnur,
1-zeilig; 60 m Pflasterschnur, 2-zeilig;
60 m Großpflaster Granit, 1-Zeiler;
1 St. große Sitzbank, 5-teilig aus Be-
ton; 3 St. Sitzhocker; 1 St. Spielgerät;
2 St. Abfallbehälter; 1 St. Gartenbank;
1 St. Basketballanlage; 27 St. Hoch-
stämme; 330 m² Gehölzpflanzung;
780 m² Rasenansaat; 1075 m² Pflege
vorh. Rasenflächen; 1 Jahr Fertigstel-
lungspflege; 2 Jahre Entwicklungspfle-
ge

f) Angebote sind für die Gesamtleistung
abzugeben

h) Ausführungsfrist: Beginn: 09.02.2009;
Ende: 30.04.2009

i) Anforderung der Vergabeunterlagen
unter Angabe des Verwendungszweckes
nach c). Datum: bis 15.12.2008, 12.00
Uhr (Versendung erfolgt am 16.12.2008);
Anschrift: Kretzschmar & Partner, Freie
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Landschaftsarchitekten, Goppelner Str.
40, 01219 Dresden, Tel.: 0351 436200,
Fax: 0351 4362020

j) Die Vergabeunterlagen sind gegen Zu-
sendung eines Verrechnungsschecks in
Höhe von 20,00 EUR anzufordern unter
i). Der Betrag wird nicht erstattet. Das
Leistungsverzeichnis liegt den Unterla-
gen auf einem Datenträger (DA83 nach
GAEB) bei. Verspätet eingegangene
Anforderungen werden nicht berück-
sichtigt.

k) Einreichungsfrist: 08.01.2009, 11.00
Uhr

l) siehe unter a)
m) Deutsch
n) Bieter oder deren Bevollmächtigte
o) Datum und Uhrzeit der Eröffnung der

Angebote: 08.01.2009, 11.00 Uhr, Ort
der Eröffnung: siehe a), Raum 310, 3.
OG

p) Geforderte Sicherheiten: 5 % Vertrags-
erfüllungsbürgschaft; 3 % Bürgschaft
für Mängelansprüche

q) VOB/B
r) gesamtschuldnerisch haftend
s) Eignungsnachweis gemäß VOB/A § 8

Nr. 3 Abs. 1 Buchstabe a bis g bzw.
VOB/A § 8 Nr. 3 Abs. 2, Zuverlässigkeit
gemäß VOB/A § 8 Nr. 5 Abs. 2; Die
Vergabe der Baumaßnahme erfolgt nur
an Firmen, die eine Freistellungsbe-
scheinigung zum Steuerabzug bei Bau-
leistungen gemäß § 48 b Abs. 1 Satz 1
des Einkommensteuergesetzes (EstG)
vorweisen können.

t) Die Bindefrist endet am: 06.02.2009
u) Änderungsvorschläge und Nebenan-

gebote sind zugelassen.
v) Technische Auskünfte: Kretzschmar &

Partner, Freie Landschaftsarchitekten,
Goppelner Str. 40, 01219 Dresden, Tel.:
0351 436200, Fax: 0351 4362020; Nach-
prüfstelle:  Landesdirektion Dresden,
Referat 33, Gewerberecht, Preisprü-
fung, VOL, VOB und Arbeit,  Postfach
10 06 53, 01076 Dresden, Sitz: Stauf-
fenbergallee 2, 01099 Dresden, Tel.:
0351 8253312/13, Fax: 0351 8259301,
E-Mail: post@ldd.sachsen.de

a) Landeshauptstadt Dresden, vertreten
durch die STESAD GmbH, Treuhände-
rischer Sanierungsträger und Treu-
händerischer Entwicklungsträger der
Landeshauptstadt Dresden, Königs-
brücker Str. 17, 01099 Dresden, Tel.:
0351 494730, Fax: 0351 4947360, E-
Mail: info@stesad.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag – Öffentliche Ausschrei-
bung nach VOB/Abung nach VOB/Abung nach VOB/Abung nach VOB/Abung nach VOB/A

c)c)c)c)c) Wohngebietsentwicklung „Weixdorf-Wohngebietsentwicklung „Weixdorf-Wohngebietsentwicklung „Weixdorf-Wohngebietsentwicklung „Weixdorf-Wohngebietsentwicklung „Weixdorf-
Mitte“, verkehrs- und medientechni-Mitte“, verkehrs- und medientechni-Mitte“, verkehrs- und medientechni-Mitte“, verkehrs- und medientechni-Mitte“, verkehrs- und medientechni-
sche Erschließung, 3. Bauabschnittsche Erschließung, 3. Bauabschnittsche Erschließung, 3. Bauabschnittsche Erschließung, 3. Bauabschnittsche Erschließung, 3. Bauabschnitt
(südliche (südliche (südliche (südliche (südliche TTTTTeilfläche)eilfläche)eilfläche)eilfläche)eilfläche)

d) 01108 Dresden (Weixdorf), zwischen
Alter Dresdner Straße und Schönburg-
straße

e) 4500 m² Asphaltfahrbahn inkl. Rinnen
und Tragschichten, 800 m² Pflaster-
befestigung in Fahrbahnen inkl. Trag-
schichten, 900 m² Gehwegbefesti-
gungen (Pflaster) inkl. Tragschichten,

2500 m Bordverlegung, 54 St. Baum-
neupflanzungen, 71 St. Baumfällungen,
54 St. Straßenabläufe, Grundwasser-
absenkungsanlage für das Regen-
rückhaltebecken, 1465 m Kanal Stein-
zeug/PVC DN 150 - DN 250, 44 St.
Regen- und Schmutzwasserschächte,
940 m Kanal Polypropylen PP DN 200 -
DN 500, 7800 m³ Leitungsgräben für
Schmutz- und Regenwasserleitungen
einschließlich Wasserhaltung und Ver-
bau, 5000 m³ Aushub Regenrückhalte-
becken, 1400 m² Tonmineralische Dich-
tung, 1500 m² Geogitter, 1500 m² Kunst-
stoffdichtungsbahnen, 250 m Stab-
gitterzaun, 1 St. Drosselschacht/Dros-
selausrüstung/Plattenschieber, 2155 m
Kabelgraben ÖB, 44 St. Beleuchtungs-
maste, 1200 m Kabelgraben ENSO Elt/
Telekom, 1000 m Leitungsgraben für
Gas- und Trinkwasserleitungen ein-
schließlich Wasserhaltung und Verbau,
52 m Lärmschutzwand

f) Angebote sind für die Gesamtleistung
abzugeben

h) Ausführungsfrist: Beginn: 18.02.2009,
Ende: 21.10.2009

i) Anforderung der Vergabeunterlagen
unter Angabe des Verwendungszweckes
nach c), bis 16.12.2008, 12.00 Uhr (Ver-
sendung erfolgt am 18.12.2008), An-
schrift: mund, gille + partner, Dipl.-
Ingenieure im Bauwesen, Hübnerstr. 27,
01189 Dresden, Tel.: 0351 478880, Fax:
0351 4788850, E-Mail: info@mgp-
dresden.de

j) gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen: 90,00 EUR; Bestellung per Post,
Fax oder telefonisch bzw. Abholung
unter Angabe des Verwendungszweckes
nach c) an die unter i) angegebene
Adresse. Die Bezahlung kann durch
Verrechnungsscheck oder in bar erfol-
gen. Die Auslieferung wird erst nach
Eingang des Zahlungsbeleges vorge-
nommen. Das Leistungsverzeichnis liegt
den Unterlagen auf einem Datenträger
(DA83 nach GAEB) bei.

k) Einreichungsfrist: 15.01.2009, 10.00
Uhr

l) siehe unter a)
m) Deutsch
n) Bieter oder deren Bevollmächtigte
o) Datum und Uhrzeit der Eröffnung der

Angebote: 15.01.2009, 10.00 Uhr, Ort
der Eröffnung: siehe a), Raum 310, 3.
OG

p) Geforderte Sicherheiten: 5 % Vertrags-
erfüllungsbürgschaft; 3 % Bürgschaft
für Mängelansprüche

q) VOB/B
r) gesamtschuldnerisch haftend
s) Eignungsnachweis gemäß VOB/A § 8

Nr. 3 Abs. 1 Buchstabe a bis g bzw.
VOB/A § 8 Nr. 3 Abs. 2, Zuverlässigkeit
gemäß VOB/A § 8 Nr. 5 Abs. 2; Die
Vergabe der Baumaßnahme erfolgt nur
an Firmen, die eine Freistellungsbe-
scheinigung zum Steuerabzug bei Bau-
leistungen gemäß § 48 b Abs. 1 Satz 1
des Einkommensteuergesetzes (EstG)
vorweisen können.

t) Die Bindefrist endet am: 14.02.2009
u) Änderungsvorschläge und Nebenan-

gebote sind zugelassen.
v) Technische Auskünfte: mund, gille +

partner, Dipl.-Ingenieure im Bauwesen,
Hübnerstr. 27, 01189 Dresden, Tel.:
0351 478880, Fax: 0351 4788850, E-
Mail: info@mgp-dresden.de, Nach-
prüfstelle: Landesdirektion Dresden,
Referat 33, Gewerberecht, Preisprü-
fung, VOL, VOB und Arbeit, Postfach
10 06 53, 01076 Dresden, Sitz: Stauf-
fenbergallee 2, 01099 Dresden, Tel.:
0351 8253312/13, Fax: 0351 8259301,
E-Mail: post@ldd.sachsen.de

Seit 4.12. im „Kino in der Fabrik“ ein Film
voller Leidenschaft, Musik und Emotionen:
GELIEBTE CLARA Gemeint ist natürlich
Clara Schumann, die mit ihrem Vater,
ihrem kranken Ehemann, sieben Kindern
und einem berühmten Verehrer zurecht-
kommen muss und dennoch zu ihrer Zeit
eine der bedeutendsten Pianistinnen
Deutschlands ist. Nachdem sie gegen
den Willen ihres Vaters den Komponisten
Robert Schumann ehelichte, lernt sie
auch noch den 14 Jahre jüngeren Johan-
nes Brahms kennen, der sich
nicht nur für ihre musikali-
schen Fähigkeiten interessiert.
Inwieweit Regisseurin Helma
Sanders-Brahms, selbst Nach-
fahrin von Johannes Brahms,
historische Genauigkeit wahrt,
mögen Fachleute entschei-
den. Doch auf jeden Fall gibt
Martina Gedeck („Bella Mar-
tha“) eine überzeugende Dar-
stellung der Clara Schumann
und hat dafür so gut Klavier
spielen gelernt, das sowohl
Film- als auch Musikfreunde
ihre Freude daran haben sollten.
Einen besonderen vorweih-
nachtlichen Leckerbissen bieten
wir am Samstag, 13.12.08.
Im Rahmen unseres TANGO IN
DER FABRIKwird Jürgen Karthe
mit seinem TRIO ENFIERRADO

im Schwarzen Salon aufspielen. Auch zu
diesem Tangoabend legt DJ Karaokebar
auf und es kann sich ab 20.00 Uhr in
einem kostenlosen Einführungskurs im
Tango Argentino geübt werden.

Zu unserem FRÜHSTÜCK BEI KIFFANY´S
am Sonntag Vormittag, zeigen wir 12.00 Uhr
den französischen Spielfilm EIN GEHEIMNIS
als Voraufführung. Der Film kann natür-
lich auch mit leerem Magen angesehen
werden!

KIF – kino in der fabrik
SDV · 50/08 · Verlagsveröffentlichung
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DRESDEN KOMPAKT – 
der Dresden-Wegweiser mit umfangreichem Serviceteil

» für jeden Tag, das ganze Jahr!

DRESDEN KOMPAKT –
informativ, umfassend, lesenswert
• Präsentieren Sie sich mit Ihrem Angebot in einem 

einzigartigen Umfeld, das zielgruppenspezifisch 
 aufbereitet ist!

• Nutzen Sie den Vorteil der Bündelung einzelner in sich  
geschlossener Themenbereiche mit übersichtlichen  
Verzeichnisseiten – in einem Medium!

• Lassen Sie Ihre Anzeige ein ganzes Jahr lang für Sie 
arbeiten!

Ansprechpartnerin:

Cornelia Harms
Telefon (0351) 45 680-172
Telefax (0351) 45 680-113

Mobil (0162) 40 72 514
E-Mail cornelia.harms@sdv.de

Internet www.sdv.de

... alles in einem!

Einer für alle ...

Deutschland e.V.
(Lohnsteuerhilfeverein)

Höchstrichterliche Klarstellung aus Karlsruhe 

Der Lohn- und Einkommensteuer Hilfe Ring Deutschland e. V . (LHRD) ist eine 
Selbsthilfeorganisation der Arbeitnehmer und setzt sich seit 40 Jahren für die 
steuerlichen Interessen seiner Mitglieder ein.
Der LHRD verfügt in Deutschland über ein flächendeckendes Netz von 
über 1.000 Beratungsstellen mit rund 200.000 Mitgliedern.

Das Urteil des Bundesverfassungsgerichts, 
die Entfernungspauschale 2007 für 
verfassungswidrig zu erklären, entlastet 
bundesweit rund 15 Millionen 
Berufspendler. Sie können Wegekosten ab 
dem ersten Kilometer steuerlich geltend 
machen. „Pendler erhalten durch den 
Richterspruch das Geld, das ihnen 
zusteht.“, sieht Christian Munzel, Vorstand 
des Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-
Ring Deutschland e.V. (LHRD) den 
Karlsruher Richterspruch aber keineswegs 
als „Konjunkturprogramm“ oder 
„Steuergeschenk“, vielmehr als Folge einer 
höchstrichterlichen Klarstellung einer schon 
vor Inkrafttreten umstrittenen Regelung. 

Ausdrücklich habe der Zweite Senat in 
seiner Urteilsbegründung betont, dass es 
bei der Abgrenzung der steuerlichen 

Bemessungsgrundlage um die gerechte 
Verteilung der Steuerlasten gehe, die durch 
das Ziel der Haushaltskonsolidierung, aber 
auch durch Typisierungs- und 
Vereinfachungszwecke nicht zu 
rechtfertigen seien. 

Der LHRD hatte zwei der vor dem 
Bundesverfassungsgericht verhandelten 
Verfahren durch die Instanzen begleitet. Es 
waren die Verfahren des Ravensteiner 
Bäckermeisters Heino Hambrecht und des 
Oldenburger Ehepaars Schiffmann. Die 
Kläger und die Pendler, deren 
Steuererklärungen noch offen sind, können 
mit Erstattungen rechnen. „Wir setzen im 
Sinne der Steuerbürger darauf, dass die 
Entlastungen zügig erfolgen und nachhaltig 
sind.“, betont Christian Munzel. 

Eine Entfernungspauschale müsse den 
Erfordernissen gerecht sein, schließlich trage 
sie den wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Forderungen nach 
Mobilität der Arbeitnehmer Rechnung, hebt 
der LHRD hervor.

Der LHRD rät allen Arbeitnehmern, ihre 
Steuererklärungen im Licht des Urteils zu 
überprüfen. Schließlich kann die steuerliche 
Anerkennung der Wegekosten ab dem ersten 
Kilometer bei Familien mit Kindern in 
Ausbildung Auswirkungen auch auf die Höhe 
des Kindergeldes haben.

Für die Erstellung Ihrer Einkommensteuererklärung beraten wir Sie im Rahmen einer 
Mitgliedschaft ausschließlich bei Einkünften aus nichtselbstständiger Arbeit.

weitere Informationen erhalten Sie unter Tel: 0351 / 8666452 oder  -  www.LHRD.de

V.i.S.d.P. Christian Munzel, Vorstandsmitglied 
des Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring 
Deutschland e.V., Alsfelder Str. 10, 64289 
Darmstadt. Info-Telefon: 0800 / 9784 800
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